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Mm 1. Dezember Räumungsbeginn .
Offizielle Mitteilung der Botschafterkonfereuz — Erleichterungen für das

besetzte Gebiet .

Pari » . 14 . November . ( Eigener Drahlberichl . ) Die

Dolschaflerkonserenz . die nach den ursprünglichen Dispositionen
ihre entscheidende Sitzung am Montag abhalten sollte , ist auf
Wunsch des englischen Zlutzenm ' . nisters Chamberla ' n bereits

heute nachmittag zusammengetreten . Sie hat nicht nur den

Beginn der Räumung der nördlichen Rhein -

landzone für den 1. Dezember se st gesetzt .
sondern darüber hinaus beschlossen , die deutsche Regierung
unverzüglich von den Erleichterungen in

Kenntnis zu sehen , die die alliierten Reqiernnaen für die

besetzten Gebiete in Aussicht genommen hoben . Das über die

Sitzung ausgegebene Kommunique lautet :

„ Im Anschlutz an die Mlttelluoaen . die von der deutschen
Regierung eingetroffen sind , hat die Botschafterkonfereuz beute

nachmittag S Uhr eine Sitzung abgehalten und beschlossen .
noch heute abend eine Rote an die deutsche Reo - erunq zu
richten , um ihr Kenntnis zu geben von den Erleichterungen ,

welche die alliierten Regierungen für dos Okkupotionsregime
in den besetzten Gebieten eintreten zu lassen beschlossen haben .
Andererseits hat die Konferenz nach Kenntnisnahme der
Antwort der deuts6 ) en Regierung über die noch strittigen
Fragen der Abrüstung und in Anbetracht des Umslandes , dag
diese Mittellungen geeignet erscheinen , die Räumung der

Kölner Zone zu erlauben , den I . Dezember als

DatumfürdenBeginnderRämungfe st gesetzt .
Der deutsche Botschafter ist davon sofort in Kenntns gefetzt
worden . Die Konferenz tritt am Montag erneut zusammen .
um den Worllaut der Rote festzustellen durch welche diese

Entscheidung der deutschen Regierung offiziell mitgeteilt
werden soll . "

«

Parts , 14. Oktober . ( IBXB . ) Die Agentur hava » berichtet :
Die Verbalnote , die heute abend dem Botschafter von hoesch über -

reicht werden soll , wird auseinandersehen , daß auf Grund der Ant -
wort der deutschen Regierung auf die verschiedenen strittigen
Punkte hinsichtlich der E n l w a s s n u u g die Alliierten bereits

jetzt aus den ersten Dezember den Leginn der Räumung der Kölner

Zone seslsehen . Dieser Beschlutz wird am Montag dem deutschen
Botschafter bestätigt werden , gleichzeitig wird das annähernde
Datum für die Beendigung dieser Räumung , die zum
wenigsten zwei Monate beanspruchen wird , festgelegt werden . Die
Interalliierte Kontrollkommission in Berlin wird beauftragt werden ,
für eine gewisse Zell die Ausführung der von Deutschland ver -
sprochenen Mahnahmen zn überwachen .

In der Verbalnote von heute abend werden ebenfalls die Ver -
änderungen festgelegt , die von den Alliierten der deutschen Re -

gierung im Hinblick aus das Besatzung , regime der Rhein -
la n d c ausgesprochen werden .

Die Alliierten gaben ihr Agrement ( Zustimmung ) sür die Er -

nennung des Reichskommissar » sür die besetzten Gebiete . Freiherrn
v. tangwerlh - Simmern .

Sie nehmen die Aushebung der Sreisdelegierten
an . Sie werden zu einer Liquidation der Ordonnanzen
schreiten . Die M i l I t S r j u st i z wird zugunsten der deutschen Ge -

ritzte sür gewisse , besonders politische Delikte , entlastet werden . End -

sich werden die Lesahungskräste herabgesetzt werden .
Eine gegenseitige Amnestie wird sür gewisse Delikte , be¬

sonders für politische , die in den Rheivlaaden begangen sind , ver -
einbart werden .

Di « Botschaflerkouserenz wird eine neue Sitzung am Montag -

natzmitlag 5 Ahr abhalten , um endgültig die Fassung einer schrift -

llchen Rote festzulegen .

Datz diese Nachrichten ivst in dem Augenblick kommen ,
in dem Deutschnationale und Völkische im lMtgarten gegen
Locarno und Hindenburg demonstrieren , ist aus -

gesprochenes Regiepech !
Ja , gegen den „ Retter " , den „ Führer " , der sich nicht nur

im Kabinett , sondern auch in der Oesfentlichkeit der Darm -

städter Empfangsfeier für Locarno ausgesprochen hat ,

demonstrieren heute die Deutschnationalen im Lustgarten .
Die Spießer , die zu diesem Fest eingeladen sind , sollen freilich

nicht erfahren , gegen wen sich die Demonstration richtet . Den

Lesern der . Kreuzzeitung " wird z. B. von dem Chefredakteur
Foertsch folgendes darüber vorgesetzt :

Auch der Herr Reichspräsident wird in schamloser Weis «
mit zu diesen Propagändazwecken benutzt . Wenn er in einer Red «
in Darmstadt der . chosfnung " Ausdruck gegeben hat , es möchten

nunmehr die schlimmsten Zeiten für das besetzte
Gebiet vorüber sein , so wird aus diesem Wunsch , den jeder

teilt , die Sensation : . chindcnburg für Locarno ! " ' Der gute
Spießer soll eben eingelullt werden .

Was Hindenburg in Wirklichkeit gesogt hat , konnte Herr
Foertsch sogar dem „ Verl . Lokal - Anzeiger " entnehmen , der

sich, wie w. r berichtigend seststellen wollen , dem Chor der

Totschweiger nicht angeschlossen hat . Da war in der Darm -

städter Rede des Reichspräsidenten dieser Satz zu lesen :
Wir wollen hoffen , daß die schlimmsten Zeiten nunmehr über -

standen sind und dah die in Locarno angebahnten verhaudluugea
dazu führen mögen , dem besehten Gebiet , und m ihm auch Hessen ,

Befreiung von den schlimmsten Lasten zu verschaffen und die zum
Leben notwendige Bcwegungsmöglichkeit wiederzugeben .

Hindenburg hat also nicht nur der Hoffnung Ausdruck

gegeben , daß die schlimmste Zeit für das besetzte Gebiet

vorüber sei . er hat diese Hoffnungen mit den V e r h a n d -

lungen von Locarno begründet , und sich damit in

klarster Weise für Locarno ausgesprochen . Wer in schamloser
Weise den guten Spießer einlullen will , steht danach fest .

Ueber die Methoden des Herrn Foertsch wird sich freilich
keiner wundern , der in seinem Artikel dann weiter folgendes
echt deutschnationale Bekenntnis liest :

Die Kunst der Politik besteht doch nun einmal darin , die G e -

genseite zu übervorteilen . Sie bleibt nun einmal ein

Handelsgeschäft .

Man muß zugeben , daß die Deutschnationalen nach dieser
Auffassung — die sie als „echt jüdisch " bezeichnen würden ,
wenn nicht gerade der Chefredakteur der „ Kreuzzeitung " ihr
Vertreter wäre — zu handeln verstehen . Wie sie den

gerissenen Herrn Luther und die Parteien der Mitte , mit

denen sie verbündet waren , übers Ohr gehauen haben , das

macht ihnen so leicht keiner nach ! Die Politik betreiben sie mit

Bewußtsein als ein unreelles Geschäft , und die Lüge ist dabei

ein gebotenes Mittest
*

Vielleicht verfällt jetzt ein deutschnationaler Pfiffikus auf
die Idee , zu behaupten , die Sozialdemokratie verschanze sich

hinter Hindenburg . Das fällt ihr natürlich nicht ein . Für
uns war d er greise General niemals „ der Retter " , „ der

Führer " , wir haben unseren Weg bisher ohne ihn gefunden
und werden das auch weiter tun . Für uns handelt es sich nur

darum , die katastrophale Pleite festzustellen , die der d e u t s ch-
nationale „ Führergedanke " erlebt .

„ Nicht Majorität , Autorität ! " — Wie oft hat man diesen
Ausspruch in der „ Kreuzzeihing " gelesen ! Die deutschnationale
Polifik , noch mehr die eigentlich völkisch «, wird von dem

Gedanken beherrscht , dah „ M änner die Geschichte

machen " . Al� ein solcher geschichtemachender Mann ward

Herr v. Hindenburg auf den Schild erhoben . Er war der

Fübrer : deutsche Mannentreue konnte ihm nur von vater -

lanbslosen Gesellen und vndeutschen Elementen verweigert
werden . Und heute ? Heute wird „ d i e S t r a ß e" , die viel -

verlästerte , tief verachtete Straße aufgerufen , um gegen den

Führer zu rebellieren .
Die „Deutsche Zeitung " verriet eine gewiffe Sorge .

daß der preußische Minister des Innern , Gen . S e v e »

ring , die deutschnational - volkische Kundgebung im Lustgarten
verbieten könnte . Das hat er nun erfreulicherweise nicht getan .
Aber hätte es nicht den Gedankengängen derer , die die

„ nationale Diktatur " predigen , bester entsprochen ,

wenn er es getan bätte ? Der Führer bestimmt den Kurs ,
die ihm geistig untergeordnete Masse bat ihm zu folgen . Gegen
Wchersetzlichkeiten jeder Art wirb mit Verboten , Einsperrungen ,
Erschießungen vorgegangen . Denn die gedankenlose Mäste

muß eben einen Willen , eine Faust sehen . . . . Das war so
ungefähr die Vor ' - - ' ung .

Es ist gut , daß die �Deutschnationalen heute gegen die

nationale Führung auf der Straße demonstrieren können . Sie

schlagen damit ihren eigenen politischen Leitgedanken tot .

Völkisch ausgedrückt : sie schlagen ihn tot „ wie einen Hund " !

In diesen Tagen werden nun endlich die „ Rück -

Wirkungen " bekannt , die für die Herren Luther und

Stresemann Loraussetzungen zur Unterzeichnung des

Vertrags von Locarno sind . Luther und Stresemann waren
als die bevollmächtigten Vertreter einer Reichstagsmehrheit ,
der die Deutschnationalen als integrierender Bestandteil an -
gehörten , nach Locarno gereist . Auf diese Mehrheit gestützt ,
hatten sie — mit Herrn Foertsch zu reden — ein „ Handel s -
g e s ch ä f t " mit der Gegenseite abgeschlossen . Die Gegenseite
übernahm in mündlicher Verabredung die Pflicht , für das
besetzte Gebiet gewisse Erleichterungen eintreten zu lassen , der
deutsche Reichskanzler und der deutsche Außenminister ver -
pflichteten sich dafür , den Vertrag zu unterzeicbnen . All dies
taten sie als Vertreter der Rechtskoalition , all dies taten sie ,
wie aktenmäßig festgestellt ist , im Einverständnis mit den
Vertrauensmännern der Deutschnationalen im Kabinett , mit
den Herren Schiele , v. Schlieben und N e u h a u s .

Aber ein Majoritätsbeschluß der deutschnationalen Partei -
körper warf das alles wieder um . Die Deutschnatio -
nalen fielen der Führung , der sie sich bis
dahin anvertraut hatten , in den Rücken . Und
heute demonstrieren sie auf der Straße gegen sie .

Luther und Stresemann , der Reichskanzler und
der Außenminister der Rechtskoalition , haben in Locarno chr
Wort verpfändet . Jetzt brüllt die fchwarzweißrote Straße , daß
dieses Wort gebrachen werden muß . Jetzt will sie
Deutschstand in seiner Regierung , die bis zum 23 . Oktober
ihre eigene war , wortbrüchig machen .

Im Vertrauen darauf , daß unterzeichnet wird , trifft die
Gegenseite ihre Borkehrungen im besetzten Gebiet . „ Nicht
unterzeichnen ! " brüllt die fchwarzweißrote Straße , „ niept
unterzeichnen ! " wird morgen der deutschnationale Parteitag
beschließen , „ nicht unterzeichnen ! " wird es für die deutsch -
nationale Fraktion auch bei der Abstimmung im Reichstag
heißem Wenn nun aber wirklich nicht unterzeichnet würde ?
Dann wären die Erleichterungen für das besetzte Gebiet auf
unredliche Weise erschlichen und könnten jederzeit wieder rück -

gängig gemacht werden !
Das ist die Politik derer , denen , nach ihren Worten , die

deutsche Ehre über alles geht !

Jahrelang haben wir in der Rechtspreste gelesen und in
deutschnationalcn Reden gehört , nur eine Regierung , in der
die Deutschnationalen mitsäßen , könnte „ diskontfähige
Unterschriften " geben . Nur zu einer Regierung , in der
die Deutschnationalen mitsäßen , würde die Welt das Der -
trauen haben , daß sie ihre Versprechungen auch wirklich halten
würde . Nun erlebt die Welt schaudernd , was solche Ver -
sprechungen wert sind . Es sind eben die Versprechungen einer
Partei , der die Politik nur ein Handelsgeschäft zur Uebervor -
teilung des Gegners isst

Die Befreiung der deutschen Politik von solchen Auf -
fassungen und Einflüsten ist ein Gebot der wirklichen nationalen
Ehre , der nationalen Sauberkeit . Und die politische Erziehung
der wildgewordenen Spießer , die heute im Lustgarten das

lchwarzweißrote Fähnlein schwenken , ist echt nationale Pflicht .
Sie werden die Aeuglein reiben , wenn sie heute morgen lesen
werden , daß Köln am 1. Dezember geräumt wird und daß die

Erleichterungen für das besetzt bleibende Gebiet beschlossen
sind . Immer noch , wenn die Politik der Befreiung durch
Erfüllung sichtbare Erfolge erzielt , ist das für die natio -

nalistische Hetzpolitik ein Schlag ins Konior .
Köln frei — fatal ! Das durfte nicht kommen !

Das Mrbeitslosenproblem .
Veratungen über Abhilfe im besetzten Gebiet .

Der bevölkerungspolitische Ausschuß des Land -
tags beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit oer Arbeits -
lofigkeitimbesetztenGebiet . Es handelt sich gegenwärtig
um 32 303 Erwerbslose . Durch die Schließung van Margannefabriken
dürften weiter 4000 - - - S000 Arbeiter und Arbeiterinnen crwerbs -
los werden : dazu kommen dann nockt die Arbeitslosen der Tabak - ,
der Schuhindustrie , der Steinbrüche und der chemischen Fabriken .
Der Ausschuß einigte sich zur Linderung der Arbeitslosigkeit im
wesentlichen aus folgende Forderungen : Bereitstellung größerer
Geldmittel für die produktive Er w erbslose nsürsorge ,
Inangriffnahme staatlicher Arbeiten , Einwirkung aus die Reichs -
r e g i e r u n g , sich ebenfalls finanziell an der Hilssaktion , vor allem
durch Weitersührung der staatlichen Bauten , zu beteiligen , ferner
Einrichtung tiner Fürsorge für Kurzarbeiter und Beihilfen für die

Umsiedlung und Umschulung von Arbeitslosen aus über -

füllten Berufen .



2>te ffohenZollernabfinSung .
Vor Abschwh des Vergleichs ?

Der „ Soz . Pressedienst ' meldet :

Die Verhandlungen zur Herstellung eines Vergleich » zwi .

schen dem preußischen Staat und den Hnhenzollern stnd

so gut wie abgeschlossen . Die Aergleichsvorlage wird in Kürze dem

Preußischen Landtag vorgelegt werden .
Bei der Stellung des Zentrums , das die Adfindungsfrag «

als eine Rechtsfrage detrachtet , bei der voraussichtlichen Haltung der

D « m o k r a t e i» , die ihren Minister in der Dergleichsfrag « kaum

im Stich lassen dürsten , muß damit gerechnet werden , daß der Per -

gleich vom Landtag angenommen wird . Daß er die Zustimmung
der Sozialdemokratie nicht finden wird , ist selbstverständlich .
Leider ist von einer Regelung der Auseinandersetzung durch Reichs -

gejctz kaum eine für den preußischen Staat günstigere Lösung zu er -
warten . So wird es schließlich bedaueulichenveise doch so kommen ,

daß zu etwa 30 Millionen in bar noch r - Millionen in Form von

Schlössern und Liegenschaften den Hohenzollern von den bürgerlichen
Parteien aus Kosten des Volke » geschenkt werden .

Lier - unü Schnapsüunst
oder : Die Quelle « völkischen GeisteS .

? n Revcntlowz . R e i ch s w a r t ' hält Generalmajor a. D.
F. Bauer eine Grabrede auf den völkischen Geist . Zunächst
drei Bilder aus der „ vaterländischen ' Bewegung :

Völkisches Fest in einer mitteldeutschen Kleinstadt : » Ein
großed Grfrischunqszelt , wo es Kaffee gab . der aber bald durch
das stundenlang in Slrömen fließende Bier verdrängt wurde . '

Wein - undSchnapszeltc taten das ihre . „ Die Folgen blieben

nicht aus . '

Völkische Bannerweihe bei Bier und Tobaksqualm :
» Wiederum bleiben die Folgen nicht aus . Nach Schluß vor der

Wirtschaft lautes Rufen . Die dem anderen Geschlecht gegen -
über gebotene Zurückhaltung leidet . Ausartungen aller Art . '

Deutscher Tag in einer mitteldeutschen Großstadt : . wieder

fließt unaushörlich die vlerquelle . Schweißtriefende Kellner durch -
eilen den Raum . Wolken von Tabatsqualm steigen zur Decke . Die

Luft wird bei der sommerlichen Wärme bald unausstehlich , die

Unterhaltung immer lauter . Bier - und Schnapsdunst drücken ans
den Geist . Den im weiteren Verlauf des Abends gehaltenen
Reden merkt man z. T. den Biergenuß an . Sie werden

breiter , manchmal zu salbungsvoll und unter zu großem Aufwand
von Stimmitteln vorgetragen — auch hier leidet der Ton . Er
verliert an Würde , wie er zu dem Anlaß paßt , wieviel Kraft
wird hier verton ! Künstlich gehoben « Begeisterung ist keine echte
Begeisterung . Anstatt daß Geist und Seele erhoben werden , werden

sie hknabgezogen . '
Und das sind keine vereinzelten Fälle ! Der Generalmajor ton -

statierr :
»Diese paar Beispiele ließen sich beliebig vermehren .

Ort und Verband sind daher absichtlich nicht genannt . So feiert
das deutsche Volk immer noch seine Feste , in Stadt und Land , in
Rbrd und Süd , Ost und West , politisch rechts und links , in allen
Lagern , bei Schützen , Turnern , Kriegern , bei oll und jung . So
war «s immer , so ist es auch jetzt noch . '

Ustier diese Erfahrungen ist der Generalmajor , der doch sicherlich
nicht zimperlich ist . so entrüstet , daß er eine spaltenlangc Moralpauke
von Stapel läßt und entsetzt fragt : » Toll das immer so bleiben ? '

Die Frage ist leicht zu beantworten . Soweit der Generalmajor
von der politischen Linken spricht , irrt er gewaltig . Bei ihr
war die Art von völkischem »Helden ' geist , wie er ihn aus seinen
reichen Erfahrungen bei der politischen Rechten schildert , nie zu
Haus « und er würde sich leicht davon überzeugen können .

Was dagegen den völkischen . Geist ' anbelangt , so wird der

allerdings durch keine noch so geharnischte Moralpredigt erschüttert
werden können . Er gehört zu den . unverzichtbaren Belangen ' der

völkisch - deutschnationalen Parteipolitik . Er ist die einzige Karte , die

politisch rechts noch sticht . Und auf diesen Bier - und Schnapsgeist
sollte man verzichten ? Das wäre gleichbedeutend mit einem dritten
Versailles !

Preußen und § 21 $ .
Mildere Vestimwuugeu — Elteruschaftsverficherung « ud

Steuererleichterung für Kinderreiche .
Am 13. November 1925 beriet der Ausschuß für Bevöl -

kerungspolitik und Rassenhygiene des Landesgesundheitsrates
in Anwesenheit des Ministers H i r t s i e s e r im Mmisterizim für
Volkswohlfahrt über die Zunahme der Fruchtabtreibung vom Stand -

Punkt der Bolksgesundheit und Rassengygiene aus .

Berichterstatter war Privatdozent Dr . med . et phil . L ö it n « »

Gelsenkirchen , Mitberichterstatter Professor ' Dr. G r o t j a h n » Berlin .
Uebereinstimmend wurde anerkannt , daß die Zunahme der Frucht -
abtreibung in den beiden letzten Jahrzehnten Gesetzgebung und Ver -

waltung zwing « , der Bekämpfung des Uebels die größte Aufmerk -
samteit zu widmen , da die durch die Abtreibung oeronlaßten Todes -

fälle und die Einbuße am Nachwuchs durch die ausfallenden
Geburten auf die Dauer den Bestand des Staates gefährden . Es
wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß die Gesetzesbestimmungen
des geltenden Rechtes möglichst beschleunigt durch die m i l -
deren Bestimmungen des Gesetzentwurfes von 1S2S ersetzt
werden möchten , wenigstens soweit ste die Abtreibungsfrage betreffen .
Um die wirkliche Anzahl der Todesfälle infolge Fehlgeburt annähernd
zu ermitteln und hierdurch einen positiven Anhallspunkt für die

Gefährlichkett der Fruchtobtreibung zu gewinnen , wurde ein Bor -

schlag zweck » besserer statistischer Erfassung der Todessälle onge -
nommen .

Insbesondere wurde betont , daß die künstliche Unterbrechung der

Schwangerschaft nicht , wie im Volk vielfach angenommen wird , ein

ungefährlicher , sondern ein überaus ernster , mit Lebensgefahr ver -
bundener Eingriff ist . Diese Auffassung muh noch durch intensive
Aufklärungsarbeit oerbreitet werden . Die Schaffung einer aus -

gleichenden Fürsorge für kinderreiche Eltern in Form einer

Elternschaftsversicherung und größerer st euer -

licher Erleichterungen wurde eingehend besprochen , des -

gleichen die Vervollständigung des sozialhygienischen Fürsorgewesens
durch Errichtung von Schwangerenfürsorgestellen , vereinfachte Eni -

bindungsgelegenheit für uneheliche Mütter , Fürsorge für uneheliche
Kinder , sowie Erleichterungen des geltenden A d o p t i o n s -

rechts etwa im Sinne des zu erwartenden Gesetzrs über uneheliche
Smder und Annohme an Kindesstatt .

Eingehend wurde die Reform des ärzttichen Ausbildungswesens
in der Geburtshilfe und Frauenheilkunde gefordert .

Die preußische Amnestie .
Amtliche Ziffern .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mllteill . Legt zu der

Frage der praktischen Auswirkung der preußischen Amnestie vom
21 . August 1925 nunmehr das Ergebnis der statistischen Erhebungen
für die ersten zwei Monate seit dem Inkrafttreten der Amnestte vor .
Danach sind in der Zell vom 21. August bis zum 29 . Oktober 1925
die Vergünstigungen der preußischen Amnestie 22 869 Personen zu
Teil geworden . In dieser Zahl sind enthalten 6 613 Fälle , in denen
bei der Staatsanwallschast oder dem Gericht schwebend « Verfahren
niedergeschlagen , und 16 256 Fälle , in denen rechtskräftig er -
kannte Strafen erlassen worden sind . Bei den auf Grund der

preußischen Amnestie erlassenen Strafen handett es sich in 11 569
Fällen um G e f ä n g » st r a f e n , in 3�3 Fällen um F e st u n g s -

Haft , in <4 Fällen um H o f t st r a f e n und in 4 276 Fällen um
Geldstrafen . Die Fälle , in denen auf Grund der Reichs »
a m n e st i « «in « Vergünstigung eingetreten ist , sind in den oben mit -

geteMen Zahlen nicht enthalten .

Die Kulturpolitik öer Volkspartei .
Gegen geistliche Schulaufsicht und Schieles Schulgesetz .

Der Reichsschulousschuß der Deutschen Volks -
parte ! , der am Sonnabend zusammentrat , behandelt « an erster
Stelle die Frage des Konkordat « .

Prof . Dr . Erich Förster - Frankfurt a. M. führte zu der
Frage au » , die Aufsicht des Staate » umfaßt auch den Religions -
Unterricht . Immer aber hat die Partei die Ueberspannung dieses

Prinzips abgelehnt und betont , daß die pädagogisch « Lei -

st u n g s s ä h i g k e i t der Schule der übergeordnet « Ge -

s i ch t s p u n k t bleiben müsse und daß Landesteilen , denen die

Simultanschule von allersher lieb und wert war . diese Ein¬

richtung nicht genommen werden dürfe . Förster hob hervor , doß
die alle Nationalliberale Partei gerade in Kirchen - und Schulfragen
sich in dauerndem Gegensatz gegen die Konservativen befunden habe :
er warnte dringend davor , diesen Gegensatz zu verwischen . Die
Weimarer Verfassung , erklärte Förster weller . habe den

Kirchen eine ungeheure Machtstellung verliehen . Der Staat sei so
well gegangen , daß man sich fragen müsse , ob er nicht zu weit ge -
gangen sei. Die Verfassung gewähre den Kirchen einen Rechtsanspruch
auf den Einfluß auf den Religionsunterricht , aber kein Auf -

s ich ts recht , sondern nur das Recht einer Mitwirkung . Der
Staat sei verpflichtet , die Vorschriften über Vorbildung . Lehrbücher
und Lehrplän « in Uebereinstimmung mll den Religionsgesellschafteu
zu erlassen , dagegen sei der Lehrer von jeder anderen persönlichen
Aufsicht befreit . Die Kirchen hätten mll dem bisherigen Ergebnis
ihrer Bemühungen durchaus zufrieden sein können . Leider sei das

nicht der Fall . Die katholische Kirche fordere eine viel weitergehende
Einflußnahme . Bei Prüfung aller dieser Fragen sei nicht nur zu
untersuchen , ob sie der Verfassung entsprechen , sondern ob sie auch

zweckmäßig ssnd und nicht dem Lebensinteresse des Staa -
tes und der Schule widerstreiten . Vor allem sei zu verhüten ,

daß nicht dem Lehrer stände , aus dessen freudig « Mitwirkung
an der Erziehungsarbell der größte Wert zu legen sei . ein u n e r -

träglichesIoch auferlegt werde . Sollen nun die Punkte , betonte
der Redner weiter , in denen wir das Recht einer Mllwirkung der

Kirche anerkennen , auf dem Wege des Konkordats zur Er -

ledigung gebracht werden ? Die Frage kann nur verneint werden .

Daraus behandelle Oberschulrat S ch e p p - Berlin den Ent -

wurj zum Reichsschulgesetz . Er lehnt « für die Volkspartei

«ine , wenn auch versteckte , geistliche Aufsicht über den Religions -
unterricht ' ab.

In der Rachmittagssttzung äußerte Dr . von Eampe Zweifel
an dem boldigen Zustandekommen eines Reichsschulgefstzes . Der

Abschluß von Konkordaten sei abzulehnen , sollten sie aber nicht zu
vermeiden sein , dann dürfe unter keinen Umständen ein

Reichskonkordat , sondern nur Länderkonkordate geschlossen
werden . Auch Staotsminister a. D. Dr . B o e l i tz hält den

Referentenentwurs zum Reichsschulgesetz für unannehmbar . Die

Konfessionalisierung privater höherer Schulen müsse verhindert
werden . Nach weiterer Aussprache wurde die Erörterung Lb - r da »

Konkordat und das Reichsschulgesetz geschlossen . Di « Formulierung

zweier Resolutionen und die Abstimmung finden am Sonntag statt .

tzilfsaktion für Walüenburg .
Wie amtlich mitgeteilt wird , ist mit Rückficht auf die schleckte »

Aohnung�verhältnisse im WaldenbnrgerKohlenbezirk der RegieruvsS -

bezirk Breslau bei der Verfügung über die zur Förderunng der

Neubautätigkeit zur Verfügung stehenden Mittel au » dcm

HauSzinS st eueraufkommen im Rahmen des Möglichen

bevorzugt berücksichtigt worden . Es ist in Aussicht genommen ,
die gleiche Bevorzugung auch bei werteren Verteilungen staat¬

licher Wohnungsbaumittel eintreten zu lassen .

Ver Parlelkaa de » Zentrum » in Kassel findet , wie WTB . mit -

teilt , ,n aller Oeffentlichkert statt . Die gesamte Presse ist zugelassen .

Die Tagesordnung für die Relchstagrsitzung . die auf Frellag , den
26 . November nachmittag 1 Uhr «inberufen ist , steht nunmehr fest .
Zuerst erfolgt die erste und zwelle Beratung de - Entwurfs ein «»

Gesetzes über den Handels - und Schiffahrtsvertrag
zwischen dem Deutschen Reiche und dem Königreiche Italien . An

zweiter Stelle steht die erste und zweite Beratung des Entwurfs eines

Gesetzes zur Entlastung des Reichsgerichts , und den

drllten Punkt der Tagesordnung bildet die erste Beratung de » Ent -

wurfs eines Gesetzes zur Bewahrung der Jugend vor Schund -
und Schmutz schriften .

Deutscher Bolschasler in Spanten war bisher Langwerth
v. S im m e r n . jetzt Reichskommissar bei der Rheinlandkonmüssion :
ihn ersetzt in Madrid Graf Welczek . den die spanische Diktatur

schon genehmigt hat .

Der Sensationsprozeß .
Von Hans Bauer

Immer wieder werde ich von gewissen Bekannten gefragt , was
ich zur Gräfin Bothmer sage . Immer wieder muß ich betreten ge -
stehen , daß ich „ den Anfang nicht gelesen habe ' . Ich habe ihn tat -
sächlich nicht gelesen und weiß deshalb überhaupt nicht recht , worum
es im einzelnen geht . Jene gewissen Bekonnten sagen dann , daß sie
ein starkes Interesse an der psychologischen Seite des Falles nehme, ».
Wer soviel habe ich nun doch gelesen , daß ich weiß , daß sie schwm -
dcln . Der Fall Bothmer hat mit Psychologie einen Schmarren zu
tun . Er ill der typische Sensotionsprozeh für den Kleinbürger . Nicht ,
daß irgendeine Diebin aus seltsamen Motiven heraus stiehlt , die in
einer komplizierten Seele gedeihen , macht für ihn das Besondere de «
Falles aus . sondern dies , daß eine Frau mit klingendem Titel eine
gewöhnliche Diebin zu sein scheint . Jene wackeren Hausfrauen und
pensiongenießenden Tanten , die lieber das Mittagessen , als ein Wort
aus dem Munde der Gräfin versäumen , sind nicht leicht geneigt , an
Wunder des menschlichen Herzens zu glauben . Sie haben für die
Bewertung verschlungener Schicksale , sofern sie diejenigen gemeiner
Sterblichen sind , ein paar handfeste Formeln auf Lager , mit deren
Hilfe sie Armut und Verbrechen , Not und Schmach schnellfertig al »
die Folgen ganz bestimmter Untugenden registrieren . Aber was bei
Lehmann schlechtweg aui Leichtsimi , Arbeitsunwilligkeit , Sittenver -
dcrbnis zurückzuführen ist , dos verwirrt sich bei einer Gräfin zu
einem mystischen Knoten , der nimmermehr mit raschem Richtspruch
zerhauen werden kann , soitdern der mühselig aufgeknüpft werden
will . So tief ist der Glaube an die Besonderheit der hohen sozialen
Stellung verwurzelt , daß die Primitivität des Charakters nicht als
Entzauberung des Titels wirkt , sondern daß der Titel zur Verzaub ? -
nrng der Primitivität herhalten muß . Was da in Potsdam , außer
von Berufs wegen natürlich , den Vcrhandlungsfaal bevölkert , das
hat an der Kollision von gesellschaftlichem Rang und Verbreche » eben
das aufwühlende innere Erlebnis , das andere etwa an der Kollision
von Stoff und Geist haben Für das Potsdam « Gerichtssaalpubli -
kum hat nicht einfach eine hochgestellte Dame geklaut , sondern für das
hat der Begriff des Eteblens durch fein « Verbundenheit mit Rang
und Namen neue Fülle und neuen Reichtum bekommen und so etwas
wie eine Adelung erfahren .

Wie gesagt , ich habe „ den Anfang nicht gelesen ' . Ueber alle
Details bin ich unorientiert . Ich nehme an d « Gräfin nur soweit
Interesse , als Nam ' und Art der Ausgangspunkt für Maul - und
Roseanfsperren verzückter Klatschbürger ist , ober dieses Interesse trägt
keinerlei psychologischen Eharokter , sondern nur einen soziologischen :
es richtet sich nicht aui die Klärung des kriminalistischen Problems
der Gräfin , mit dem sich die zuständigen Richter befassen mögen , son -
dem auf die de » Kulturzustandes jenes Publikums , das die Ange -
klagte vom Morgen bis zum Nachmittag in den Gerichtsfaal zu ver -

locke » vermag .

Zlötenspieler im Kif .
Von der Meeresküste zwischen Tang « und Tetuon wanderte ich

aufwärts in die kahlen , unwirtlichen , von den Rif - Kabylen bewohn -
ten Felsenberge . Als der Tag sich zu neigen begann , klangen irgend -
wo über mir die düimen , näselnden Töne einer Flöte auf und dran -
gen in die Ferne wie namenlose Grüße . Ich schlug die Richtung
nach dem fremden Musskanten ein , dessen Spiel das steinerne
Schweigen ringsum so wohltuend unterbrach . Auf einer Grasholde
kam ein wilder Wachhund angesprungen , d « mir mit Mühe durch
Steinwürfe zu verjagen war . Im Hintergrund d « Halde , an einer
Felswand , > lag einsam die aus Lehm und Binsen kunstlos gefügte
Hütt « eines Eingeborenen , derem Dach der Rauch des Herdfeuer «
entkräuselte . Unbemerkt näherte ich mich ihr . Reben der Tür hackte
mit gekreuzten Beinen ein ältlicher Mann in zerschlissenem , erd¬
braunem Sackgewand , schmächtig die Gestott und Kopfform , klelne
dunkle Augen , welk « Farbe des von Entbehrung gezeichneten Gesichts .
Cr blies auf sein « Rohrklötc eine rezttativische Weise , die über den
Umfang einer Terz nicht hinausging und chromatischen Charakter

!>att«. Sie klang für » erste unendlich einförmig , wurde jedoch bei
ängerem Zuhören immer reizvoller durch ihre starke Lokalfarbe . Die

Natur dieses Landes und Volkes , wo alles alt ist und nichts sich ge -
wandelt hat durch die Zeiten , schien in ihr Stimme zu gewinnen .

Eine Frau trat aus der Hütte , ging mit einem primitiven
Wasserkrug ein Stück Wegs zur Quelle , füllte den Krug und trug
ihn auf dem Kopf , die Hände zum Stützen anmutig emporgehoben ,
wieder zurück .

Auch diese Handlung und Gebärde , so einfach und alltäglich sie
ist , empfing in dieser Stunde und Umgebung eine Weihe , als etwas
Uraltes und Typisches .

Das Flötenspiel de » Kabylen wurde allmählich schwächer und
verstummte , wie wenn das Instrument feine Seele ausgehaucht hätte .
Zugleich glitt über den Himmel ein psrlweißer Schein , als ob auch
das Licht feine Seele aushauchte . Weit draußen die Spiegelungen
der Meeresfläche ermatteten , die Fluten verfärbten sich . Finsternis
eilte still herab und begrub unt « ihren Floren den letzten Schimmer
des Tages . F. K. Benndorf .

Theatetzeosur in Rußland . Das russische Theaterwesen ist be »
kamrtlich ausschließlich in den Händen des Staates , und ein staatliches
Repertoirekomite « bestimmt olljähnich die Stücke und Opern , die auf -
gefübrt werden dürfen . Für die kommend « Spielzeit hat es die
Aufführung ein « Reihe von Werken verboten , und es ist nicht un -
interessant zu erfahren , wie dies « Beschlüsse begründet werden .

Wagners » Lohengrin ' wurde als ein mystisches Werk verurteilt , das
nicht unter die besten Leistungen des Komponisten gerechnet werden
tönne . Schillers » Maria Stuart ' wurde als »religiös und monarchi «
stisch ' verboten . Massenets Oper » Werth « ' wurde von der
Liste d « aufzuführenden Werke abgesetzt , weil es „ in unserer
Zeit unsinnig sei , Wertherstimmung zu pflegen ' . Aus Tschaikowikis
Oper „ Eugen Onegin ' muß eine Szene gestrichen werden , „ weil sie
idydllische Beziehungen zwischen Gutsbesitzern und Bauern ' schildert .
Man tut jedoch dem Geisteszustand des neuen Rußland » unrecht ,
wenn man in dieiem Zusammenhange nicht mich erwähnt , daß der
bekannte bolschewistische Nationolökonom Lorin diese Entscheidung
des Repertoirekomilees öffentlich läch «lich gemocht hat , wobei «

sich insbesonders auch auf das Ausführungsverbot der Dramati -

sierung von Dostojewskis „ Brüder Karamasow ' stützte . Cr fchreidt ,
es sei eine Verhöhung der Intelligenz des Arbeiters , geniale Werke
mit einer derart stupiden Zensur zu belegen . Er führt auch Aeußc -

rungen Lenins als Zeugnis dafür an , daß Lenin es niemal » zuge -
lassen haben würde , daß Werke von Dostojewski od « Puschkin ver -
boten oder in v « stümmeller Form aufgesührt werden . Tatsächlich
sind überhaupt nicht die Vertreter der eigenllichen Arbeiterklasse
in Rußland die hefttgstcn Bilderstünn « im heutigen russisch - n
Theaterpublikum , sondern die halbreifen jugendlichen Kommunisten ,
die schlechtweg alle - , was aus der vorrevolutionären Zeit stammt , als

Erzeugnisse der . Bourgeoisie ' verwersen .

»Rumpelstilzchen ' im Schlllcrlhealer . Die Zeit der Märchen -
spiele hat wieder begonnen . Mit mehr oder weniger Geschick wird
die alte Märchenwelt fürs Theat « hergerichtet und den Kleinen —-

unter die sich nicht wenig Große mischen — im Licht der Rampe
serviert ." Es gibt zwei Arten , den Kindern Geschichten zu erzählen : ent -
weder ihnen » von oben herab ' etwas vorzumachen , oder mit der
Raivetät des Kindes Geschichten zu spinnen . Die zweite , die richtige
Art ist vielleicht die schwerere . Alice B e h r e n d hat die ersten
gewähtt , wohl weil sie nicht anders konnte . Die Aufführung , mit
Walter Werner , Margaret « Schön und Heinrich
S ch n i tz l e r in den Hauptrollen , bemüht sich redlich , dieses Manko

wettzumachen . Das Manko bliebt . 5. - 8. f .

Die übertragbaren Krankheiten in Preuße » im Zahre 1924 . In
der neuesten Nummer der „ Lolkswohlfahrt , des Amtsblattes des

Preußischen Ministeriums für Volkswohlfahrt , wird eine Statistik

der übertragbaren Krankheiten im Staate Preußen im Jahr « 1924

veröffentlicht . Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt daraus die

folgenden Ziffern mit , wobei die erstgenannten Zahlen , die Er -

kraNkunqen , die in Klamm « n beigefügten d>« Todesfälle bezeichnen .
Demnach kamen Erkrankungen vor an Bihverletzungen durch toll -

wutverdächtige Tiere 1768 <— ), an Diphtherie 23616 ( 2205 ) , Genick¬

starre 528 ( 336 ) , Kindbettfieber 5081 ( 2497 ) , Körnerkrankheit 1718

(— ), Lungen - und Kehlkopstuberkulose 53 936 ( 39 597 ) , Pocken 12 ( 2) ,

übertragbare Ruhr 4486 ( 517 ) , Scharlach 21 322 ( 542 ) , Tollwut 15

( 12) , Typhus 16 528 ( 1363 ) , Paratyphus 2726 ( 79) , Fleisch - , Fisch -
und Wurstvergiftungen 1279 ( 58) .

Volksl - ühoe . Lei dem beute ( Sonntaa ) abend 8 Nbr im BeÄstein ' aak »
Llnkltr . 4Ä, stattfindenden Vortraz von Prot . Leo Ke st ender a über
Beethovens Violinsonaten wird Konzertmeister Lambtnon mitwirken .

Amtliche ZÜbrunoe » Sonntag 10 Nbr im Kaiser - Friedri - b- Mnseum
fvorderasien ) — Direktor Weber — und im Museum Prinz - Albrecht - Str . 7
( Anfänge der Kultur m Europa ) - - Pros . Götz.

Die Sladerreoue . Alle Pupven kotuer . * wird im Tbeoier im Admirals .
valasl am Montag , nachmiltaas »>/ , llbr --- bei kleinen Prellen wieder »
holt . Weitere Vorstellungen jeden Mitiwoch und Sonnabend .

Dl « Beijetjnng der Aschenurne von Lovl » Lorlnth hat in aller Stille ,
nur im Beisein seiner Gattin und ieiner beiden Kind « , aus dem Vetlmer
Südweftsriedhose in Stahnsdorf stattgefunden . Ein mächtiger Naturiiein ,
in den nnr der Raule Lov' . s Corinth und die Jahreszahlen eiuzemeiselt
find , bilde : den Grabstein .



Otto Hraun über öle innere Lage .
Junerpolitische Konsolidierung . — Optimismus in Preutzen .

Im Gespräch mit einem Sonderberichterstatter der
„ Neuen Freien Presse " erklärte der preußische Minister -
Präsident Braun :

. Es wäre verfehlt , aus dem Rücktritt der deutschnationalen
Minister aus dem Zieichstabinett und aus den hestigen Presse -
debatten über Locorno zu schließen , daß dl « Verhandlungen in
Locarno und die Verwirklichung des dort Vereinbarten , die ich
für unbedingt nötig und wünschenswert halte , den an sich deutlich
sichtbaren Prozeß der innerpolitischen Aonsoltdie -
r u n g stören oder auch nur aufhalten können . Das Gegenteil scheint
mir eher der Fall zu sein .

Mr wüsten jetzt zu klaren VerhSltalsten kommen .

denn es war kein gesunder Zustand , daß «ine Partei durch Minister
im Kabinett vertreten war , diedie bestehendeEtaotsform
wie die für Deutschland einzig mögliche Außenpolitik , das heißt die
Politik der Verständigung mit den ehemaligen Kriegsgegnern und
sonach auch den Eintritt in den Völkerbund , ablehnt . Eine Rs >
gierungspartei , die im entscheidenden Augenblick , wo es sich um
Lebensfragen des Reiches handelt , versagt , deren parlamentarisch «
Gruppen im Reichstag und in den Landtagen an der Untergrabung
der Reglerungsautorität arbeiten , und deren Presse tm Land « sich
bemüht , alles von ihrem Leserkreis fernzuhalten , was sie mit der
Republik aussöhnen könnt «, kann uns nicht vorwärts bringen . Wir
brauchen im Reiche eine Regierung , die die zwingeadeu . auch bittere »
Rolwendigkeileu , die sich aus unserer außenpolitischen Lage ergeben ,
klar erkennt und ihre Politik ohne Schwanken daraus einstellt . Für
diese Politik muß sie sich im Reichstag ein « Mehrheit
schaffen , die nur gebildet sein kann von parlamentarischen
Gruppen , die sich darüber einig sind , daß Deutschland innenpolitisch
nur als demokratische Republik fortexistieren kann , und außenpolitisch ,
wie ich schon bei der nenlichen Locarno - Debatte tm Preußischen Land »
tag ausgeführt habe , keine Politik treiben darf , die uns in der
Welt isoliert und mit der man den Bestrebungen auf eine allmählich «
Befriedung Europas entgegenarbestet . Jetzt , wo das Erfordernis ,
sich für oder gegen Locarno auszusprechen , eine klipp und klare Cnt »
scheidung oerlangt , wird sich auch leichter die Trennung der
Parteien , die eine gesunde Realpolitik treiben
wollen , von den anderen vollziehen , die immer noch
in romantischen Rückerinnerungen an die Zeiten der
früheren großen deutschen Militärmacht schwelgen und glauben , dem
deutschen Volke immer noch die Erkenntnis über die wahren Wacht »
verhältnist » und über die militärischen Möglichkeiten Deutschland » vor «
enthalten zu müssen . Führt der Locarno - Vertrog weiter , wa » ich be -
stimmt annehme , zur baldigen Räumung der Kölner
Zone und vor allem zu einer erheblichen Milderungund
zeitlichen Abkürzung de » B e so tz u n g » r « g i m e » im
noch besetzt bleibenden Gebiete , so wird eine solch « Rückwirkung de «

Loearno - Vertrage » am ehesten geeignet sein , weiten deutschen Be »

völkerungskreisen denpraktischenRutzenderErfüllungs .
Politik zu zeigen und damit , durch die Abschleifung der aus dem

Kampfe über die Erfüllungspolitik entstandenen Gegensätze , zur
innerpolltischen Konsolidierung weiter beitragen .

Frage : Wie denken Sie sich, Herr Ministerpräsident ,
die künftige Gestaltung der Politik in Preußen ?

Antwor : Die ruhig « und stetige Linie der preußischen
Polstik war zu Beginn des Jahres ISA durch den Austritt der

Deutschen Volkspartei aus dem Kabinett unterbrochen worden . Nach
drei Jahren ruhiger , stetiger Fortentwicklung unter einem von mir

geleiteten Kabinett , das «rsprießlich « Arbeit zum Besten unseres
Landes leisten konnte in einer Zeit , in der im Reiche eine Reihe von
Kabinetten unter schweren Krisen aufeinanderfolgten , setzte nun
auch in Preußen eine Krisenzeit ein . die indes nach der
am 4. April erfolgten Neubildung des Kabinetts wieder unter
meinem Präsidium auf der Grundlage der Weimarer Koalstkon —

Sozialdemokraten , Demokraten , Zentrum — als abgeschlossen gelten
kann . Die zuerst sehr heftige Opposition der Rechtsparteien im Land »

tag hat wesentlich nochgelassen , seitdem die Deutschnationalen ein -

gesehen haben , daß sie sich nicht dauernd auf die kommunistisch «
Lundesbrüderschast verlassen können , und seitdem die Deutsche Volk » -

parte ! einzusehen beginnt , daß e» unmöglich ist , aus den verschiedenen .
innerlich stark divergierenden Parteien der Opposition jemals «in « •

ihrem Geschmack entsprechende Regierung bilden zu können . Dl « Er »
tenntnts dürft « heut « in der Deutschen Bolkspartei vor -
herrschend sein , daß man mit all den Krisen de » letzten Jahres nur
kostbar « Zeit verloren hat , ohne dafür auch die Auesicht auf «inen
Erfolg einzutauschen , und daß in Preußen als einem Land « mit
überwiegend entschieden republikanisch gesinnter Bevölkerung nun
einmal nur «in « offen « und klare republikanische Regierung unter
Mitwirkung der Bertretcr der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
möglich ist .

3 <h bin deshalb für dl « Zukunsk der preußisch politischen Ent¬
wicklung durchaus opllmlflisch . wenngleich mich die wirtschaftlichen

verhältniste auch mit großer Sorge erfüllen .
Di « Regierung hat jetzt politisch eine relativ feste Position , und e »
liegt für st « ein zwingender Grund zu Konzessionen nach irgendeiner
Teste aus Kosten der Eiicheittichkett der Regierungspolltit und ihres
rrpublikanisch - demokratischen Charakter » nicht vor . Wir hoffen , jetzt
wieder mehr Kraft und Zeit zu fruchtbarer Arbett finden zu kännen .
denn wichtig « gesetzgeberisch « vrbetten , wie u. a. die große Ber -
waltungsreform . harren noch der Lösung , und auch die au » der wir ! -
schaftlichen Krise resultierende furchtbare Rot wird un » im
kommenden Winter vor überaus schwere Ausgaben
stellen . Wer angesichts unserer äußeren und inneren Notlog « noch
seine Politik auf innere Selbstzerfleischung einstellen wollt «, würde
«in Verbreche » an unserem Volke begehen . "

40 - 50 Millionen Verlust an Kgrarkreüiten ?
Erklärungen des Genossen Waentig im Landtag .

Genosse Waentig macht « im Verlauf seiner Ausführung «»
in der gestrigen Landtogssigung , die wir kurz im Abendblatt

erwähnten , aufsehenerregeirde Mitteilungen über die Loge der

Agrarkredite . Cr führte au » :
Wir begrüßen , daß der Vorbencht über den Etat etwas aus »

gebaut wurde . Für diesen Ausbau muß in Zukunft noch viel mehr
getan werden , als es bisher der Fall war . Aufmarschierende Zahlen »
iolounen genügen nicht ; wir brauchen absolute Klarheit und Deutlich¬
keit im Bericht , damit auch die , die sich im allgemeinen nicht in den
Etat vertiefen , sich ein Urteil bilden können .

Wir begrüßen dos Bestreben des Finanzministermms , bei der

chochbauoerwaltung eine stärkere Zentralisation
durchzuführen . Die Vortelle der Zusammenfassung überwiegen die
Bedenken , die dagegen erhoben werden können . Rur von einer

zentralen Stelle aus kann eine Baupoltttk großen Stils geführt und
ein Bauprogramm ausgestellt werden , wie das z. L. M a c d o n a l d
in England getan hat Ein « solcbe zentrale Stell « hätte eine

ganze Reihe großer Betätigungsmöglichkeiten . ( Sehr richtig ! links . )
Ein Fehler ist es , daß der Bau des Marburger Kunst -

instituts nicht aus Grund «ine » Wettbewerbs hessischen
Künstlern übertragen werde , sondern daß die chochbauverwaltung
einen eigenen Plan ausgearbeitet hat , auf dessen Durchführung st «
besteht Wir wünschen , daß die Forderungen der Nächstbeteiligten .
d. h. der Provinz Hessen - Nafsau respektiert werden und daß die Hoch -
bauverwallung nicht , wie bei den Museurnsbamen , den starten Manu

spielt Im Finanzministerium geht es mitunter so geheim

zu , daß die rechte Hand nicht weih , was die linke tut . So war vor

kurzeni z. B. im Beirat der Staatsbant ein « Aussprache über die

Schatzwechselpolitit . Zu unserem Erstaunen mußten wir

jedoch die Entdeckung machen , daß die Herren des Finanzministe -
riums über die Ziele dieser Politik so gut wie nicht » zu sagen
mußten . Sie wußten nicht mehr als das , wa » in den Zettungen
zu lesen war . ( Hört , hört ! links . )

wir vermisieu beim ZtaanzminifleriRM den völigen ftankafl
mit den übrigen Ressork », vor allem mit dem handelsminlstertum .

So ist z. D. das die Mehrheit sichernde Aktienpaket der

E i e in e n s ° E l e t t r i s ch e n Werke um einen viel zu hohen
Preis erworben worden . Das Unternehmen ist stark verschuldet und
wird kaum in der nächsten Zeit ein « nennenswerte Rentabilität auf -

weifen . Der Finanzminister ist es doch , der das Geld gibt Warum

hat man nicht ein Aktienpaket aus der S t i n n « s > Ko n k u r s -

masse erworben , z. B. zur Beteiligung an Riebeck - MoNton ? Die

Badische Anilln , die sich ein Paket sicherte , hat großzüaia gehandell .
Auch beim FM von GieschesErben hätte man resolut zupacken
müssen und sich den fetten Brocken nicht entgehen lassen dürfen . Mehr
Eneraie , Herr Finanzminister !

Das Lied von der notleidende » Landwirtschaft
wird zurzett wiedermal in allen Tönen gesungen . Mit diessr Not
und mtt dem Schrei nach Kreditprolongation und dergleichen steht
aber da » bekannte Reit - und Fahrtournier . da » kürzlich
in Berlin stattfand . In einem schreienden Kontrast Rett - und Fahr -
tourniere sind gewiß etwas sehr Schönes , allein in einer Zeit , wo
man vom Zusammenbruch der Landwirtschaft redet , doch nichts
anderes als Luxus ! Z. nd Verschwendung . Wir sind gewiß
keine sauertöpsischen Geizhälse , und es ist gewiß etwas sehr Schönes ,
wenn Rassepferde von schonen Frauen gebändigt werden ( Hört hört !
Heiterkeit . ) — allein olles zu seiner Zeit ! vor allem aber geht e »

nicht au . daß immer nur ein kleiner Kreis von Zakeressealen über

die Agrarkredite genau vescheid erhält wir verlange « , daß üb «

die Gesamthöhe , üb « Art und Bedingung der Landmirtschasls - .
vkilkelstands - und Undustrlekredite , besonders auch über die Zurück .
Zahlungen und üb « die höhe der etwa zu « wartenden Verluste rein «
Wein eingeschenkt wird , wie wir aus eiageweihlev Kreisen « fahre » .

fall bereits setzt
bei de » Agrarkrediten mit einem Verlust von 40 bis

50 Millionen zu rechnen
sein . ( Hört , hörtl l ' . gls . )

Wir erwarten deshalb vom Minister , daß noch vor Abschluß der
Debatte über die ollgemeine Finanzverwaltung uns in einer Zu-
sammenstellung restlose Klarhelt gegeben wird . Sollte das nicht
der Fall sein , dann werden wir zu diesem Zwecke einen besonderen
Antrag einbringen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Im weiteren Verlauf der Landtaasdedatte erklärte Abg .
Dr . kahler ( Dnat . ) , es sei an der Zeit , die Frage ouszuwersen , ob

nicht den Ländern eine größere Selbständigleit in der

Behandlung der Beamtensragen gegeben werden müsse .
Abg . Grebe ( Z. ) wünscht , daß dem preußischen Finanz »

minister eine überragende S t « l l u n g eingeräumt werde .

Bei der Unterbringung der verdrängten Beamten mühten

auch die anderen Länder Lasten trogen : Preußen habe ja nicht allein
den Krieg verloren .

Abg . Dr . Res « ( D. Dp. ) hebt hervor , daß d « Betrag der Aus -

gaben für die Staats - und Gemeindeverwaltung gegen
1913 trotz der Verkleinerung des Swotsumfanges auf das Zwei - bis

Dreifache geltiegen fei. Hier sei eine Herabsetzung um jeden Preis
dringend geboten . Kommt der Locarno - Vertrog zustand «, dann
müsse mtt größter Energie an die große Derwoltungsreform heran -
gegangen und die Selb st Verwaltung möglichst gestärkt werden .

Daß die Länder verschwinden müßten , damit das Reith leben könne .
fei zurückzuweisen , denn dadurch wurden nur die Absonverungsgelüst «
Baverns gestärkt und der Zutritt Deutschösterreichs zum Reich ver -
hindert

Abg . kos ? « ( Komm . ) meint man könne nicht von Finanznot
sprecben , wenn man 61 Millionen für Psarrergehälter sicherstelle und
den Hohenzollern die von ihnen gewünschten Millionenbcträge gäbe .

Abg . Larteld ( Dem. ) : Die Auseinandersetzung mit den hohen -
zollern kann als hochpolitische Zraqe nur durch ein Relchsgejetz
erledigt werden . ( Unruhe und Widerspruch rechts . )

Abg . wüllerFranken ( Wirtsch . Bereinig . ) erklärt , der Staat

dürfe nicht mehr Beamte haben als er braucht , und solange nicht
mit der Ausräumung bei der großen Zahl der Ministerien ange -
fangen wird , könne man an alle Sparsomteitsbeteuerungen nicht
glauben .

Nach weiteren Erklärungen der Abgg . Dr . v. Brem « ( Dölk . )
und Laczewski ( Pole ) vertagt sich gegen 4 Uhr das Haus auf

Donnerstag , den 19. November , IS Uhr mittags . ( Umgemelnduna
im westlichen Industriegebiet und Weiterberatung des Fiuanzetats . )

Der Parteitag in Wien .
Parteigeuoffeu und AufsichtsratSstelleu .

wleu , 14. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Aus dem sozial -
demokratischen Parteitag erstattete Danneberg einen ausfuhr -
lichen Bericht über die Tätigkeil der Partei . Hierbei wies er auch auf
die Verquickung zwischen Polttik und Geschäft hin , die bei den bürtzer -
lichen Parteien immer mehr um sich gegriffen habe . Um die Sozial -
demokratsche Partei von einer solchen Verquickung relnzuhalten .
stellt der Parteivorstand verschiedene Anträge . Der wichtigst « besagt
daß Parteimitglieder in Zukunft nicht mehr dem Verwaltungsrat
einer Aktiengefellschast oder ähnlicher Unternehmungen angehören
können , es sei denn , daß sie als Vertreter von Genossenschaften oder

öfsentlichen Körperschaften in einen Verwaltungsrat entsandt wurden .

Jedoch müssen die Einkünfte , die Parteimitgliedern aus solchen
Posten zukommen , den sie entsendenden Unternehmungen zurück -

erstattet werden .
Danneberg referierte dann über die nächsten polttischen und

sozialpolitischen Aufgaben der Partei , vor allem über die gesetzliche

Durchführung der Alters - , der Witwen , und Walsenoersicherung .
In einer Entschließung erhob der Parteitag seine warnende

Stimme gegen das Begehren der bürgerlichen Parteien , in einer

Zell der schwersten wirtschaf . lichen Not den Mieterschutz lockern

zu wollen . Ferner » « langt « der Parteitag , dag die Arbeit » -

losenverstcherung im bisherigen Ausmaß beibehalten
wird .

Muffoliniftber Parlamentarismus .
Selbst dieses Parlament sollvollständig entrechtet werden ;

Rom . 14. November . ( MTB . ) Der Ministerrat nahm heut «
den Gesetzentwurf betreffend die Befugnisse und Vorrecht « des
Ministerpräsidenten und einen Gesetzentwurf betreffend Ab -

Snderung der S t a a t s b ü r g e r re ch t « an .
Wie „ Epoca * und ,Ldea Nazionale " hierzu melden , bestimmt

das Gesetz : Der Ministerpräsident wird vom König ernannt und
entlassen und ist allein dem König für die allgemeine RIch -
tung seines Ministeriums veraittwortlich . Die übrigen Minister
werden vom König auf Vorschlag des Ministerpräsidenten ernannt
und entlassen und sind dem König und dem Ministerpräsidenten ver -

antworttich . Ohne Zustimmung de » Ministerpräsidenten darf
kein Gegenstand auf die To g e s o r d n u n g einer der beiden
Kammern gesetzt werden . Einfach « Beleidigungen gegen den Mini »

sterpräsidenten werden mtt Gefängnis bis zu 30 Monaten , ein An -

schlag auf das Leben des Ministerpräsidenten mtt l e b e n s -

länglichem Zuchthaus bestrast

Die franzostscbe Zinanzreform .
Diese Woche im Plenum .

Varls , 14. November . ( Eigener Drghtbericht . ) Li « Finanz -
kommisston der Kammer hat die Beratung� der abgeänderten Re -

gierungsvorlage derart beschleunigt , daß ihr Berichterstatter die Mög -
lichkeit erhallen hat seinen für da » Plenum bestimmten Bericht bis

Montag abend fertigzustellen . Dienstag nachmittag soll die Kammer
mtt der ersten Lesung des Finanzgesetzes beginnen . Mit Rücksicht
auf die Dringlichkeit gewisser Maßnahmen , die zur Behebung der

augenblicklichen Schwierigkeiten des Schatzamtes in Aussicht ge -
nommen sind , hat die Regierung angeblich die Absicht , der Kammer

vorzuschlagen , zunächst den zweiten Teil de » Gesetzes ( Bank -
kredtte ) zu verabschieden und die Aussprache über das Steuer »

Programm , die längere Zeit in Anspruch nehmen dürste , aus
Ende der Woche zu vertagen !

In der Finanzkommissson kam es wieder zu einem Zwischen -
fall . Bon bürgerlicher Seite war beantragt von der Abgabe aus
mobiles Vermögen Bibliotheken und wisiensthastliche Verbände zu
befreien . Dieser Antrag wurde von dem Gen . Auriol scharf be -

kämpft , weil eine solche Bestimmung der Steuer Hinterziehung
Tür und Tor össne . Die Folge war , daß drei radlkolsoziale Aus -

schußmltglieder ihre Unterschriften unter dem Antrag zurückzogen

Trotzdem wurde er mit einer Stimme Mehrheit angenommen .
Bei den Sozialisten hat diese Flucht aus dem beschlossenen Fraktion » .

zwang um so lebhafter « Verstimmung ausgelöst , al » gerade die

sozialistische Fraktion in den letzten Tagen für die Aufrecht .

erhaltung de » Kartells schwer « Opfer gebracht hat

Zwischenfall im 5?ina »zausschutz .
Paris . 14. November . ( WTB . ) Im verlauf der heutigen Nach -

mittagssttzung des Finanzausschusses der Kammer kam es zu einem

ernsten Zwischenfall . Als die Bestimmungen üb « die

Bildung eines Tilgungsfonds beraten werden sollten , stellt « es sich

heraus , daß die Mitglieder des Ausschusses einen Text erhallen

hatten , der bedeutende Aenderungen diese » Teil » der

Regierungsvorlage zeigte . Nach kurzer Beratung wurde beschlossen ,

die Sitzimg auszuheben und poinlev « zu billeu . sofort vor de « Aus¬

schoß zu erscheinen und Ausklärung zu geben .

Di « hausziusfleu «. Der Referentenentwurf über di « Reu -

regeluna der H a u S z i n 4 st e u « r in Preußen wurde�vom Staat « -

Ministerium a b g e l e b n i, da der Einwurf die Förderung de «

Eobnung » baue » zu stiefmüiterlicb bebondelie . Wie wir bören , ist
damit zu rechnen , daß schon in der näcbnen Zeil über die Hau » -

zinsfrage eine in le r fr a k t i o n e II « A e « d e r un g herbeige »
führ » wird .

Kabine ttvkri je in Holland . Die vi « kathollsch - kleritalen Minist «
sind zurückgetreten : sie sichren auf Ersuchen der Königin die Gejchästs

I weiter .

pilfuöfti und die polnikbe Kabinettskrise .
Drohung mit der Armee .

Warschau . 14. November . ( WTB . ) Heut « nachmittag «schiHU
Marschall Pilsudsti unerwortet im Beloeder « beim Staotspräfi -
denken Wojziechowski . um über die gegenwärtige Stimmung im pol -
Nischen Heere eine Erklärung abzugeben . Pilsudski erklärt «, er
halte e » für seine Pflicht , den Präsidenten davor zu warnen , bei
der Beilegung der gegenwärtigen Krise di « moralischen Be -
lange der Armee zu übersehen . Die Armee dürfe nicht
zum Handelsobjekt für den Ehrgeiz i rgend »
welcher Generale oder Abgeordneten gemacht werden .
Wenn es sich auch von selbst verstehe , daß der Gehorsam in der
Armee aufrechterhalten werden müsse , so sei es andererseits doch not -
wendig , der Armee gegenüber erklären zu können , daß Männer , di «
sich um die Armee oerdient gemacht haben , auch bei der Besetzung
des Postens , der die Vertretung der Armee vor dem Landtage
obliege , entsprechend berücksichtigt werden . Ohne sich in die gegen -
wärtigen Sorgen des Staatspräsidenten einmischen zu wollen ,
habe er sich doch al « Amtsvorgänger und Vertreter des Heere »
veranlaßt gesehen , dem Präsidenten diese War -
» uogen mitzuteilen . Auf die Frage des Staatsprästden -
ten . ob der Marschall einen Kandidaten für den Posten de «
Äriegsminister , nennen könne , erklärt « Pilsudski , daß er üb « dies «
Frage erst sprechen könne , wenn der Staatspräsident «inen Mann
mit der Kabinettsbildung beauftragt habe .

In politschen Kreisen wird der überraschend « Schritt des Mar -
schalls dahin ausgelegt daß « ein « Besetzung des Kriegsmini -
steriums mtt seinem persönlichen Gegner S i k o r s k i unmöglich
machen und gegebenensalls sich selbst für diesen Posten in den Vorder .
grund stellen wolle .

Damaskus nochmals bombardiert !
pari » , 14. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Während di «

Regierung immer aufs neu « oersichert daß in Syrien die Ordnung
wiedechergestelll sei und in der Umgebung von Damaskus voll -
kommene Ruhe herrsch «, lassen die Meldungen der nach dem syri -
schen Kriegsschauplatz entsandten Sonderberichterstatter die Lage
von Tag zu Tag bedrohlicher erscheinen . So hatte heut «
morgen der „ New sjork Herald " gemeldet , daß die französischen
Truppen das von den Aufständischen überflutete Damaskus er «
neut bombardiert haben . Diese Meldung findet ein « B e st 2 «
t i g u n g in einem längeren Telegramm der Ulbert «" aus Kairo ,
wonach nicht nur m Damaskus selbst , sondern in einem Umkreis von
Lö bis 30 Kilometern ring » um die Stadt fett Tagen neuefchwer «
Kämpf « tm Sange sind . Die aufständischen Drusen sollen durch
die Erhebung der arabischen Bevölkerung , die bisher neutral

beiseitegestanden hatte , mächttge Bundesgenossen erhallen haben . Di «
viel zu schwachen französischen Truppen scheinen dadurch außer »
ordentlich gefährdet zu sein . Mehrere der rings um Da -
maskus errichteten kleinen Garnisonen sollen bereits Beseht erhallen
haben , sich auf Damaskus zurückzuziehen , wo gegenwärtig di « nach
Syrien entsandten Derstärkungen zusammengezogen werden .

Schwedischer Bürgermeister der finnischen Hauptstadt . Ja
HelsingtorS haben die SSweden vor der Wahl den Finnisch »
Bürgerlichen eine Teilung bei der Besetzung der Posten des
politischen und de » Iustizbürgermeisier « und de « ersten Justiz .
stadlrat « vorgeschlagen . Die Finnen , die aus vollen Sieg rechneten .
halten da » Angebot abgelehnt . Da sich die Sozialdem « .
kr a ten der Wahl größtenteils enthielten , siegten di «
Schwede » für alle drei Kandidaturen .

Französische Kommunisten verurteilt Das Pariser Kriegs -
aerichi ( ? ) hat fünf französische Kommunisten , darunter den Gero er k-
schaftssekretär Mommousseau wegen Propaganda unter de »
Truppen und Aufreizung zum Ungehorsam zu 4 und 8 Monate »

Gejan *» ! ! » und 1000 Franken Geldstrafe verurteilt



SewerTämstsbewegung
der koaflikt im Verkehrsgewerbe .

Die Skrabc . lbahuer rufen den Schlichlungsausschuh an .

wie nn » vom Deutschen Verkehrsbund mitgeteilt wird , ist in -

folge de » Scheltern » der Verhandlungen mit der Direktion der

Straßenbahn der Schlichlungsausschuh angerufen worden .

Gleichzeitig stnd die Straßenbahner zu Dienstag zusammenberufeu
worden , um zu der Situation Stellung zu nehmen . Eotfcheidende

Beschlüsse dürsten jedoch erst n a ch der Verhandlung vor dem Schlich .

tungsausschuß fallen . Jedenfalls ist damit zu rechnen , daß im Laufe

dieser Woche eine Wendung in dem verkehrskonflikt in dem

einen oder dem anderen Sinne eintritt .

Wie man 71S Millionen gibt .
Und wie man bei Pfennigen zöge '

uns wird geschrieben :
Seit der neu « Tabakzoll und die harten Bestimmungen des

neuen Tabaksteuergesetzes in Kraft getreten sind , hat die Arbeits -

losigkeit und die Kurzarbeit in der Tabakindustrie einen großen Um-

fang angenommen . Nach einer Ende Oktober d. I . vom Deutschen
Tabakarbeiterverband aufgenommenen Statistik , die 53 075 Mit¬

glieder umfaßte , sind nicht weniger als 6922 Mitglieder vollständig
arbeitslos . Außerdem arbeiteten 14 303 Mitglieder o e r -

kürzt , darunter 10 043 um mehr als 17 Stunden in der Woche .
Umgerechnet ergibt dos auf je 100 Mitglieder des Deutschen Tabak -
arbeiteroerbandes 13,04 Arbeitslose und 26,95 Kurzarbeiter . Dies «

Zahlen erhalten noch größere Bedeutung , wenn man bedenkt , daß
es sich um den Monat Oktober handelt , der sonst immer , des

bevorstehenden Weihnachtsfestes wegen , sehr günstigen Ge -

schäftsgang aufzuweisen hat .
Bei der Annahme des Tabaksteuergesetzes durch den Reichstag

wurde von der Regierung das bekannte Versprechen gegeben , die

durch das Gesetz arbeitslos werdenden Tabakarbeiter und Tabak -
arbeiterinnen zu unter st ützen . Schon im August des laufenden
Jahres Hot die sozialdemokratische Reichstags -
f r a k t i o n die Reichsregierung ausgefordert , die Berwaltungs -
organe mit den Unterstützungsbestimmungen des Artikels 3 des

Tabaksteuergesetzes vertraut zu machen , weil andernfalls die Gefahr
entstehe , daß die Arbeitslosen und kurzarbeitenden Tabakarbeiter

auch noch um den Genuß der an sich schon unzulänglichen Unter -

stützung kommen würden .
Bis heute sind die Unter st ützungsbe st immun -

gen noch nicht erschienen . Auf mehrfache Anfragen er -
klärt « das Reichsarbeitsministerium , daß das F i n a n z m i n i st e -

rium zuständig sei. Das Finanzministerium aber hat bis heute ,
trotz mehrfacher Erinnerungen durch den Deutschen Tabakarbeiter -

verband , nichts von sich hören lassen . Es gewinnt fast
den Anschein , als ob das Reichssinanzministerium und das Reichs -
arbeitsministerium die cherousgabe von Ausführungsbestimmungen
absichtlich verzögern wollten , um die für die Tabakarbeiter vor -

gesehenen Unterstützungseinrichtungen zu sabotieren .
Die schleunige Herausgabe der Ausführungsbestimmungen ist

dadurch geboten , weil sich durch das Fehlen dieser Bestimmungen die

unglaublichsten Zustände herausgebildet haben . Bei den Behörden ,
die für die Auszahlung der Unterstützung an die Tabakarbeiter zu -
ständig sind , herrscht ein wüstes Durcheinander . Ein Teil von ihnen
zahlt überhaupt keine Unter st ützung , well keine Aus -

führungsbestimmungen vorhanden sind , während ein anderer Teil
bei jedem Antragsteller die Bedürftigkeit prüft . An die

Kurzarbeiter wird , soweit st « überhaupt Unterstützungen erhalten ,

für den Tag zum Teil ein Sechstel der Wochenunterstützung , zum
Teil ein Sechstel der Togesunterstützung gezahlt . Das sind Der -

hältniss «, die eben nicht länger zu ertragen sind und die sofortige
Abhilfe erforderlich machen . Als man den Ruhrindustriellen mit

einer Handbewegung 715 Millionen zuschob , gab es weder Bedenken

noch Schwierigkeiten . Die tauchen bei der Regierung Luther erst

aus , wenn die Arbeiter ein paar Pfennige bekommen sollen .

Die Verkehrsunsicherheit bei üer Reichsbahn .
Eine Erwiderung der Verwaltung .

Zu den in Nr . 531 vom 10. November aufgeführten Unfällen
wird uns von der Pressestelle der Reichsbahngescllschaft mitgeteilt ,
daß der Unfall bei der Hamburger Stadt - und Porortbahn am
31. August 1925 verursacht worden sei ikürch den in seinem Dienst
vollständig ausgebildeten Aufsichtsbeamten , der keineswegs
einen sehr anstrengenden Dienst hinter sich gehabt hotte und dem
das Bedienen des Blocks ausdrücklich oerboten war . Das U e b e r-

fahren der Streckenarbeiter bei Leipzig , Görlitz und
Minden habe mit einer Unsicherhett im Bahnbetriebe nicht das

mindeste zu tun ! Jeder Arbeiter werde nur unter Aussicht

beschäftigt und es könne doch wohl nicht angenommen werden , daß

Neueinge st ellte nicht sofort die Vorschrift be -

greisen , aus ein gegebenes Signal die Arbeit einzustellen und

aus dem Gleise heraus auf eine im voraus bestimmte Stelle zu
treten . Dazu bedürfe es keiner langen Ausbildung . Die Unfälle
wären auf F e h l e r der Aufsicht , die von schon lange bei der

Bahn beschäftigten Leuten ausgeübt werde , oder aus U n s o l g -

samkeit der Arbeiter zurückzuführen .
»

Diese Erwiderung der Hauptverwaltung auf die Tatsachen , die
die Zunahme der Verkehrsunsicherhett beweisen , ist reichlich dürstig .
Auch wenn die Angaben der Verwaltung richtig wären , würde damit
der entscheidende Beweis , nämlich die aus den Angaben der Derwal -

tung selbst hervorgehende Zunahme der Unfälle nicht aus
der Welt geschafft sein . Im übrigen sind die Argumente der Ver -

waltung so armselig , daß jeder Kommentar die Wirkung nur ab -

schwächen würde . _

AuS dem VerficherungSgewerbe .
Wie un » vom Zentralverband der Anaestelllen mitgeteilt wird ,

bat sich die Mehrheit leiner Mitaliedschast im Reicke für An¬

nahme de » vom Reich » o >beitSmi » isteri » m auf Grund de »

Schiedsspruch « » vom 23. Oktober gemachten EinigungSvor -
schlage » vom 9 November erklärt .

Die anderen beiden am Tarifvertrag beteiligten G werk -

schakten , der Gewertschatiebund der Angestellten » nd der Gesamt -
verband Deut ' cher Angestelltenqrweiksckafien , haben ebenlalls den

Vorschlägen zugestimmt . Die Stellungnahme de » Arbeitgeber -
verbände » ist noch unbekannt .

Die Sonntagsruhe der Angestellten bedroht .
Man schreibt uns : Mtt allen Mitteln wird versucht , die Sonn -

tagsruhe im Handelsgewerbe zu beseitigen . Unter

mißbräuchlicher Auslegung des Z 105c der Gewerbeordnung , der das

Bedürfnisgewerb « regelt , losten die Verwaltungs¬
behörden in weitgehendem Umfange Sonntagsorbeit zu.
Bayern hat diese Methode zuerst in ein System gebracht . Als das

Reichsarbeitsministerium mtt seiner Forderung auf
Widerherstellung reichsgesetzlicher Zustünde in Bayern nicht durch .
drang , hat es diese ungesetzlichen Zustände durch seine
Richllinien über die Sonntagsarbeit legalisiert . Das Reichs -
arbettsministerium ist also mitschuldig an der gegenwärtigen

Entwicklung . Die Folg « davon ist , daß Bayern Schule macht . Der

zuständige Ausschuß des württembergischen Landtages hat gegen die

Stimmen seiner sozialdemokratischen Mttglieder beschlossen , daß mit

Hilfe der Richtlinien des Reichsarbeitsministeriums auch in

Württemberg die Sonntagsruhe wettgehend besettigt wird . In
den Ländern , die auf die Beachtung der Reichs gesetze noch sehen ,

gehen die Unternehmer dazu über , aus eigene Faust die Sonn -

tagsarbeit einzuführen . Dazu gehören auch Baden und

Preußen . In Baden hat die Landeszenrtale des badischen Einzel -

Handels , Bezirksgruppe Kinzigtol und Ortsgruppe Elbach, in einem

streng vertraulichen Run dschrei den die� Arbeitgeber

aufgefordert , an allen Sonntagen die Läden zu öfsnen . Falls Strosen

festgesetzt werden , sollen diese nicht bezahlt werden . An einer ande -

ren Stelle des Rundschreibens heißt es : „ Wir bitten dringend , dieses

Rundschreiben strengstens vertraulich zu behandeln , um nicht wegen
Aufwiegelung gegen die Staatsgewalt einem Prozeß

entgegensehen zu müssen . "
In einem anderen Falle hat die Schutzgemeinschaft für Handel

und Gewerbe in Oschereleben sich behördliche Befugnisse angemaßt
und angeordnet , daß die Verkaufegeschäfte an den Sonntagen im
November und Dezember offen zu halten sind . Auch das wider -

spricht dem geltenden Recht .
Das Verhallen des Reichsarbeitsmlnisteriums zeigt , daß von

dieser Seite nichts zu erwarten ist . Seine Richtlinien , die auch

einzelne Länderregierungen , u. a. Hesten , von Ansang an als u » »

gesetzlich angesehen haben , sind eine ständige Bedrohung
der Sonntagsruhe . Das Reichsarbeitsministerium hat dem

Zentralverband der Angestellten gegenüber aus -

drücklich abgelehnt , gegen die geplante Verschärfung der un -

gesetzlichen Zustände in Boyern einzuschreiten . Es weiß , warum .
Deshalb muß e- Ausgabe des Reichstages sein , den von der

sozialdemokratischen Reich - tagsfraktion eingebrachten Gesetzentwurf zu
verabschieden und das Reichsarbeitsministerium zur Rechenschaft zu
ziehen . _

Der wurslfabrikant <£. Brechler In Grclfenhaqen besitzt einen

Großbetrieb , in dem er und seine Angehörigen ein Herrenrecht durch -
führen , wie es in der Fleischwarenindustrie mir noch sehr selten
anzutrcssen ist . Der gesetzliche Arbetterschutz ist diesen Herren -
menschen ebenso gleichgültig wie die gewerkschaftliche Organisation .
Der Zentraloerband der Fleischer hat sich wiederholt bemüht , mit

dieser Firma die Lohn - und Arbeilsverhältniste tariflich zu regeln .
Die Rügenwalder Wurstfabrikanten stehen mtt dem
Zentralverband seit Jahren im Tarifverhältnis , desgleichen die
Stettiner Wurstsabrikanien . Der Stettiner Tarifvertrag ist für
allgemeinverbindlich erklärt , jedoch nur für S t e t t I n e r Wurst -
f a b r i k e n. Dieser Tarifvertrog soll auch mit der Firma Brechler
abgeschlossen werden , doch lehnte diese rundweg ab Die Firma
bemüht sich, ähnliche Waren zu fabrizieren wie die Stettiner und

Rügenwalder Wurstfabriken , auch die Absatzgebiete sind fast dieselben .
es ist hauptsächlich Berlin , das rheinisch - westtälische sowie das
säcksische Industriegebiet . Die Ar beiterschaft bildet den
größten Konsumentenkreis für Brechlersche Waren , von denen
besonders die sogenannte Teewurst durch Banderolen
kenntlich gemacht ist . Der Zentralverband der Fleischer ersucht
größte Solidarität zu üben , damit sich auch diese Firma endlich
zu tariflich geregelten Lohn - und Arbeitsbedingungen bequem '

tGewerkschaflllches siehe auch 2. Vellage . )

» « rantwarM » ffir Politik : « ? » » Srai « : Art »» «at »»»»»,
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Im Dorfwirtshaus hämmert das elektrische Klavier die tm -

sterblichen . Bananen " , um die Feuer der HoUentoUenlraale singen
waschechte Neger von den . Bananen " , zwischen den Sursn de » ®e »
bets kann sich der Gebetsruser aus dem Turm der Moschee nicht
enthalten , leise die . Bananen " zu summen , selbst indische Tänzerinnen
üben nach don Bananen . Das war die Situation vor etwa einem

Jahr . Es schien damals beinahe , als ob das Dananenlied zu einer

ollgemeinen Lölterversöhnung führen sollte . Im Zeichen der B. r »
nanen umarmten sich Hakenkreuz und Sowjetstern , und sicherlich
wird auch dos Bananenlied aus politischen Konserenzen gespielt
worden sein , um den streitenden Ministern zu beweisen , dah ein
Lied fämlliche politische und vilkisch « Gegensätze überbrücken kann .
ein neues Westevangelium war gefunden und bereits nach einem

Jahr vergessen worden , und heut « wird dieses Lied kaum noch er -
wähnt . Gasienhauer verschwinden ebenso schnell , wie sie auftauchen .
Dies ist der Tribut , den sie ihrer grohen Beliebtheit opfern müssen ;
abgesehen davon , verdienen ihre Verfasser in visier kurzen Spann «
mshr als die Schöpfer unsterblicher Werks während ihre « ganzen
Lebens . Auch der Gassenhauer ist . industrialisiert worden , der
moderne Geschäftsgeist hat aus ihm einen blühenden Erwerbszweig
gemacht . Wie Ford die West mst Automobilen versorgt , so ver »
sehen einige konjunkturtüchtlge Menschen , denen nichts weiter als
eins Melodie aus drei Tonen einzufallen braucht , ihr « Mitmenschen
mst Schlagern .

Gasstnhauermonufaktur .
Die asten Gossenhauer sollen aus der Straße entstanden sein .

Das Wort bedeutete ursprünglich nach einer Erkläruna . dt « letzten »
Professor Friedländer in seinem Bortrag . Gassenhauer und
Volkslied " anläßlich der Tagung des Ausschusses zur Bekämpfung der
Schmutzliteratur gab , Gasjentreter ( ha » « n - g « ben , treten ) , dann
Tanz auf der Straße , und schließlich das Lied selbst , das während
der Nacht auf der Straße gesungen wurde und meist Liebesaben »
teuer behandeste . Diese Lieder , die keineswegs mit Volksliedern
zu verwechseln sind , entstanden jedenfalls aus einer gewissen Aus -
druckssehn sucht , der aber die Fähigkeit zu richtigem Ausdruck fehlte ,
und die sich manchmal ins Stammeln verlor , ins sinnlose Wieder »
holen «In und desselben Worte « : . Hussa , hussa , je , se, do . do " und so
ähnlich . Friedländer bezeichnet diese Art als Stumpfsinnslicds, ' .
Damit scheint sich allerdings der Kreis der Entwickstmg zu schließen .
denn der neueste Schlager gesällt sich ebenfalls darin , sinnlos einige

»Eins , zwei , drei , vier , fünf , sechs , sieben ,
Wo ist denn mein Schatz geblieben ?
Ist nicht hier und ist nicht da ,
Ist wohl In Amerika . "

Aber immerhin lag der Fall früher anders . Selbst in dem Gassen -
Hauer :

. Als der Großvater die Graßmuster nahm .
Da war der Großvater ein Bräutigam . "

Als der Großvater die Qroßmatter nahm . . .

mit dem parodistischen Refrain „ ins Bett , ins Best , ins Federbett " ,
der übrigens Beethoven zu dem Rondo in der Waldsteiusonate an¬
regte , liegt doch ein Ausdruck , sowohl in Worten , als auch in der
Musik , nämlich der einer satten , behaglichen Lebensftimmung . Heute
sehst jeder Ausdruck , der moderne Schlager will keinen Ausdruck
geben , er ist nicht aus einem gewissen Ueberschwang erstanden , er
bleibt errechnet . Mit Müh ' und Not ist eine Melodie gesunden
worden , die zu einem Schlager ausgewalzt wird . Verband man
ehemals mit dem Wort Gassenhauer rie Begriisc abgedroschen , ab¬
geleiert , so kann man beute vergeblich Worte suchen , dtc man mst
« chkager verknüpft . Die meisten Opereltenkomponisten können ihre
musikalischen Einfälle überhaupt nicht instrumenliercn , meistens tun
dies Musikschüler der Kompositionskiasse . Den Verfassern genügt « s
vollkommen , wenn sie eine Melodie gesunden haben , die durch -
schlagenden Erfolg verspricht . Am diese Melodie wird dann die
Operette oder die Revue hcramkompaniert . Was dabei heraus -
kommt , zeigt dieses sogenannte Kunstgenre mit erschreckender Deut -
kichkett . Immer tiefer sinkt der Gassenhauer oder der Schlager ,
wie man ihn heute nennt . Von . Flscherin , du Kleine " bis „ Warte ,
warte nur «in Weilchen ! " ist ein weiter Weg . Manchmal allerdings
wird mich eine ausgezeichnete Komposition wie „Leise , ganz leise
llingt ' s durch den Raum " oder wie der Csardas aus Kalm . anns
„ Esordaefürftin " zum Schlager . Aber das bleiben Ausnahmen . Zlllei -
dings darf hier nicht verallgemeinert werden . Ein For , ein Blues
oder Tango . von einer echten Jazzband gespielt , kann auch ein
Erlebnis fein . Viele modernen Gassenhauer haben einen Zichyih -
mus , der tatsächlich der des modernen Lebens ist , aber schließlich gc -
nügt nicht eine scharfe Rhnthmisierung , wenn die Melodie albern
ist . Tatsächlich gibt es Schlager , die nur aus drei Töne « bestehen .
die variiert werden , Musterbeispiele für die Einjollslosigkeit dieses
Genres . Da « Volk selbst verhall sich passiv . Es nimmt willig die
Sachen hin . die ihm geboten werden , hin und wieder macht es einen
eindeutigen Text noch eindeutiger oder schiebt , wenn irgendeine
Begebenheit es besonders interessiert , der Melodie einen neuen
Text unter , wie in diesem Falle :

„ Warte , warte nur «in Weilchen ,
Bald kommt Haannann auch zu dir ,
Hackt dir ab fre tieinen Belnchen
Und macht Schabefleisch aus dir ! "

Was man auch gegen diese Ilmrcstnltung einzuwenden ha! , jeden -
falls ist sie nicht die Limonade , ans der der Originaltext besteht .
Vergleicht man die alten Gassenhauer mit den modernen Schlagern ,
sa fällt vor altem dieses Moment aus : die alten waren ebenfalls mit
Erotik geladen , aber sie betonten dies offen , in ihnen war noch etwas
von der Derbheit des ländlichen Leben « , während die neuen durch
Versteckiheit schlüpfrig sind , alles wird eindeutig umschrieben uns
in leicht durchschaubare Symbole gekleidet . Allerdings scheint der
Schlager sich augenblicklich in einer Krise zu fccsinden . Neben
Schlagern in der Art des Bananenliedes gibt es andere , die An -
strengungen inachen , kindlich harmios zu sein , wie z. B. die beiden
auegezeichneten Schlager von Nelson und Rosen . Wenn du meine

18Z Die Passion .
Roman von Clara vieblg .

Aber die Sonntage waren doch schön . Am schönsten ,
wenn die Wilkowskis allesamt ausgegangen waren . Dann

faß Olga am Fenster , wo die Nähmasthine stand , und schnitt
und heftete und rasselte daraus los , und ihr zu Füssen auf
einem Fussbänkchen sag die kleine Eva . Sie ' hatte sich Lappen
zusammengesucht , die von der Arbeit der Mutter abgefallen
waren , und versuchte damit ihr Badepüppchen zu betleiden .
Sie war noch recht ungeschickt . Immer neigte sie den Kops
dgbei ein wenig auf die Schulter und guckte nur mit dem
einen Auge . Od das Kind nicht mit beiden Augen gleich gut
sah ? Nun fiel es Olga doch aus . „ Sieh mich mal an , Evchenl
Guck mal ganz gerade ! "

Das Kind hob gehorsam die Augen zur Mutter , gross «,
hasclnussbravne , von dichten Wimpern umsäumte Augen .

Waren sie nicht wie Sterne ? Der Blick Olgas verlor sich
hinein . Gan,z so waren die Augen jenes Einen gewesen , den

sie einst lieb gehabt hatte , den sie jetzt nicht mehr liebte , aber

an den sie doch immer erinnert wurde , wenn sie ihre Eva

ansah . Sie seufzte , ihr Blick wurde träumerisch , verschwamm
in der Erlnnening . Sie hatte das Fenster ein wenig ostcn ,
unten auf der Strasse war heute kein so großer Verkehr , durch
den Spalt des Fensters zog die Luft unverbraucht und rem .
Olga ließ die Hände in den Schoß sinken , für Minuten schloß
sie die Augen — Bilder kamen . Bilder ksingen . Kein Ge -
rausch war im Zimmer . Jetzt gehörte die Wohnung ihr aanz
allein , ihr und ihrer Eva : setzt saß sie in der eigenen Stube ,
im eigenen Heim . O, wenn sie das haben könnte , ein eigenes
Heim , ein ganz Zu- Hause - sein kür Et « ! Ein Zuhause , das
bitte sie « mst gehabt , das hatte sie verloren : jetzt erst , min sie
es nicht mehr hatte , erkannte sie seinen Wert . Aber ihr « Eva

sollte ein Zuhause bekommen . Wie sie das machen sollt «,
das wußte sie freilich zur Stunde noch nicht . Ob ihr Vater
das Kind wohl bei sich aufnehmen würde ? Wenn die kleine

Eva , den Kopf auf die Seite geneigt , einen mit ihren grossen
Augen bittend ansah , wer konnte da widerstehen ? Der Gross »
vater sicher nicht . Olga hatte immer gehört , daß die Enkel

mehr vermögen als die eigenen Kinder : mit ihnen ist für die

Allen die vergangene Jugend noch einmal wieder da , und die

wachwerdenden Erinnerungen sind schön , schöner als die Wirt -

lichkert damals gewesen , so schön , daß auch ein hartes Herz

schmilzt , sich auftut in Liebe . Und der Vater hatte ja kein

hartes Herz .
Es war Olga , als müsse sie jetzt gleich , sofort an ihren

Vater schreiben : „ Nimm meine kleine Eoa bei dir auf ! Sie

ist unschuldig , sie kann ja nicht dafür , dass ich dir so viel

Kummer gemacht habe . " Es zog sie gewaltsam vom Sitz .
Ihr Fuss ließ das Treten an der Maschine , ihrer Hand ent -

glitt der helle seidige Stoff , aus dem sie für Gretchsn ein

Tanztleidchen nähen sollte . Da , da ans dem Bücherbort der

kleinen Wilkowski stand das Timensaß nebst der Feder , mit

der Albert feine noch recht mongelhasten Aufsätze schrieb : mit

dieser Feder mußte sie ihre Schuld hinschreiben , ihre Neue

und ihre grosse flehentliche Bitte . Schon sprang sie aus , da

faßte die kleine Eva sie am Kleid : ,Kuss ! und hob zärtlich
das blasse Gesichtchen zu ihr auf .

Da riß sie das Kind auf ihren Schoß und üderschauerte
es mit ihren Küssen , mit den heißen Küssen einer einsamen
Frau , die noch jung ist und nach Liebe verlangt , und doch
auf der Welt nichts anderes hat als dieses einzige kleine

Wesen . Sich von dem Kinde trennen ? ! Es durchzuckte Olga
mit plötzlichem Schrecken : würde ihr das . möglich fein ? Zum
Besten Evas mußte sie es tun . Dort beim Bater in den rein »

lichercn Emben , in der fricdsscheren Wohmma . in der Luft ,
die so viel beller , so viel gesünder war , würde Eva ganz
anders gedeihen , als in der Lust der Aleranderstraße . wo es

von der ewig belebten , durchlärmten Strasse oft stickig zu
ihr heraufstieg , anders als in der Wohnung , drin echt Berliner

Kinder so merkwürdig klug schon mit dreinredeten und alle

neuen Couplets auswendig kannten . Ja , sie muhte das

Opfer bringen : und wenn ihr das Hm darüber brechen sollte !
Sie sah sich schon einsam durch die Strassen schleichen , ganz
einsam , sie freute sich nicht mehr auf den Sonntag , den ein -

zigen Lichtglanz zwischen eintönig grauen Tagen , sie sah sich

nur arbeiten , immer nur arbeiten — aber sie tat es ja für
ibr Kind , für ihr über alles geliebte Kind . Ge preßte ilfte

Lippen auf die klein « Stirn und hauchte auf die weichen
blonden Haare , die unter ihrem Atem sich kräuselnd hoben .

Und die kleine Eva streichelle mit dünnen Händchen das

heiß « Gesicht der Mutter . Sehr ernstbait war sie immer , aber

heute blühte ein Lächeln auf ihrem Gesicht , so jung sie war ,

heute empfand sie — es mochte unbewußt sein — schon voll

die Mutterliebe . Und sie sonnt « sich darin .

Der Brief an den Vater war doch nicht so leicht zu
schreiben . Olga war am Sonntag nicht mehr dazu gekommen .

Erst hatte sie zu lange ihr « Eva auf dem Schoß gehalten , sich

ganz versenkt in die , und dann waren die Wilkowskis nach
Hause zurückgekehrt , die stille Wohnung war auf einmal voll
Unruhe imd Lärm . Mit einem seltsamen Zwiespalt in sich
war sie dann fortgegangen . Im Augenblick , in dem sie mit
dem Bruder allein war , hatte sie ihm von ihrem Enischluss
gesprochen , den Vater zu bitten , Eva zu sich zu nehmen . .

„ Wozu , weswegen ? " hatte Stefan gesagt . „ Hat sie esf
denn hier nicht sehr gut ? Ich weiß nicht , was du noch
willst ! " Er war förmlich beleidim .

Sie hatte Mühe gehabt , tum das Eekränktsein auszu -
reden . Es war wahr , er hatte ganz recht , sie waren alle gut
zu Eva , selbst Frau Ella . Wenn diese aus ihre zwei Jüngsten
dreinschiug , so bekam Eoa nichts ab : sie wurde weiter gor
nicht in Betracht gezogen . Das war es ja eben , sie kam
nie in Betracht . Sie lief nebenher , sie war ein Anhängsel , sie
wurde geduldet . Und das wollte Olga nicht . Ihre Eva sollte
nicht bloß geduldet sein , ihre Eoa sollte Kind im 5) ause sein ,
wie andere Kinder auch . Ein Faktor sein , mit dem man

rechnete , der Pol , um den sich das Leben drehte . Sie wollte
Liebe , sehr viel Liebe für ihre Eva . Aber würde sie beim
Großvater all das sein , all das finden , was das Mutterherz
für sie verlangte ? Zweifel , Befürchtungen , plötzliche Bedenken

durchwogten Olga , sie schlug sich mit ihren Gedanken herum .
wie ein Fechter mit seinen Gegnern : und sie kämpfte auch
gegen das eigene Herz .

Nur der Gedanke , dass der Dater „ Nein " sagen könnte .
der kam ihr nicht . Aber er sagte „ Nein " . Das heisss , er

sagte es nicht so, wie man es sonst wohl sagt — sein Tod sagte
es . Noch war kein Brief Olgas zu ihm gelangt , noch keine
bittende Anfrage , da lag der alte Wilkowski des Morgens tot
im Bett . Die Witwe , die ihm , seitdem Olga fort war . den

Haushalt führte , fand ihn so : die Hände auf der Brust ge -
faltet , das Gesicht ganz friedlich , das Bett nicht verwühlt - Ein -

geschlafen , hinübergegangen ohne Kampf .
Olga war ausser sich. Ein Telegramm berief l ' - n Sohn .

Sie wollte mitfahren : mit , nur mit , nur einmal noch ihren
lieben guten Vater sehen ! Aber Stefan wehrte . Und als sie
die Unnötigkeii ihrer Reife nicht einsehen wollte , wurde er
deutlich . Nein , er wollte sich mit ihr nicht da sehen lassen ,
wo jedermann ihn kannte , wo alle in der kleinen Stadt ganz
genau wußten , was sie so lange vom Vater ferngehalten hatte .
Sie mußt « ihm auch jetzt fernbleiben , sie konnte nicht hinter
seinem Sarge gehen ! Aber er würde still einen Kranz für

sie niederlegen , ' sie konnte hier in Berlin den größten kaufen ,
den sie auftreiben konnte , er wollte ihn für sie mitnehmen .

_ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _lFortsetzung folgt . ) :



Tanie siehst , ich laß sie grüßen ' oder „ Wenn ich nicht solchen Salles

lött ' ! * Daneben geht aber eine andere Richtung völlig ins Siimlose .
ic b- schrönlt sich auf eine Neuauflage der alten Stumpfsinnslieder .

Sexualität unö Gefühlsüufelei .
Wenn in einigen Gassenhauern Sexualität mit Offenheit bc -

trieben wird , so erscheint sie in anderen unter einem dicken Zucker -

guß . Hierzu gehört besonders das vor einigen Iahren in allen
Kabaretts bei gedämpfter , roter Beleuchtung gesungene „ Nur eine

Nach : sollst du mir gehören bis zum Morgenrot ! ' Bei dieser Art

fehlt der prickelnde Rhythmus , sie ist ganz auf Kleinmädchenromantil
gestellt . Die Musik ist im Dreivierteltakt gehallen und erinnert
« nimer entfernt an den prachtvollen Drigoschen Boston aus der

„ Million des Harlekins ' und an Tosellis Kitschserenad «. Wollen diese
Schlager imnierhin auf die Gesühlsnerven wirken , so hat es eine
andere harmlose Gruppe allein auf die Tränendrüsen abgesehen .
Schon zu Goethes Zeiten gab es verschiedene Ergüsse dieser Art ,
deren bekanntestes „ Ich liebte nur Ismenen ' ist . Bielfach lehnen
sich diese sentimentalen Gassenhauer an Bolkslieder an . Gefällige
Musikanten und Schreiber machten sie dem gebildeten Pöbel mund -
gerecht , indem sie Unregelmäßigkeiten de » Metrums änderte, ! und
den gestrafften Ausbau auflösten . Alles erhielt «inen weichen , ge -
fälligen Ablauf . Musik und Text sind von einer unerträglichen Senti¬
mentalität . Die Tränen fließen ständig . Als Glanzstück dieser Art
kann das Lied vom „ Stolzenfels am Rhein ' gellen . Aber auch „ Dsö
Böhmerwold ' , „ An der Weser ' und

„ Der schönste Platz , den ich auf Erden Hab' ,
Da » ist die Rasenbant am Elterngrob '

haben so grimmige Reize . Und da » schöne Lied „ Müde kehrt ein
Wanderer zurück ' ist von prächtiger , ungewollter Komik , besonders in
den beiden Versen :

„ Und bei jeder Blume , die sie bricht .
Rollen die Tränen ihr vom Angesicht ! '

Wie es Sazo kam .

Gassenhauer hat es sicherlich gegeben , solange es Menschen gibt ,
aber noch nie ist eine solche Hochflut wie heute nachgewiesen worden .
Jeder Tag wirft neue auf den Markt . Die Schnellebigkeit , das
Tempo der Gegenwart zeigt sich auch hierin . Das Volk wollte immer
fingen und will es heute noch , aber woher soll es die Lieder nehmen ?
Lebt in den alten Volksliedern nicht eine ganz andere Welt -
anschouung , find sie nicht Ausdruck eines anderen Lebensgefühls ?
Schließlich singt der Mensch doch nur . was heute noch In seiner
Seele lebendig ist . Das Volt will tanzen wo aber sind die Tänze ,
die es braucht ? Wenn heute in der Jugendbewegung die alten
Volkstänze zu neuem Leben erwachen , dann find sie lebender Aus -
druck dieser jungen Menschen , aber sind sie auch lebender Ausdruck
für die anderen ? Kann heute der Ländler z. B. Fox , Shimtny
oder Tango verdrängen ? Selbst der ruhige Dreivierteltakt des
Walzers entspricht dem Wesen der Gegenwart kaum ( übrigens wurde
auch der Walzer einmal als unfairer Tanz angesehen ) . An sich
brauchen Fox , Scotsch Espagnol , Tango und Blues duribaus keine
Gasienhaucr zu sein , sie werden e » erst durch die Blödsinnigkeit
de » Textes und durch die Armut der Musik . Der Grund , warum
der Gassenhauer beute so herrschend ist , liegt hauptsächlich darin ,
daß bedeutende Musiker kaum noch Tänze oder zeitgemäße Lieder
komponieren , ein Mozart schrieb Ländler . «In Strauß Walzer , wer
fchreibt beute aber von den Großen ssoxtrolts ? Die Kluft zwischen
Komponist und Volk ist heute beinahe unüberbrückbar . Di « große
Musik gefällt sich in der Pose des Erhabenen , Tanz und volks -
mäßiges Gegenwartglied bedeuten für sie Niederungen , in
die sie nie hinabsteiat . Auf der Tagung des Bundes zur Bekämpfung
des Schundes in Literatur und Musik schloß Profesior Dr . S ä, ü n e-
mann sein Referat über „ Kultur ' und Gassenbauer ' mit der Frage :
wann werden sich die Großen um das Volk kümmern ? Wann
werden sie einmal Tanz - und Hausmusik schreiben ?

£

Erst dann kann man ein Abebben des Kitsches erwarten . Erst
wenn im Menschen wieder «in Gefühl für musikalisch « Qualität
durch kluge Erziehung geschaffen wird , kann man vielleicht hoffen ,
daß Gassenhauer in der Art des Bananenliedes keinen Siegeszug
antreten werden . Heute aber wieder auf das alle Volksmäßige
zurückgreifen , bedeutet im Grunde eine absolute Umstellung des
Lebensgefühls , wie sie sich in der Jugendbewegung zu vollziehen
beginnt .

Der Potsdamer Prozeß .
Schluß der Beweisaufnahme .

Nach siebentägiger Verhandlung Ist Sonnabend die Beweisauf -
nähme im Prozeß gegen die Gräfin Bothmer geschlossen worden .
Nachdem noch der Kaplan Fröhlich von der Bonifacius - Kirche -
Berlin , der die Beichte der Unbekannten entgegengenommen hat , ver -
nommen wurde , kam der Schreibsachverständige K o h l w e i e r zum
Wort . Dieser Sachverständige , den die Verteidigung durchaus abzu -
lehnen versuchte , hat den Brief der angeblich sterbenden Frau an
den katholischen Pfarrer W a r n k e und auch den zweiten Brief , den
der Geistliche von unbekannter Hand erhalten hat , geprüft . Als Unter -
tage dienten ihm ein Notizbuch mit Eintragungen und mehrere
Briese der Gräfin . Etwa zwei Stunden nahmen die Ausführungen
des Sachverständigen in Anspruch . Er erklärte schließlich , daß die
Angeklagte die Schreiberin der Briefe gewesen ist . Die Vereidigung
des Negierungsrats Ludwig von Bothmer , des Grafen
Adolf von Bothmer und des Frl . Elinor von Pourd -
zinski ist des nahen Verwandtschaftsverhältnisses wegen unter -
blieben . Polizeihauptmann Hefter wurde wegen Verdachts der
Mittäterschaft am Polziner Diebstahl nicht vereidigt . Ebenso unter -
blieb die Vereidigung des Hausdieners Stangen wegen Be -
günstigung zum Polziner Diebstahl . Damit war die Beweisaufnahme
geschlossen und am Montag um %10 Uhr beginnen die Plädoyers .

Der üsterrrichisch - veutsche volk » buad veranstaltet am Montag ,
den IS . Nov . , abends 8 Uhr , trn Jngenieurhause , Friedrich -
Ebert - Siraße 27 . einen öffentlichen Lichtbildervortrag . ES
gelangen 74 prachtvolle Lichtbilder < Wien und däe Alpen -
l ander ) zur Voifübruug . Den anschließenden Vortrag bäll
Dr . Richard Miichler . Eintrittskarten zu 1 M. find an der
Sbendkasi « zu erhalten , für Mitglieder de « Dolksbundes zu öv Pf .
auch im Schloß Bellevu « .

Ecketter in Serlin .

Der Ortsausschuß der Zeppelin - Eckener - Spende veranstaltete

gestern in der neuen AutoHalle am Kaiserdamm eine Zeppelin -
Cckener - Feier . Lange vor Beginn der Feier war die Halle bis auf
de » letzten Platz gefüllt . Nach einigen Musikstücken des Deutschen
Tonkünstlerorchestcrs sprach Friedrich K a y ß l e r einen Prolog
von Gerhart Hauptmann . Nach weteren Darbietungen des
Berliner Sängerbundes ergriff Oberbürgermeister B ö ß das Wort zu
einer Begrüßungsansprache für Dr . Eckener .

Dann betrat Eckener . von nicht endenwollendem Beifall be -

grüßt , das Rednerpull , um zu einer längeren Ansprache das Wort

zu ergreifen . Er dankte zunächst den vielen Erschienenen für den
ehrenvollen Empfang und leitete bescheiden den Dank über seine
Person hinaus auf das Werk Zeppelins . Er stehe heute als ein
Bittender vor dem Volke , das ihm erneut die Msttcl zum Vau eines

Luftschiffes und zur Erhallung der Friedrichshafener Werft zur Ver -

Arbeiterwohlfahrt .
Sozialbeamtinnen - und Krelsletter - Konferenz

am Moakao , den 1ö . November , abends 7V - Ahr püukllich
Zimmer 109 des Berliner Raihauses . Eingang Züdenstrahe

Tagesordnung :
t . Vortragsreihe für Fürsorgerinnen « nd Helfer . 1. Abend : VerukS -
läge der Fürioraerinnen . 2. Abend : Die Familieiisürsorge . 3. Abend :
Fürsorge für Obdachlose (eintckil . Gefangenenfürsorge und Fürsorge bei
den Polizeiämtern ) . BeriSierstatierin : Genossin Hedwig Warben -
heim . — 2 Lausende Arbeit . Verirbterstattenn : Genossin Toben -
b agen . — 3. Ver Entwurf eine » Gesetze » betr . Da » Recht de » trn -
ehelichen Sin de ». Berichterstatter : Genosse Sladtamtmann Müller .

rllgung stellen möge . Er . Eckener , richte in diesen Tagen an das
deutsche Volk die Frage , ob es willens fei , ihm die Betriebsmittel
für die Erhaltung der Friedrichshosener Werft und für den Neubau
eines Zepvelins zur Verfügung zu stellen . Es gelte allerdings einige
Mißverständnisse zu beseitigen . Das neue Luftschiff solle im Grunde
dem Weltverkehr dienen , denn er sei überzeugt , daß das
Flugzeug niemals imstande fein werde , so gewaltige Entfernungen
wie ein Luftschiff zu überwinden . Das wissenschaftliche Ziel eines
neuen Zeppelins aber fei die Ausnutzung der vorhandenen regel -
mäßigen Windströmungen bzw . Passale zur Erzielung einer Fahrt -
geschwindigkeit . von der man sich heute kaum einen Begriff machen
könne . Es werde in Zukunft zweifellos möglich fein , init einem
solchen Luftschiff in 12 bis 13 Tagen um die Erde zu
fahren . Zum Schluß wünschte der Redner de ? , deutschen Volke die
Kraft , das begonnene Werk auch glücklich zu vollenden . Seiner Rede
folgte langer Veiiall .

Es schlössen sich weitere Begrüßungsworte an . So sprach Rektor
P o m p i e ck i für die Wissenschaft und Dr . M e t t g e r für die
Berliner Presse . Dann nahm die Feier ihren Fortgang und fand
czcgen 1l Uhr . nachdem Dr . Eckener noch einmal unter lautem Bei -
soll ein kurzes Schlußwort gesprochen hatte , ihr Ende .

Reichsbahn gegen Rota - Werke .
2. Berhavbluagstag im Dekrugsprozeh .

Am zweiten Berhandlungstage in der Berufungsverhandlung
in dem Betrugsprozeß der Reichsbahn gegen die Rota - Werke vor
der 4. Strafkammer des Landgerichts III wurde das Verhör des
Ueberwachungsbeamten und Eisenbahningenieurs Rau fortgesetzt . Er
blieb bei seinen ersten Angaben und versicherte wiederholt , daß er
sich streng an die Vorschriften der Reichsbahn gehalten Habs . Der
Mitangeklagte Kaiser suchte alle Schuld von sich abzuwälzen und
belastete im Verlaufe der Vernehmung immer wieder Rau . Kaiser
behauptete, , daß Rau gesagt hätte , wenn ans einen Wagen mehr als
Sl?<) Stunden kommen , sollten die übrigen Stunden aus leichter be -
schädigte Wagen geschrieben » nd verrechnet werden . Direktor März
bekräftigte diese Aussage , während Rau sie nach wie vor energisch
bestritt . Dann wurde auf die . Luftwagen ' eingegangen , zu deren
Verrechnung die Unterlagen , wie z. B. Beschädigungsberichte , Ma -
terialienzettel usw . gefälscht werden mußten . Wer diese Fälschun -
gen gemacht hat , konnte der Angeklagte Kaiser nicht beantworten .
Auch die anderen Angeklagten wollten über den Ursprung der
„ Lustwaggons ' nichts wissen . Es trat dann eine kurze Pause ein .
Nach dieser wurde der Angeklagte Kaiser vor die Barriere gerufen
und der Anklagevertreter erklärte ihm . daß das Gericht seinen An -
gaben mißtraue , da er berests 1323 wegen Urkundenfälschung sieben
Monate Gefängnis erhalten habe und da er jetzt mit seinen Aus -
sagen häufig wechsle . Der Anklagevertreter bezichtigte Kaiser der
bewußten falschen Aussage und fragte , ob er etwa jetzt
von den Rota - Werken . etwas ' erhalten habe . Kaiser verneinte
das . Nach der Vernehmung Kaisers wurde der Hauptange -
klagte Direktor März einem eingehenden Verhör unterzogen .
Seine Aussagen ließen erkennen , daß das Werk nur mit Hilfe der
Bahngelder seinen Aufbau bewerkstelligen konnte . Dann wurden
die Betrugsmanöver aufgezählt , die der „ Rota ' zur Last gelegt
werden . Dabei bestritt Direktor März , daß fingierte Lohnstunden
verrechnet worden seien . Er handle sich nur um tatsächlich qe -
arbeitete Lohnstunden . Der Zei ge und Sachverständige der Reichs -
bahn Schubert gab daraus einige Aufschlüsse . Er war seinerzeit
noch Ueberwochungsbeamter bei der Reichsbahn und hatte die Rech -
nungen zu prüfen . Dabei stellte er die ersten Unregelmäßigkeiten
fest . Er behauptete u. a. , daß nach seiner Rechnung 2S9 Lohnstunden
i » Anrechnung gebracht worden waren , daß aber bei einer Besichti -
gung , die erst eine Woche später erfolgte , nur 130 Stunden tatsächlich
geleistet waren . Ein ähnliches Mißverhältnis , das Direktor März
auf irrtümliche und falsche Buchungen zurückzuführen wissen wollte ,
wurde noch bei elf weiteren Güterwagen festgestellt . Die Rechnun -
gen wurden zurückgewiesen und es sollten neue richtiggestellte Rech -
nungen angefertigt werden , die zuviel berechneten Lohnstunden
wurde » aber später auf andere Rechnungen verteilt , so daß in der
Tat keine Verminderung erzielt wurde . Schubert sagte dann ,
daß nach seiner Auffassung das damals totkranke Staatswesen nur
geschröpft und zur Ader gelassen werden sollte . Er hätte
das sofort gemerkt und hatte das Empfinden , daß bei den Rota -
Werken unproduktiv « Arbeiten eingefchm ggsll werden sollten . Di .
rektor März tonnte hierauf keine positive Antwort geben und ver -

mochte nicht zu erklären , warum er die Angelegenheit nicht alien

behandell hatte . Gegen ' Ai Uhr erschienen noch 11 weitere Zeugen .
deren Vernehmung aber auf Montag verschoben wurde . Zu einem

Zusammenstoß zwischen der Verteidigung und

dem Staatsanwalt kam es , als der Sachverständige S t i n -

ne r erschien , der vom Staatsanwalt für befangen erklärt wurde ,

Der Gerichtshof zog sich zu einer kurzen Beratung�zurück imd er -

suchte dann den Staatsonwall , die Ablehnung des » achverfläntigin

schriftlich zu begründen . Der Gerichtshei wird sich am Montag

entscheiden , ob er den Sachverständigen für befangen hält oder

nicht . Die Verhandlung wurde schließlich auf Montag vormittag

vertagt . _ _

Der , $oU tzau " .
Die ( Hrüttbc für eine Wiederaufnahme des Verfahrens .

Zu dem Haftbefehl der Karlsruher Staatsanwaltschaft gegen

Dr . Karl Hau erfahren wir noch von unterrichteter Seile , daß es

bisher nicht feststeht , daß Hau . wie vielfach verbreitet wird , ins

Ausland geflüchtet ist . Richtig ist , daß er sich auf keinen Fall den

Behörden stellen wird . Hau . weilte noch vor kurzer Zeit mehrere

Wochen hindurch in Berlin , um hier mit seinem Rechtsbeistand

Dr . Alsberg das kommende Gesuch um Einleitung eines

Wiederaufnahmeverfahrens zu bearbeiten . Dieser An¬

trag wurde bisher deshalb noch nicht eingereicht , weil weiteres

Material hinsichtlich schiehtechnischer und gerichtsärztlicher Gutachten

beschafft werden soll . Hau hat dabei immer betont , daß er vor der

Welt und vor allem auch vor seiner einzigen Tochter gerechtfertigt

dastehen wolle , und daß er sein Kind nicht eher wiedersehen wolle .

bis er den Gegenbeweis der Mordanklage erbracht

habe . Totsächlich hat bisher feit der Entlassung aus dein Zuchthaus

keine Begegnung zwischen Vater und Tochter stattgefunden .
Das kommend « Wiederaufnahmegesuch wird sich auf «in « Reihe

von Fehlern stützen , die nach Ansicht der jetzigen Verteidigung Haus
in jenem Prozeß im Jahre 1S07 gemacht worden sind , und zwar
neben weniger bedeutungsvollen prozessualen Fehlern solchen kri -

minal - teclinischer und psychologischer Natur . Zunächst wird darauf

hingewiesen , daß damals die gcrichtsärztliche und schießtechnische

Wissenschast nicht auf der Höhe stand , die sie heute erreicht hat . und

daß deshalb in wesentlichen Punkten die Beweisaufnahme « in

schiefes Bild ergeben habe . In jenem Prozeß hatte die Schwa -

gerin Haus , Olga Molitor , bekundet , sie sei an dem fraglichen Abend

mit ihrer Mutter die Lindenstafseli , in Baden - Baden hinunter -

gegangen , dabei hätten sie Schritte hinter sich gehört , so daß sie von

Furcht ergriffen seien , ohne daß sie sich ober nach der sie verfolgenden

Person umgedreht hätten . Plötzlich sei dann der Schutz gefallen ,
der ihre Mutter zu Boden streckte , und nun habe sie , Olga Molltor ,

einen davoneilenden Mann gesehen . Nach dem Gutachten der « ach -

verständigen war der Schuh aus allernächster Nähe , aus einer Eni -

fernung von 20 bis 50 Zentimeter , abgegeben worden , war von

hinten links seitlich 7 Zentimeter unter dem Schulterblatt einge «

drunqen . Die Kugel hatte mit der Richtung leicht nach rechts oben

den Körper wieder verlassen . In der Begründung für eine Wieder -

aufnabme des Verfahrens wird nun darauf vermiesen werden , daß

diese Feststellungen eine geradezu unmögliche Stellung ergäben , aus

der heraus von dem angeblichen Täter der Schuß abgegeben fein

soll . Die heutige Wissenschaft dürfte möglicherweise aus diesen Fest -

stellungsn ganz andere Schlüsse ziehen , als es damals der Fall ge -

wesen fei . Damals sind die . verschiedensten Deutungen über den

Urheber jenes tödlichen Schusses ausgekommen . Ob diese Gesichts -

punkte und insbesondere der seinerzeit ebenfalls geäußerte Verdacht

gegen Olga Molitor in dem Wiederausnahmegesuch eine Rolle

spielen wird , steht noch dahin . Demängell wird weiterhin , daß «in «

eingehende Besichtigung und Durchsuchung des Tatortes unmittelbar

nach der Tat verabsäumt worden sei .
Einen weiteren wichtigen Punkt wird der Antrag in der Ans -

sage einer Frau E i s e l e erblicken , die damals als einzige Zeugin
bekundet halte , daß sie vor dem Schuß einen Herrn in eine Droschke

habe steigen sehen , der Hau gewesen sein konnte . Das Gericht war

damals der Ansicht , daß diese Zeugin einer Suggestion erlegen sei .

Nunmehr haben sich aber Zeugen gefunden , die bekunden , daß Frau

Eisele bereits am Tage der Tat mit dieser Behauptling aus -

getreten sei , so daß also von einer späteren Suggestion kaum die Red «

sein konnte . Diese Hauptpunkte und eine Reihe weiterer Einzel -

heilen , die sich aus verschiedene Dinge des Versahrens gegen Hau

beziehen , würden in ihrer Gesamtheit die Grundlage für den Wieder -

aufnahmeantraa bilden , der eingebende rechtliche Darlegungen über

die Notwendigkeit einer solchen Maßnahme «nchalten wird .

In diesem Zusammenhang muß erwähnt werden , daß nach

Zurückweisung der seinerzeit eingelegten Revision durch Urteil des

Reichsgerichtes vom 13. Oktober 1907 der damalige Verteidiger Haus ,
Rechtsanwalt Dr . Dietz - Karlsruhe , bereits im Sommer 1908 ein

Wiederaufnobmenerfahrsn beantragt hotte , was aber zuerst vor , der

Karlsruher Strafkammer am 16. Juni 1909 und dann vom badischen
Oberlandesgericht am 27. Juni 1910 abschlägig befchieden wurde .

Z? unrheinzelmanns Weihnachtsmarkt .
Ein prachtvolles Fest war es , das da gestern nachmittag im

Großen Schauspielhaus gefeiert wurde : eine richtige Kinderrevue

gab es zu bestaunen , von Erik Charell war sie verfaßt und inszeniert ,
eine Revue mit Melodienklang , Tanz und Farbenpracht , mit Kino ,
Theater und Zirkus . Wie leuchteten oieltausend Kinderaugen , als

Funkheinzelmann ( Hans Thiemig ) den Peter und die Lotte aus die
Weihnachtsreise durch die weite Welt mitnahm . Di « Fahrt begann
zu Haus , dann ging es aus der Rundfunkwelle nach Wien . Rußland ,
China , Afrika und endlich nach Tirol , dann ins Kino zur Ufa -
Wochenschau , hinein in den Zirkus mit seinen seltsamen Reitern ,
Seelöwen und in die ulkige Schule der Clowns . Schließlich meldete

sich der viel bepackte Funkweihnachtsmann ( Alfred Braun ) mit
seinem oft gehörten „ Achtung — Achtung ' — da ist des Jubels kein
Ende und begeistert eilen Hunderte und c- ber Hunderte von Kindern
zu dem durch seine Stimme längst bekannten . . Onkel' auf die Bühne .
Unter lärmender Freude verteill er hübsche Geschenke . Rur z « schnell
ist er ausoerschenkt und mancher scbmollt ein wenig , der nichts von
ihm oder von seinen dienstbaren Geistern bekam , die schon vorher
einen Marsch durchs Theater angetreten hatten : hierbei wurden die
oberen Ränge , also die billigeren Plätze leider übersehen . Wenn das
bei den künftigen Aufführungen geändert und das Singen der von
den Kindern in jeder Beziehung unverständlichen englischen Lieder
vermieden wird , dann dars man wünsckien , daß dies « Revue von den
Kindern aller Kreise gesehen und genossen werde .

Jßfe brauchen doch nicht zu frieren !
FuFFen » Sie Ohre leiten mit ~
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Eine Eifersuchtskragödle .

Die Liebe eines älteren schon ergrauten Mannes zu einem

Msährigen jungen Mädchen bildete den Hintergrund eines Mord -

Prozesses , der vor dem Schwurgericht des Landgerichts I zur Ab -

urteilung gelangte . Wegen Mordes war der 48jährige Emallier -

meister Friedrich Reiner angeklagt . Er wurde beschuldigt , am
4. Juli auf der Straße die LOjährige Arbeiterin Alice Gluth vor -

säßlich und mit II eberlegung getötet zu haben .

Der Angeklagte , der ein kräftiger Mann mit stark ergrautem
Haar ist , hat nach seinen Angaben stets fleißig gearbeitet . Zweimal
war er verheiratet . Er hatte jedoch in der Ehe wenig Glück . Die
erste Frau wurde ihm untreu , als er im Felde war , jo daß er sich
scheiden ließ . Die zweite Ehe war von Anfang an unglücklich und
die Eheleute trennten sich mit der Absicht , sich später scheiden zu losten .
Inzwischen hatte er , als er in Polen in Stellung war , die Lstjährige
Alice Gluth in Grauden , kennengelernt und Ende 1924 mit nach
Berlin genommen . Zunächst babe ihm Alice immer versichert , daß
es für sie nichts ausmache daß er schon alt und verheiratet sei . Sie
werde ihm treu bleiben , da sie es ja doch so gut bei ihm habe . Eines
Tages aber sagte sie ihm : ,F >u bist so dumm gewesen , mich nach
Berlin mitzunehmen - , jetzt brauche ich Dich nicht mehr . Was soll ich
nnt einem alten Manne ? Ich habe einen jungen Burschen kennen -
gelernt , einen Postschaffner , den ich liebe und der mich heiraten
will / „ Seit dieser Zeit / so fuhr der Angeklagte fort , „ habe ich an -
gefangen zu trinken . 14 Tage lang lauerte ich jeden Morgen aus
Alice , um sie zu sehen , wenn sie aus Arbeit ging . Dann war ich für
den Tag zufrieden . An dem verehängnisvollen 4. Juli hatte ich
wiederum getrunken , und ich hatte solche Sehnsucht , wieder einmal
mst ihr zu sprechen . Sie sagte mir aber höhnisch , sie wolle von mir

nichts tvifse ». und lehnte trotz meines Bittens und Bcttelns jede Aus -

spräche ab , ich sei ihr z u alt und solle mich zu meiner Frau scheren .
Da verlor ich die Fassung , holte den Revolver aus der linken Tasche .
Ich weiß nicht , wies gekommen ist , auf einmal hatte ich aus Alice
drei - bis viermal geschossen . Als sie zu Boden sank , richtete ich den
Revolver gegen meine Stirn , war aber zu ousgeregt , so daß ich nur
«inen Streifschuß erhielt . Erst auf der Polizeiwache kam icb zur Be -

sinnung . Ich habe nie die Absicht gehabt , sie zu töten . Den Revolver
halte ich mir gekaust , als Alice mir untreu wurde , weil ich mich er -
schießen wollte , aber so leicht ist das nicht auszuführen / Auch im
weiteren Derlauf der Verhandlung wies der Angeklagte immer
wieder darauf hin , daß er nicht die Absicht gehabt Hobe , das Mädchen
zu töten . Staatsanwaltschaftsrat M u t h erblickte in der Straftat des

Angeklagten einen Grcnzfall des Mordes , nahm aber nur Tot -
schlag an und beantragte , da die Bluttat aus offener Straße ge -
schehen sei und ein blühendes Lstjähriges Mädchen zum Opfer gc -
fordert hatte , eine Strase von 12 Jahren Zuchthaus . Das
Schwurgericht konMe sich dem nicht anschließen , trotz mancher Mo -
mente . lleberlegunp anzunehmen , und verurteiste den Angeklagten
daher nicht wegen Mordes , sondern wegen Totschlages . Durch das
Berhrlten seiner Geliebten sei er zweifellos gereizt worden und habe
in dieser gereizten Stimmung die Schüste abgegeben . Das Urteil
lautete auf ? Jahre Gefängnis unter Anrechnung von 5 Mo -
naten Untersuchungshaft . Die Strase nahm der Angeklagte sofort an .
Auch der Staatsanwalt verzichtete auf eine Revision , so daß das
Urteil rechtskräftig wurde .

Die Arveiterfunk - AussteNmig i « Lekh - liq .
Leipzig , 14. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonnabend

nachmittag wurde in Leipzig die Deutsche Amateur - Funkausstellung ,
veranstaltet von der Ortsgruppe Leipzig des Arbeiter - Radio - Klubs
Deutschland , durch den Borsitzenden des ARK . 5) o f s m a n n - Berlin
eröffnet . Unter den vielen Gästen war auch Staatssekretär Bredow
vom Reichspostministerium . In einer längeren Ansprache wies er
auf die Bedeutung des Rundfunks auch für die
Arbeiterschaft hin . Seit den zw« ! Jahren des Bestehens des
deutschen Rundfunks habe dieser eine Verbreitung gesunden , wie sie
von niemandem geahnt worden sei. Mit der Verbreitung des Rund -
funks würden aber auch aus allen Bevölkerungskreisen Wünsch « laut .
die kaum zu erfüllen seien . Dem Arbeiter - Radio - Kllib wünschte er
zu seiner Ausstellung vollen Erfolg . Seine Ansprache sowie die
übrigen bei der Eröffnung gehaltenen Reden wurden durch die mittel -
deutschen Sender verbreitet . Die Ausstellung selbst ist außerordentlich
reichhallig beschickt .

Sturmvcrwüstungen im Riesengebirge .
Reichcnberg , 14. November . ( WTB . ) Im westlichen Teil des

Riesengebirges hat ein furchtbarer Sturm katostrophale Ber -
Wüstungen angerichtet . Auf den Wegen von Harrachsdorf - Neuwclt
zum Kamme wurde der gesamteWaldbestand uni gelegt
und auch in den Talorten schwerer Schaden verursacht .

�uaenüveranlialrunyea .
Schulul >a,taq Iii ? <Xunltianitt : Gonntaa , den 15. Novemder . vormittags9 —1 Uhr. Kassierer und Revisoren , im Zugendheim Lindenstr . z.

heule , Sonntag , den IS . Ilovember :
Rot dosten I: ftahrt irs -h dem Krämer . Treffpunkt 7 Uhr Äleranderpla ». —

z- HIend- ns : Echniti - Ijääd . Treffvunkt >. ,2 Uhr Seid «. . Eck« Poisdamcr Strafe .— Eha- l - tteaburg : AenckUiinmä des Konsumaenonenschaflsbetriebss In Lichten¬
berg . Trerfpunki W Uhr Bhk. Ebarlottenbura . Rochillaler t - S Uhr irrank .
furter Allee . — Brihi Be' uch der Arbcitcrn >ob! sahrtsausst - Nuna in Charlotten -
bürg . ZrounhoferNr . 12. Tresfpunkt %iI0 Uhr Ra- Hous . Ab S Uhr abends ist
das Se . m im Raihou « geöffnet . — Urirdenau . Schöveberg 1 bi , III und Westen :
Alle Mitglieder treif - n sich um hill Uhr (nicht 11 Uhr ) Rubens - , Ecke Saupt -
strafte , «rr Seimeinweihuira . Wimpel uni Musikinstrument « mitbringen .

W- rb «b«,irk «reUrberg : 7Vi Uhr im Zugendheim Lindenstr . z. Lustiger
Abend .

Achtung , Zugendgenossea im W erbebezirk Osien :
Der BUdnnge ' ursu , muft am kommenden Donnerstag umstöndehalber ans -

fallen .

Morgen , ZNoulag . den 1K. Ikovember , abends 71 ? Uhr :
Der Iugendchor über wieder ab abend , 7az Uhr im Znaendheim Lindenstr . Z.
isriedenan : Zuoendbeim Offcnbochcr Str . 5a. Vortrag : „ Das Sandmerr im

Mit estriter ". — Serssdorf : Zugendheim Roonstrafte , Vortrag : „ Was will
die SAZ. ? *

Dildunzskurfe :
weebebrlr » Webdiog : Zuaendbeim Schönstedtstr . 1. — Werbe bezirk Ost.

bahn : Jugendheim Lichtenberg . Dossritr . 22. — Werbebezirk T- Uomkanal : Schule
Stoglift . Ringstrafte .

ll e
«erbrbezirk Renköln : Dienstag , den 17. Rovember , abend , - Z

M 7Vi Uhr. ! m Selm llanner Strafte , Wcrbcbegirksvevanstaltnng . Vortrag : £3

l| „Ceruclle Zroge " . Sämtliche Gruppenveranstaltitngen fallen aus .

DeUer für Berlin und Umgegend : Pielsach neblig , nur zeiiweilig auf -
heitcrnd , keine erheblichen Niederschläge , Temperatur etwa » über Null . —
Für Veustchlvnd : Bieisach Nacktirost , TageStemperatur allgemein etwa »
unter Null . Ucbcrall meist bewölkt , im Nordosten leichte Nieoerschläge .

Arbeitersport .
Fußballspiele .

Cs spielen l>evie, Sonntag , folqende Mannschaften : Vezirk Norden , «dt .
? ptnau gcRcn Selten in Bernau , Wandli�er Cliauffee . Zlordtsta gegen
Macker 02 auf dem Exer�ierpla� in der Schönhauser Allee . Ardeiter - Sportver .
ein 24 gegen Eisenspalterei auf dem Teutonia - VIati . l5bristianiasLraKe . HclveLia
aeqen Teutonia 09, Ererzier�la� , S6?önhauser Aller . Turnverein Pankow gegefl
Britz in Pankow , Ändreas - Hofcr - Plak . Abt . B: Union gegen Freien FufchcH »
verein Spandau 25 in Pankow . Maximillanslratze . Fickte - Gesundbrunnen geaen
Mmerva in Reinickendorf , am Schäsersee . Borussia gegen Biktario in
Reinickendorf , Lindpauer Stn�tze. Vorwärts gegen Fickte - Rord in Hennigsdorf .
Ra' hcnaustratze . Abt. C: Einigkeit gegen Spandau 03 am Bahnhof . �epeimick.
Sportverein 22 gegen Arminia in Eberswalde . Wittenau gegen Staaken in
Wittenau . Brieselang gegen Siemensstadt in Brieselang . PflichtspLel »:
Tegel 24 gegen Adler 12 in Tegel . Qocgermiihle gegen Ioachimsthal in Heeger »
mühle . Sparta gegen Eintvacht - Markau in Nauen , an der Badeanstalt . Briese »
lang gegen Stacifc 1. �Sparta 2 gegen Ketzien 1. Beqirk Osten , Abt . A: Ixcifch.
�rci gegen Zeuthen in Niedersck ) öneweide , an der Gasanstalt . Stralau gegen
IS5v*£t *. ®l "S. n<lu in l,et Gotzlcrstratze sSportplatz ) . Lustig ' Fidckl gegen Fichte -
Südost in Rudow . Neuköllner Stratze . Berein für Bewegungsspiele gegen Trep »
tower Ballspiel ' Club in Köpenick , am Friedhof . v: Lichtenberg ll gegen
Tasmania in Lichtenberg . Stadion . Berliner Sportverein 16 gegen Hertha »
Lichtenberg aus dem Gemeindespielplatz Trcskowallee . Vorwärts gegen Ber »
liner Sportverein 22 in Strausberg . Brandenburg 24 gegen Richterswalde in
Lichtenberg , Dagnerplatz . Sadowa gegen Reuenhagen in «Lpenick . Rord .
«bt . <7: Tasdorf gegen Lichtenberg III in Tasdorf . Komet gegen Lichtenberg l
m Mrste . n walde . Britannia gegen Ketschenborf in Lichtenberg , Wagnerplatz .
Pflichtspicle : Iohannisthaler Ballspiel - Club gegen Concordia in Johannisthal .

. Pctcrsdorf gegen ssichte -Silldoft 2 in Petersdorf . Sadowa 22 gegen Reuen -
Hagen 1. Stralau 2 gegen Schweifsterne 1. �risch - Frei 2 gegen Senzig 1.
Miincheberg 1 gegen Adler - Mah�sdorf . — Bezirk Südwest , Abt . Berolina
gggc ? Schöneberg auf dem TcmpeNiofer Feld . Kreutberg gegen Zehlendorfer
Ballfpiel - Club auf dem Tempelhofer Feld . Steglitz gegen Woltersdarf in Steg »
litz, Gemeindeplatz Ringstrnfce . Brandenburg gegen Äowawes in Brandenburg
a. d. Havel . Abt . B: Wilmersdorf gegen Wacktt - Lankwitz in Wilmersdorf «
Württembergische Strafte . Stern gegen Aolzenburger Sportverein in Marien »
felde , Dorfftratze . Viktoria gegen Hertha - Luckenwalde in Tempelhof . Verlängerte
Skaiserin - Augutta - Strafte . Rüstig » Vorwärts gegen Frisch - Auf in Neukölln ,
Grenzallee . Abt. C: Luckenwalde V gegen Neuköllner Ballspiel - Club in Lucken»
walde . Vorwärts gegen Jüterbog in Trebbin . Mariendorfer Svort - Club gegen
Britannia in Mariendorf , Eckernpfuhl . Pflichtsviel : Potsdam gegen Kirch¬
möser in Potsdam . Vornstedter f?eld. Beginn der Spiele 2�» Uhr nach»
mittags . Vorher 2. und L. Mannschaften . Vormittags auf allen Plätzen
Jugend - und Schülerspiele .

ssrisch - Auf- Luckenwalde I aageu Rüstig . VorwLrts . Neukölln I auf dem Städt .
Cportvlatz Neukölln , Grenzallee . Anfang 2V2 Uhr. Borher , inn 2 % Uhr.
2. Mannschaften . Bormittags Zuge nd spiele von 10 Uhr ab.

Arbciter - Sportkar�ell Wilmersdorf . Am Montag , den 16. November , 8 Uhr .
<m Türnerheim , Kartcllsitzung . 1. Materialausgabe . 2. Unser ftilm .

Geschästlicke Mitteilunyen .
3m «icifhoat « R. Israel findet irrrter dem Mstto „Wohlfeile Rsvember -

Tarif " in dieser Woche ein arofter Londervcrkaus . w apfterpewöhuNch billigen
Vreisen statt . Diese Veranstastuna bildet den Auftakt «i den kommenden
aroften Einkaufswochc » und stellt eine Warenfchau aroften Stiles dar . die erneut
den Veweis dafllr erbrinat , daft des Kaufhaus R. Is : ael . ml» stets feit
Ust Jahren , den «röftien Wert daraus lcat , nur vorillplich bewährte Oualität »-
waren . ,u führen und diese »u volkstümlichen Preisen sum Verkauf Kl drinnen .

vnte Musik im »iaeaen Selm ist sitr irden » um W«ibnaS >t »seste nverläftlich .
Van diesem Sestchtspunkte aus hat die „Dcmustn " , Vianofabrlk , 6. m. d. A. .
Berlin D. 27, Dlumenstr . 70, (ich veranlaftt ai scheu , ihr « I» Planes »u aufter -
ordentlich minstiaen Bedlnaunqen . ». B. bei äst M. Aouats - o: en und aerinaer
Ansahluna ab»uael >en. Das Piano entsprich ! alle » Ansprüchen , näntlich : S- r »
cestellt aus «rsttlasstoein Material , sich aus »eichnend durch hervorroo . end« Ton -
fülle , sttonaschönheit bei solidester Konstruktion , sauberster Iunenarbeir und
Sufterst aestbmacknoller Auftenausstattuna . Es wird empfohlen , koslrnlofe unver -
bindliche stulcnduna eines Kaialoae » mit zahl u nftsb ein n aunpe n »u verlangen
ober der De musin einen Besuch ad»uftatte ».

AU/ertheim SSU
Leipziger Str . Känlsstraße Rosenthaler Str . MorltzpEatz Montag u . Dienstag

WertheSm
Theater - Abonnement

für mefuere Theater

zum halben Kassenpreis
Näheres durch unsere Theaterkassen tfciia

Gardinen u . Decken
Kariert Etamine doppeitbrt , wir . 68 pl

TT II n mit echten kleinen Motiven und Qnn
naiDSlOreS imitiener Klöppel ! pit2e . . . . OSO

Halbstores
"• 675 S° -

Halbstores ÄmS 2 ? - vS „ Fi . 5 - s

Bettdecke " KlÄf 3so - Ä° i ? 9 - s
gewebtTiii, «3teil,2 �on kIeln ßon

oamiiur Tupfen - Muster 0 = 0 gemustert DSU

Sealskin - Reisedecken _ _ _ _11 7s

Schlafdecken grau meliert

. . . . . .

975

Steppdecken Satin mit Trikot . . . . 12 50

Steppdecken zwsästint,g I675 hand - * y/i
genäht M

Gobelin - Stoff 5 75

Divandecke ' SSSiTS 75��,7/1265

Teppiche
Größe 90/180 130/200

Doppelseitige Teppiche orientalisch gemustert 365 1425
Größe 90/180 165 230 200/300

Plüsch - T eppiche � 2675 59eo 91m
Größe 90/100

Plüsch - Teppiche S,arkfädige
GebraUChStePPi?eersisch gemustert

22 M

170 240

22 m

200/300

3250

725dazu passende
Vorleger

200 300 250/350

82 m 135 m

250/350

52 m

1250
300/400

164 m

Axminster - Teppich - . . . Größe 180/280 cm 35 « Lriaclce . Jule . Tournav . Orient . Must . ,m . siranz, . 65/145 1225

Besonders preiswert

Möbel - Abteilungen Herrenzimmer
in allen 4 Geschäften

Vollstärdlge Zimmer - Einrichtungen , Stoff -

und Ledermöbel , Einzelmöbel — Teilzahlung

Bithe brenn gebeizt
S Bücherschrank
1 Sditelbiisdt
1 Sockeltisch
i SchreibsessA Oo -
2 Stühle ( bclio

490 M

Orient - Teppiche
nur Lttlpxiger Stra &e

Anatolische Vorleger . . 36 so

Anatol . Gebetteppiche 1 10 m

Beloutschistans

. . . . . . .

115m
Hamadans

. . . . . . . . . . . .

155 m

Heris - Brücken

. . . . . . . . .

175m
Schirvan - Brücken . . . . . .1 95 m

Kassaks

. . . . . . . . . . .

215 M

Schiras - Tischdecken . . . 235 m

Y ordes - T eppich Größe 200x300 525 m

Y ordes - T eppich Große 200x350 675m
Schira8 - Divandecke2oox3oo685 m

Yorravan - Teppich 250x280 875 m

Yorravan - Teppich 280x300 1225 m

Ferraghan - Teppich 275x355 1450 m

Täbris - Teppich Größe 330x440 1885 m

Kein Verkauf an NSnciler

Dr . Thompsons Seifenpuiver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg .



Tide « » ü locken "
voller Fall betonen Scblankheil
Eleganter Mantel au « prima Ve¬
lours de leine mit Biberctta
Formbleten und Knopftehmudi

LOO

F « rb k on t ra s t e
Geschmack der Mode : Borte ;
Orient bunt in Wolle , Seide u. Metall
am fe »<t ) en Fallenkleid ; Bsndeau :
Knöpft Pa Wollrfps , gute Arbeit

'■i tz ' ANF ' �v i-' '.v

Vornltd in — » chicls
Das gediegene Kostüm : Guter Ve¬
lours de leine ; Seilenfaltea mit
Laeetflicgen ; Biberette an Kragen u.
Stulpea Gans auf haidseid . Serge .

Könlgstraßa 33
Am aht . Alaxanderpl .

Chausssaxlr . lia

£elra Sictt . ' ner Bahnhol

OranfansfreSo

„ Die neue Ecl ( eM

W j 1; V. S & ß ■

Obl�e Angebote stehen ab Montag zur Verfdgungl — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

Zlgareüen !
,1s . " Ahe bekannien Marken

wieder billiger
Ein Rtesenposten

Moslem 26 . -
ohne Zwang zum Kaut anderer Sorten

Zigarrsn weit unter Fabrikpreis
al es rein Uebersee von S- Pl Vrrkaijf an

Th . Sommer G a b. 9.
Berlin , Neue Schönhauser Str . 4/5
im Laden , genau auf OaniDOB . achtun

jH üob 6 - 7 geßiiiiei h

Riesen - Posten

Diwandecken
mit dazu passenden

Tischdecken

sehr preisMlü

DlffaDÄ ! ! 9" 13Mwl50M-
TtSdlÄI 5 " 5 " �u 85 « .

S! eDDMS] 113M175#�135M
BeiseMüsa » « 1��,25 « .

SnUlafderhen z « 5 « « . 95 « .

EiBeiBiaiii Teppiche
tief an - and Zisüsdectoa

ßfäjr mit Fehlern

neutuebeu

Teppii Scetiatas
mr Emil

efivre
| 4». m. b. «t

Berlins . Seit 1882 nur

OranienstfulSS

ffir inbeD he ne FtlHien !

Versand p . Nachnahme

Beirap rlilZllstllö . JX *

Wählerisch sein «
such beim Einkauf von Schuh¬

creme . Nicht gedankenlos eine

minderwertigere�arke fordern ,

weil sie vielleicht etwas billiger
ist . nein ,

das Bassera varsuchan .
In der weitaus meist gebrauch¬
ten Schuhcreme Erde ! Marke

Rotfrosch finden Sie dieses

Bessere ; es ist relfisTerpen *
tinölware . — Die Normaldose

schwarz kostet 25 Pfennig .

HPerB3pr. M8rilzDl . 235

Hansmiisik aal Kredit !
niuiuuuuummiiuiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiuui imiiiimiiinuiu

Ersfkl . SDrecii - ADParale
uuuiiuuimiuiimniiiuiiuiiniiiiiiiiinimiimiuimuiimmiuuumiiiuimiiiiiiiiiiiu

mit p . atieozagabe .

Geringe Anzahlung
and kleinste Rate

PUtteu aller Merken tn litten -
preisen In grober AntwobL

NnsiSdiaas E. Fenmammer
Bsrlln S 42 . Rltterstr . 34 . Te' . rplion : BSsbtO 2334

fordern Sie kaaten/oaen Protoekt ein oder besichtigen Sie
meine Uorführungsremme oon P —f Uhr ( auch SoTtncScrtdsJ

Hu Sie W 19 mm SpezlDl-SpredüiniliiBSB-liestiiiftl

Berlin CZ Spandauer Sfr .

Eiekfr .

SjanMer
- ä - leiiMWinit
von Mark 10 . —

Dl* bebten Fabrikate 4 00 HS
Verksuteprele . . . . i » wlwle

f Jntir S«ntni/eu

Fnfilinuta Vtrtre oitsscctikostnl

Sberlodi - Geseilsstsait nu. a.
( Abteilung Staaheauirer )

A 1 e x o n d e r ■ t r s a e S ? »
CSnlgeudt vsm, h«ii . KU »

SO . - Mk. fllr ein PiflllO "gSen"
beelimend . bei geringer Anzahlung direkt r. Fabrikanten

fäBBÜ
B- 4uth ?n Sie an « — oder verlangen Sie iolort PlASCV
oster . e , ttaiaiad , zahüu�shcüiasaaaen » as ca : a »

Berlin 027 , Blumenstr . 70
an der Markuwir . Von 9 - 7 Chr geödnet . Fabrik Nut I Tr. Unkt

loaman - KonlehtioB I

& oft ®' �re' s - 466
50/j Baban

Damen sparen Geld

SfliüfübiitrtaBi Äfiom Siot « 7' ! . 8 ' � 9' I
rroor MpiKln. bMibtwbtl 5 SS I Pläsdi Sibetefl -FMIe #4 68 n
lick üklmg . VLrW 14 21 X . O | Knrtn»! Penitt lie » ( 3 6' ( 3
" » « a - mtn 6 Ig IS M S-. 28 | Seal «Stek «- . <» Li aa IOi
Dedar biat » t U Id 12 IS | füaa- i ' . iua - Jaait : 19 2- 41 £2
- itre WeHen und utegeu iDr grueee und starke Oamen

jId *
i ' rvnn,.M. Moiczytz . l « Ä%. mr ' . " e59

WWMBlüsM' iZKlzerfsbriwi ! .
ÄBTJuiiseiiJWIzaji ] ��
Kompl Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . - 600 . - 1 ».

. Spelsezimiuar . 480 . - 540 . - 850 . - ,

. Herrenzimmer . 415 . . 545 . . 825 . . „
Kfiehen und ElDzelaBliel iuserst preiswert |

iniolge unseres SOjihrlgen Oesebi�ts -
iubi äums gewihren wir auf obige
Preise einen Extra - Rabatt von 10 Pioz .

I Möbelhaus s . fioifllebl
nur Resentbaler SlraOe 54 .

Gegr . 1875



fit . 541 ♦ 42 . Jahrgang 2 . Heilage ües Vorwärts
Sonntag , 15 . November ms

Mbeiterjugenö in öie Gewerkfthasten !
Tie zweite Werbewoche beginnt !

Zln die « rwochsenev Kollegen richten wir die Litte , die
Jugendlichen auf alle Veranstaltungen der kommenden Woche aus -
mcrkfam zu machen . Die erwachsen « Arbeiterschaft bitten wir
ferner , sich gleichfalls an den Veranstaltungen zu betelligen . Die
erwachsene Kollegenschaft soll in das Leben und Treiben unserer
jungen Gewerkschafter Einbluk nehmen . Das ist ja «in besonderes
Moment für die gewerkschaftliche Jugendarbeit : Zusammen -
stehen von alt und jung . Die Jugend ist heute in großer
Zahl in den Arbeitsprozeß gezwängt , ja in einzelnen Firmen und
ganzen Industriezweigen arbeiten vorwiegend Jugendliche . Soll
da nicht die Gefahr lohndrückerischer Tendenzen aufkommen , so gilt
nur eins — daß

auch die Jugend Mitglied der Gewerkschaft
wird . Es ist ungeheuer wichtig , mit der Organisierung so früh wie
möglich zu beginnen . Der junge Mensch muß mit allem Schwung
und allen Idealen in die Gewerkschaft kommen , um hier langsam
heranzureifen zu einem tüchtigen , unentwegten Kämpfer , der nicht
je nach der Situation das Banner verläßt , kampfesmude wird und
da » Mitgliedsbuch beiseite wirft . Um die Entwicklung , Bedeutun !
und das Wesen der Gewerkschaften kennen zu lernen , dienen au «
die Gruppen der Freien Gewerkschastsjngend . in denen oll « jungen
Gewerkschafter zusammenkommen zu gemeinsamer Arbeit .

Der kapitalistische Druck richtet sich auch gegen die junge Ar -

beitskroft , die ihm den schwächsten Widerstand zu bieten scheint .
Alle Bestimmungen des Jugendschutzes müssen von den Gewerk -

schoflen durchgeführt werden .
Bor allem gill es . alles einzusetzen für

die Regelung de » cehrNngswefens .

In wenigen Iahren ist auf dem Arbeitsmarkt ein geringeres An -

gebot von Lehrkräften — die Auswirkung des Geburtenrückganges
in den Kriegsiahren : so traurig der Anlaß , so gilt es doch , hier aus
der Not eine Tugend zu machen . Schon wollen die Lehrlingzzüchter
die kfofen in den Topf jagen . Nicht vereinzelt sind die Stimmen

auf Verlängerung der Lehrzeit und kürzlich ist hier
im „ Vorwärts " eine Stimme des Handwerks " zitiert , das für
das Schlosierhandwert eine Lehrzeit von fünf Jahren für
notwendig ansieht . Das Lehrlingswesen erfordert grundlegend «
Regelung .

Jetzt wird lebhaft die Oesfentlichkeit aufgerüttelt

für die gesetzliche Ferien gewZhrung

für die Jugendlichen . Hier werden in erfter Linie die Gewerk -

fchästen in Front stehen und alle ihre Kroite anspannen .
Es wird Aufgabe der Jugend sein , auch Pflichten zu

übernehmen : Sich einzureihen und Kämpfer werden ! In dem

Maße , wie die Jugend in die Gewerkschaften einschwenkt , wird

die Bedeutung des Jugendschutzes steigen und stärkere Auswirkung

erhalten . Damit ist der Jugend gedient und den Gewerkschaften ,
denn auch Ihnen ist die lebendige Kraft der Jugend wertvoll für
die weitere Entfaltung . Das gibt den Aelteren die Pflicht auf . f i ch
dek Jugend im Betriebe anzunehmen . Das Zu -
Vimmenarbeiten hier liegt im Lebensinteresse aller , denn damit wird

ie Konkurrenz untereinander überwunden . Die Gewerlschaften

müsien alt und jung vereinen .
Dir wollen weiter werben und zusammenstehen .

Veroastaltuagen üer « vei ' en Verbewockie .

Ingendabteiluug des Deutscher » Hlctallarbeikcrverhawdes .
Dienstaa , den 17. November , nochmittaas 4 lörr . fftt die gtfcrlma « tmb

fnftendtMen «tbeller der Wertschul « BcloUfoitocf , �cndoerfanradmw :
�Zu« end und (SMDcrffcfcaf' en*' , Reinickendorf . ÄaftänienttäRnben , Rvstden�str .

!■
v

6<ÖiiI <mIö Diesenstr . W stntt .

Lehrlinge und jugendliche Arbeiter der Holzindustrie .
unh SrattifreiiKrfaauBlamAO .

ShrftKnfbTmttiitcnintmrtii « morptn , Mo- taq , noftmttto # 5 Ilde tat Bct >
fcnlsfcm «, Rrma- ltr . 30: „gufltnB unb ®trtftf ) üfr ' .

Stell m« » » am DvnnrrMa » . bat IS. Ravember . abatb * 7 Übt , tat &* ■
hanbfhcub , Rmiaestr . 80. _ _ _ _

«rth ! Osten am SKontoft , den 28. Slmembet , nochmittoa « S Hat , tat Soomtf
beim Tlliita Str . L

Die Gefahr einer

Erkältung .
Ein Husten oder ein - Erkältung wird am schnellsten und sichersten

behandelt , indem man ein einfaches und billiges , felbstbereitttes
Msttel einnimmt . Besorgen Sie sich aus der nächsten Apotheke 60 s

Ansg ( dreifach konzentriert ) , bereiten Sie einen gewöhnlichen Sirup
aus 230 g Streuzucker in % Liter heißem Wasser und fügen Sie

Ansy hinzu . Ansy verschafft selbst in den schlimmsten Fällen äugen -
blicklich « Erleichterung und lost schnell den Schleim , welcher oft die
Ursache des Hustens ist und Ihre Erkältung immer verschlimmert ,
indem sich tödliche Keime darin aushalten . Ansy ist in jeder Apotheke
zu haben .

Stitetaldtpot kllt Seutfditonb ; ff. ff. « sch e 4 ff ». , ftambata U-

Dien «t ««, btn 17. Soormbn , abenb » 714 Mit . im iDtfecI b«t Sanft .
blbliathet . «rinvSUbMiit�stt . 7», LichtbMx noUiaflJ „ Das MSbel In Sct -
oonfltnbrit und Satunft " . Borttofleubst Ptoftgot Dr. Schm. A. ffinttiu kör
IiM«nbl >>! >« 10 Pf. , fljr fftwachstnt 80 Pf .

Daantrsla «, b«n 26. Soocmixt . abcird « TH Uhr, Int Saotbaa ffticbrltfis -
hafn . Am ffrirdtickshain IS—23 ((Stoftet Saal ) , ffilmoottrap bt » Herta Ina .
Dt. Suffe übet . . Dt« Arbeitsm et baden in den Riefenwerken ffotb »". ffinititt
für Iuaendliih » 10 Bf. , fftmachfene 30 Pf . Zuaenbliih « der ffreien Stwerd -
schaftsiuaetUr stnb detzlichft einaeladen .

Veveia der Berliner Buchdrucker und SchrlfkgieJer .
ea *bta <nU6tIiafl «l

ff « Diene tan . den 17. November , nackmttta « 814 Übt , neranftalten wit
l » NSllnifchen Gnmnaftmn . Znfrlftt . 2—8. einen CÜttnaMab . Praaramm :
ffbiüf . Stfcna . Liebet /rat Laut «. Re/>itaiioncn . Schmedchor .

& '

und die etmachsenen Lvlleaen mit . Sie sollen einia « Stunden mit un , aemein -
fam verleben .

Für die Jugend de » Baugewerbe » .
4, den Ib. November tBuktaal . abends 814 Übt . im Semetklchast »

. ffuaelufer 24—28, Saal 5, Derbenteustaltuna . P raaramm unseres ffbetrdst
I , Retiiatloueu , ffnforcdi «.
Zualeich verbinden wir damit eine Saeftclnna bet nebele , die mit an den

Bauabenden ankertiaen . Wit etmatten teart reae Beteilianrea und rechnen auf
die eifriaste Pravaaanda .

Zugeudveraustaltuug de » Deuischeu verkchr�uude » .
Dnnne : «taa . den 1». November , abend « 714 Übt . in der Aula des ABI-

nifchen Onmnaftums , Insel stt . 2—8, ffnaenb - und Elternabend . Wie irincen
ein besonder » ausaewiiblic » Proaramm : Mufti . Smecktot , Ne/ritationen . Lieder
inr Laute und andere tiinlilerische Dordtetunaen werben von unseren Insenj ».
lichen und der ffreien Sewettschafisjuaenb »u SeftBr aedrachi .

Inaendlich « beton «! Beweisen auch mit ein fräfliae « Aukwikts . Nlttttlt
alle auf . Brinat den lebte » Sät ' miven mit ! Wir laden auch betallchst ei » ta
diesem unseren ffeliabend alle Betriebsverttauenslente . Betrieb « ate . Eltern
und an » «oblaeftnnte in er « ffreunde und Koveaen . Wit erwarten ein » recht
Zablteich « veteillianaa and tatkrLftiae Unter stitduna von allen , ffinttitt stet .

Deutschet Bctlebrsbnnd . Beiirlsvetnraltuna Gtosi - Detlin . Maut » a abend
7 llhr , im Saal 4 des Sewarlschaftsbauses . ffnatlufet 24—25, ordentlich «
Seneralvertammluna . Mitgliedsbuch und Deleqiettenfatl « legitimiere ». Jeder
Delegierte tnuft erscheinen . Die Bejirfsoetmatama .

ffchtnna , SttafttnSabtt «! ©ttnstaa abend 8 lUr im Gewerkschaktsbaa ».
®tsftet Saal . Solloetfammluna . Jeder dienstfrei « Sttaftenbobner muh et »
scheinen . Deutschet Verkebrsdund . Beiirksvetwaltuna Groft - Berlin .

ffchtnna , stimmeretl Sämtliche ffunltioniit « baden die Pflicht , alle S —
rameraden auf die am Djenstaq abend 7 llbr im Gewerkschaftsbau ». Saal
stattfindend « Lcbrlinviverfammluna bin/iuweisen . Iunalameraden . »schein .
testlv » in dieser Bersammluna . Lebtlinae , die dem Berband noch nicht anae -
Üoren, sind b»Äich willkommen .

gentralverbanb d » Zimmerer , ffablstelle Berlin and llmgegenb .
Ientrolaerba� b » Schuhmachet . Ballschuhmachet - Branchenvetsammluna a «

Rontaa nachmitlna 814 Uhr im Dewerifchastsdaue , Saal I.
Die Branchenlei tan «.

Zeakralverband der Angestellten .
ffachntn »»« BchZrben : ffttt die bei den Reich«. . Staat », anb Gemeinde -

bebijrde » beschäftiaten ffnaestellien moraen . Mon! - a . abend » 714 Uhr im
ifteichstasino . Neue Äbniaslr . 28. Wiialiederoersammluna . Taaesooduuna :
1. Das Arbeiisaerich ' saesea . ffcsereni Neaietunastai Joachim vom Reich ».
arbeiisministetium . 2. Neuwahl der Sektionsleitunaen und Ausstellung dar
Delraierten »ur Generalversammluna . Da » fftscheinen aller Mitalieder wird
mit Bestimmtheit »wartet .

Sektion Brauereien : Moraen . Montaa . abend 8 Uhr Bersammluna der
S«ktion »mitalied » Im Reich »kaftno . Stcllnnanadme »U den Berhanblunaen vor
dem Schlichtnna »au»schuft . Wahl der Deiea irrte » Kr die Generolversammluna
und Wahl d » Seltionoleituna .

Sektio » Städtisch » Werke 1 Bersammluna am 17. November , nachmittaa »
5 Uhr . im Reichskaftn «. Rene ftilniastr . 28. Stellnnanahm « »lim baahstcktiaten
Abban be, Tarisvmiraae ». «nr Teilnahme an der Krankenkasse de« Magistrat »
und tu den Berwaliung »Iörverschasten .

ffechamppe Verkehr ssämtliche Sevionenlt Witalltberversammlnna am
Di«n,taa . den 17. November , abend « 8 Uhr. im Reich »! » sin». Nene «Bnisb
strafte 28. Referat : „ Pan . ffnrvva nnd seine Bedeuiuna fitr die ffna «-
stellienschaft ". Bericht llb » die Schlichtnugsverhandlunaen im Spedition »-
aewerb «. Bornahme der Wahlen .

( Gewerkschafiliches sieh « auch 4 Leite Hauptblatt . )

ZNädchenveraoslallung .

ffran - . Wir junaen weiblichen Mitalieder der Sewerkfchasten kommen all .
monatlich besonders tniammen . Der Sortraa ist der erste eine » neuen Arbeit ».
abschnitte «. Alle interesfterien inaenbüchen weiblichen Mitglieder ftnd dettlichft
willkommen . Auch die Mütter lind b»tlichst einaeladen .

Gewerkschaftliche Kundgebung für Zugendfchutz .
ff « Sonntea , den 22. Novemdat . abend » 714 Uhr, In der Stadthall ». Klafter -

Ikrafte . ff » sprech en: Baluschei , Graftmann , Sabath . Stve -
rina . Wissel l. ffii ' wirkend «: Gemischler ffhor Groft - Berlin . Ditiaent :
Sascha L o r t n ft » I n. Streichorchester de» Deutschen Muftkchor ».

Im Kamps für Mcnschenrechi stehen die Gewerkschaften Im
vordersten Treffen . Ihre vornehmlichste Ausgabe ist der Schutz der
Arbeitskraft , auch der >ugendlichen Arbeitskraft . Die Kraft der Ge -
werklchaften wird in dem Maße wachsen , in dem die begeisterungs -
fähige Jugend für den Kampf Mitstreiter ist .

wir rufen die Jugend !
Einlaßkarten bei den verbänden , den Gruppen der Freien Ge -

werkfchaftsjugend und in der Freigewerkschnftlichen Iugendzentrale
des Ortsausschuiles Berlin des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts .
bundes , Berlin SO . 16 , Engelufer 24/25 .

Tie englische Gewerkschaftsalliauz .
London . 14. November . ( MTB . ) Der Entwurf zur Ber -

fasiung der geplanten neuen industriellen Allianz der Gewerkschaften
wurde heute veröffentlicht . Die Bergleute , die Transportarbeiter ,
die Lokomotivführer und Heizer hoben sich angeschlossen : andere
Gewerkschaften sind sich über ihren Beitritt noch nicht schlüssig , sie
werden ihr « Entscheidung in einem oder zwei Monaten bekannt ,

geben . Man erwartet nicht , daß die Allianz vor Februar oder März
nächsten Jahres zustande kommen wird , da die daran beteiligten Ge -
werkschaften ihre Statuten werden abändern müsien .

1, vauarbeiier ! Seit drei SSo - ben ruht bei der Firma
HUTÄ . . Baustelle Ullstein in Tempelhof . Veriiner , Ecke Burg ,
grafenstraße . durch Audsperiung der geiomtev Belegichait die
Arbeit . Auch nach Beendigung der Berbandlungen vor den Tarif -
instonzen verbarn die Firma auf « brem Herrcnstandpunkt , Maß -
regelungen vorzunehmen . Die beteiligten Organisationen
weiden am Momag zu dem gefällten Sch ' edtipruch de » Tarifomt «
Stellung nehmen , um die bither nur iür die Akkordorbeiter
autgesprochene Sperr « auch auf die Lohnarbeiter au « -

zudebnen .
Deutscher Oaugewerkebmid . Zentrolverband der Zimmerer .

ffm Dienetaa . den 17. Raven ».
c=3 ha , abend » 7 Uhr. Ui ftierhoU . Gabriel - Mar- Str . 18, wlchtia » Ber .
M fammlnna all » Patteiaenossen . Jeder muh eisibeinen !

SPD . tislzarbeit ». Be» Osten M.
bei Iiethol ». Gabriel - Max- Stt .

D » «»bean »schnft .
SPD . - Metall » -heiter ffblerahosl Moraen . Montaa ,� ffchtnna ,

W 114 Uhr. im

_ _ _

— Betracht die Betrieb « Wölk, Nett ».

&

Lokal Knaak . Wahlkötverversam mlnna . ff » kommen in
Betriebe Wölk, Nett » . Illrst . Korrowih , fftln », Geoer .

Boael . Kabibaum . Alle Genossen ftnd »ervkliebiet . »u erscheinen .
Der fftakttonsvarftanb .

SPD . - Metallarb « tter . «e». 8 <Tee »t,tW » Betrieb «) ! Moraen . Man -
toq nachmtttaq » 414 Ubr, Treptow . Gvaeh . . ffete Wildenbrach straft «.
wtchtia » ffraktionsftftuna . Der ffr »kti »»»»»tsland .

V« lvinn - Auszu
2. Klaffe 26 . Preaszisch - Süddeul

t . Jiehungslog

Klassen - LoNerl «
14. Novelnber 1023

Claf icktc gttsaenc Stammet sin » ttvel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , » nd zwar ie einer ans dl » Lose gleicher

Stummer in dc beiden « dtetlungen 4 nnd »

Ohne Gewähr Nochdlvck verboten
In der ' - oormilkagtzlehllng worden Gewinne über 0V Mk . gezogen

3 Sem nne m C0C00 Mail 513G5
3 » » nne , » 10000 Marl 37628
3 « cwnne , » 8000 Mark 166327
4 ffc » nne , » 2000 «ort 273022 293784
4 Sri » nne ,u 1000 Moel 166704 182668
8 Sem nne , » 800 Mail 298 44821 166267 189688
14 Gewinne m 500 Mark 18267 21004 83537 100608 228475 330884

3231 34
84 Sew' nn , in 800 Mark 3673 9424 9797 13300 20978 27249

31241 4,716 46169 40653 57301 63619 67611 92317 9317 / 108193
111438 130334 130987 134574 149782 119843 157459 >89857
167431 160091 106141 186435 187568 206112 218378 220318
226204 228154 231422 251342 258717 263893 271317 271Ü34
280711 206880

230 Sem nne in 180 Mork 3796 4390 8700 8063 9722 11390
15423 16507 17744 17828 17487 20944 24111 21875 29087 28729
30613 39288 40023 41480 48384 4LS42 49956 65599 69042 61604
64680 64770 08424 70993 72064 82761 86268 93503 08709 99288
101974 104803 106067 103381 108708 111390 112257 113663
115843 118033 132868 133119 137619 137888 138305 140378
142445 143948 145706 150229 150766 164394 155066 188723
185797 167311 157978 161661 163876 184677 169247 ' 60333
171476 172823 182571 182678 186102 191819 194510 » » 4707
195098 196432 196700 199238 204713 206088 207786 209673 Ulk
210585 212694 214380 224393 228943 231,608 231928 232 ? 14 •
234635 239013 242333 245107 248103 251151 261321 255487
287109 258711 261C6I 274235 275813 277435 278051 278168
279360 281074 284430 289408 290599 290918 292602

z » der NachmMagjzlehong wurden Gewinne über 90 Mk . gezogen
3 Scmituu m 100000 Morl 297358
3 Scm. nt « m 3000 Mark 271153
2 «rm. nne , » 1000 Mark 81338
6 « emimu ,n 800 Mar , 39454 188773 282209
12 Semmne In 600 Mark 65700 103388 129112 317830 344081

389190
76 Scminnc ,a 900 Mork 20709 24096 41340 42124 48801 52840

67560 66627 76692 101513 107703 124416 124969 126954 130467
137126 1452 . 7 176757 179252 180693 180720 183973 184595
194467 203329 204188 205432 211415 220139 220332 224877
225539 249666 253968 274449 282772 286465 287080

242 «rm. nne , » 180 Mail 4124 5050 7705 12761 15199 15387
15982 16383 17299 I730I 18232 19941 20820 20877 21503 22827
24490 27322 34309 44262 45266 50790 56876 67744 6o014 58239
56981 69243 60490 60983 31720 61953 31998 33325 64368 67170
68331 69198 70176 76563 79184 82353 87249 92949 101103
109405 11ü3 ' 4 115264 116647 117617 118086 123843 126622
13S829 137945 139173 140723 141133 143170 147909 150827
151742 182871 164797 171315 1 ' " 74S 177997 179402 181012
183129 183281 189040 189620 190/76 191271 194883 195310
198127 199056 203464 205193 2C39O0 207344 212000 213418
222718 223050 230169 230274 235689 239928 240231 242681
242881 244737 244952 245205 248432 24908 . 8 249347 250689
252118 253897 254824 256263 257988 269940 261Ö81 265617
270888 373888 377183 379605 380799 383537 388134 388593
293124 296253 296516 296913

übergibt wem nur beut Nachmeis des
Teulsch . Musikei verbände », Berlin 027 ,
«nbitaSUr . 21 lKSnigiladl 4310 , 4048) .
Geschäfts , eit 9bi « 5 . ( Sonnlaq « 10 bil
2 Uhr . Aus Wunsch Verirr lerbesiich

DIE FÜHRENDE MARKE !

ÄU - f dem Gebiete dcrSchuthfabrikaHon
Ka . T \ T \ stets rtur diejenig - e sein,welch . e

größte LeistungstabigKeit mit einer

Preiswürdigkeit vereinigt / cite Jtire exs

Eru�artungen £ ibertrifft ,

Der Salam ander Sdruh erfüllt die

Forderungen in jeder Weise undslexir

destoalb an erster Stelle #

SALAMANDER ,



Eine gute Tasdiennhr 3,50 N.

Vr. » wesentl . verb . Werk , sortlältig gepr .
tadellos und genau gehend , jede Uh mit
Garantieschein , m. Scharnier , echt Goldrand ,
rilka 3JSL Werk . . . . . .nur 4,50 M.

Nr . 6 die Uhr , ohne Goldrand , mit Leucht¬
ziffern . . . . . . . . .nur 5, — M.

Nr. 66 Goldpanrer - Herrenuhr . von ect Gold
fast nicht zu untersch , Ankerwerk 5, — IN.

Nr , 7 Zyl . - Uht, versllb . . mit Goldr . u. Staubd , 5,50 IN.
Nr . Z7 Armbanduhr mit Leuchtzahien . . . . 8,50 M.
Nr . I7/I Herren Armuanduhr . Neuheit , „ »ler «

eckig " , Nickel .

. . . . . . . .
11, —M.

Nr . 27/3 Damen - Armbanduhr „Platlnfn44 , mit
modernem Ripsband , eckige Formen . . 10, — IN.

Dieselbe Uhr in echt Silber , Schweizer Werk ,
10 Steine

. . . . . . . . . . . .
16,50 M,

Nr . 16 elegant vergoldete oder versilberte
Klanp leck el - Herren - Ankeruhr . . . . . .1 1,50 M.

Nr . 13 Rein Nickel Herren - Ankeruhr mit Staub¬
deckel , IS Sieine . . . . . .* . . . . .15 , — IN.

Nr . 10 Dieselbe Uhr, echt Silber . . . . . . 32, — M.
Nr . 36 Aiierkleinste Damenuhr mit Goldrand . 7,50 n.
Nr . 36 . 1 Dieselbe als Armbanduhr . , . . » . 8,50 51.
doldlnkette I . SO, Nickelkette . . . . . . .0,50 M.
aolddonbli . Kavallerkctte . . . . . . . .1 . 50 IN.
Wecker 3,50 M. , Reise . W ecker . . . . . .4,50 IN
Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Katalog 50 Pfg.

Deatschland - Ohren - Manufaktur Leo Frank

BERLIN « . IE , BeuthstraSe 4 .

Jschias ,niiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininninniniiiinninniniiiiiiiiinin

UeWS . SiGk. SMllSliß
Heilt zuverlässig

I ! SCElR�8� ] V .
Salbenkur , einfach und bequem durchzuführen .
Dr. med P schreibt a n : 54 iährigrr Patient .
her seit 20 Zahreit an id >werer I »chias litt , wurde durch
Zschiusaninr tu 3 Wachen vollständig geheilt -

fOrigwaizeugnis zur Einsicht . )
Preis einer kompletten Kur 7. 70 Mark
Kleinpackung <f. Mehrzahl d. Fälle aubr . ) 2 . 10 M.

lerkSIMck in sllsn

tllM - GeseMlZft m. h. S. . Selka W . $2
Ratbenower Str . t Fernsprecher Moabit Sl48

in Qua/ffäi

ungeönderi würzig
und mi/d ,

A M ECKSTEIN & St5H NC • DRESDEN
GEGR . 1842

Nach
Nord - Amerika
u . Canada , Ham -
burg - Newyork ca .
tnödientl . Abfahrt .
Gemeins . Dienst mit
United Ame¬
rican Lineal

Nach
SOd » Amerika
( Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
Cuba - Mexico ,
W estindten , Afrika ,
Ostasien us «vi , Ver -
bindg . m. and . Linien

Billige Beförderung , vorzögl . Verpflegung

Efscnbahnfafcrkartcn ro S<haftcrprds «n. Zasam- '
mensidlbarc Fahrschcinhcfr « für das In » und
Austand . Sch' afwagenplätrc,Bcttkartcn f . dcutsdjc
and für {nfer . iattonafe Schlafwagen . Rdsegepack »
ver�icherang ohne Zdtverfust zu günstigen Bc»
dingangen , auch für Qbcrsec . Luftverkehr , Rund »
flöge, Rcklameflögc , Brief » und Paketbcfördcrur . g

Aaskflr. ft®und Onjeksachen flfcerFahrprela« und
Beiordenmcsmöflilchkeltdurch

NAMQURG - AMERIKA LINIE
HAf�BURG, AUtardamm 25 on deren Vertreter tut »Um

SrdCerenPlätzen. In:
Berlin Wg. Unter den Linden 8. KSniggrätzer
Stf . 123. Leipziger Str . 46/49 /Kaufhaus Tietz )
u. Verkehrsbank A. G . Kurlü « tendamm 237
Pracht auskünfte erteilt dasSchtifsrachten -
kontor GmbH , Berlin Wh, Unt . den LindenS ,

Fernsprecher Zentrum 5448 —49. 9197 —99

�Nervei«- wia herzstärkend
�

beruhigend und schlafbringend wirken die
seit 25 Jahren bekannten Wawil - Tropten
von Apotheker Wagner ( 2 Mk ). Zu haben .
in Apotheken und Drogerien , eventl . Be -

zugsq ellennachweis durch Geiieral -
depo ! Willy Froslt Berlin - Pankow ,

Schonenschestr . 24 .

« I r k • a in sind die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflage
des „ VorwirU ' * und trotzdem

allein verwenden !
Persil enthält beste Seife in feinster Verteilung so reichlich , daß jede

Mitverwcndung von Seife und Scifcnpulvcr Verschwendung wäre . Ge¬

naue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste Waschwirkung !

OAANIEN STRASSE 165
o m Oramenplofa

LEIPZIG ER STRASSE 43
Ecke Morkqrorensir .

Ein Volksurteil
über den Deutschen Herold

Janl 1024 « - 86 000 Mitglieder

Dezember 1934 = 150 OuO Mitglieder

September 1925 über 300 000 Mitglieder

Die Leistungen unseres Vereins
rahlten Im Jahre i 9 Z5 fu «* unsere Mitglieder

in 9 Monaten 1 Million 64 000 Mark

im Janaar 69 000 Mark

bis Bade Mlrc 265 000 Mark

bis Ende Mal oS2 000 Mark

bis Ende Juli 812 000 Mark

bis Ende September 1 Million 64 000 Mark

Wir bidten unseren Mitgliedern gegen niedrigste vierteljähr¬
liche Beiträge von I Hark an : Bestattung oder Bargeld ,
Aussteuer , Ausbildung , Altersversorgung . Verlangen Sie

kostenlose Auskunft oder unverbindlichen Vertreter besuch .

Deutscher Begräbnis - und

Lebens - Versicherungsverein a . G .

jBcutTchrtWlö
Bisher Deutscher Begrabnis - Versicberungsvereto

Berlin NW . 7 , Mittelstraße 60 .

Geschäitsste len in allen Stadtteilen .
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Unterhaltung unö ZVissm
Ems Woche Justiz .Der öeinsihnitzer .

Von Karl Dantz .

Maxel saß am Tisch der kleinen Stube und zeichnete Pferde -
deine auf dünne Brettchen . Die Finger flogen , die Schablone
klappte , das Blei fuhr herum . Neben ihm auf dem Fußboden logen
vier Haufen Brettchen mit den angezeichneten Beinen , immer zwei
Borderbeins zu zwei Hinterbeinen , und wuchsen langsam und un -
merklich höher . Jedesmal aber , wenn er glaubt «, sein « Bauwerke
seien hoch genug , dann langte der Dater aus seiner Werkstelle
nebenan in dt « Haufen hinein , ergriff eine Handvoll der kleinen
Brettchen und spannte sie in die Hobelbank , um sie mit der großen
schnarrenden Handsäge auszuschweifen . Dann türmten sich neben
der Hobelbank vier weitere Bretterberge aus den rohen Pferde -
deinen auf , die nun noch des Schnitzmessers warteten , um dann
endgültig in vier Packen verschnürrt und abgeliefert zu werden .

. Es war eine Arbeit , die kein End « nahm . Dem Voter freilich
ging sie flott von der Hand : er hatte ja sein Lebenlong nichts
anderes getan , als Pserdebein « geschnitzt , und sein Bater war in
seinem Leben auch bloß Beinschnitzer gewesen . Aber der Maxel
seufzte doch zuweilen vernehmlich unter dem unaufhörlichen einerlei .
namenllich , wenn seine Augen durch die kleinen Fenster auf die
Straße gingen , wo glücklichere Nachborkinder spielen durften . Sie
kollerten den Berg hinunter , sie schlugen den Reifen , sie liehen
kleine Holzschiffe den Straßengraben hinabfahren und machten ein

unsinniges Geschrei , wenn die Fahrzeuge in den kleinen Strudeln
und Stromschnellen kenterten .

Spute dich , Maxel , ermahnt « ihn die Mutter , wenn er allzu .
lange hinausstarrte . Wir brauchen Geld ins Haus , wsnn bald dos
Schwesterchen ankommt .

Ein Brüderchen saß aber derweil schon am Fenster und wartete
auf Fuhrwerke . Dann war es dem Heiner , als seien die hölzernen
Beine auf dem Fußboden lebendig geworden und trabten nun zu
vieren oder zu achten vorüber , langsam und schwerfällig die Berg .
strah « aufwärts , leicht und mit schleifender Bremse talab .

Bader , wer macht die Pferde fertig ? fragte er . als kein Fuhr -
werk sich zeigen wollte .

Die Fabrik , Heiner .
Wie wird das gemacht . Bader ?
. Kommt der Bauch drauf , der Hals , der Kopf , ein Fell herum ,

ein Schwanz daran . . .
Heiner will sie fertig machen , sagt « nun der Klein « und legte

sich lingelong auf den Fußboden . Nahm vier Holzbeinchen , gewissen -
hast von jeder Sorte eins » und versuchte , sie unter seinen Leib zu
Nammen . Sowie aber der Retter aus seinen künstlichen Beinen
davon galoppieren wollte , klappte eins davon wieder um , und die

mühselige Arbeit begann von neuem . Heiner wurde besten aber

nicht müde , meinte er doch anders , als daß das fertige Tier

von selber mit ihm davon springen würde .
Denn das Pferd war in seinen Augen ein wahres Wunderwesen .

Bruder Maxel zeichnete es , der Dater sägte und schnitzt « daran , der

Mchbar tot dasselbe , ja . dos ganze Dorf war voller Beinschnitzer .
Wo mochten all die schönen Tiere herumlausen , die mit weichem

FÄl und glänzendem Geschirr aus der Fabrik kamen ? Wem mochten
sie gehören , wenn sie ausgewachsen waren ? Ob sie alle so müde und

mager wurden , wie die Pferde vom Talbauern , die manchmal
stundenlang aus der Straße standen , wenn der Bauer in der Wirt -

schaft «aß ?
Hast du die Pferdebein « auch gemalt , die dem Talbauern zuge »

hören ? fragte Heiner den Bruder .

Weiß nicht , sagt « Maxel mürrisch und warf vier neue Brettchen

auf ihre Hausen .
Werden die Pferde neu gemacht , wemi sie kaputt gehen ?

Weiß nicht , brummte Maxel : frag nicht so viel .

Da ertönt « draußen Peitschengeknall und lautes Schimpfen

und Fluchen .
Heiner kletterte auf die Fensterbank und sah hinaus .
Am Kreuzweg , mitten in einem Kieshaufen , stand das Gespann

des Talbauern . Er wollte seine Roggensäck « hinauf nach der Mühle

sahren und war in dem Hindernis stecken geblieben .

Derflucht und verdammi ! schimpfte er , und sein rotes Gesicht

glühte vor Zorn . Er sprang vom Bock , stellte sich neben den Wogen
und schlug mit der Pettsche auf die Pferd « ein .

Hü , chr Schindmähren , hü !
Di « Tiere bäumten sich unter den Hieben und sprangen

abwechselnd und ruckweis « noch vorn und zur Sette , ohne den Wagen
auch nur einen Fußbreit von der Stelle zu bringen .

Neu « Flüche , neue Peitschenhiebe , neues Rucken der gepeinigten
Tiere .

Plötzlich riß ein Riemenstück , so daß eins der Pferde haltlos
nach vorn schoß und in die scharfkanttgen Schottern stürzte .

Nun schlug der Bauer so unsinnig auf da » gestürzt « Pferd lo ».

daß der Peitschenstiel zerbrach . Dann macht « er sich daran , da »

zerristene Geschirr zu flicken .
Mittlerweile hatte sich im Stäbchen de » Beinschnitzers ein kläg -

liches Geschrei erhoben .
Der Talbauer hat sein Pferd wtgehauen , sommerte Heiner und

hängte sich an den Dater , der bei der schnarrenden Säge nichts von

alledem gehört hatte .
Die Beine sind alle ab . Bader , mach ihm neue dran !

Und der kleine Mann ergriff vier fertig geschnitzt « Holzbeinchen
und zog den großen Mann mit hinaus .

Da sah der Beinschnitzer die Bescherung .
Der Talbouer hatte sich eine Schaufel aus dem nächsten Hause

gey- ilt und machte sich daran , den Kies vor den Rädern wegzu -
räumen , bei jedem Hub zischte er «inen Fwch durch die Zähne .

So schlau hätten Sie nur gleich fem sollen . Talbauer , sagte der
Meister . Jetzt ist alle Müh « vergeben » , das Tier steht nicht
wieder auf .

Wieso ? fragte der Bauer mit bösem Blick und hielt mit Schaufeln
inne . Wär doch gelocht , wenn ich das halsstarrige Biest nicht hoch -
bringe .

Das Unke Borderbein ist gebrochen , gleich zweimal , sagte der
Voter nach einem prüfenden Blick aus das gestürzt « Pferd , das mit
stoßweisem Atem und fliegenden Flanken dalag , den Kopf regungslos
tn die Steine gedrückt .

Dummheit , gab der Bauer zur Antwort , schleudert « die Schaufel
in den Straßengraben und ergriff einen Strick , uni damtt dein Tiere
das Hochkommen zu erleichtern .

Der Meister hielt ihn zurück .
Könnens schon glauben , was ein alter Beinschnitzer sagt , der

alle Tag « mtt so Tieren umgeht . Das Gescheiteste ist , Sie holen
den Gendarm , der Ihnen das Pferd totschießt . Die kleinen Leute

hier herum freuen sich , wenn sie auf die Art mal ' n Stück Fleisch

Der Mussolini triumphiert und schreit :
. . Sckzrvarzhemden . fesselt dm Gsrechtigkeiki
? n schweren Kelten ist sie abzuführen "
Lind meine Meuchelmörder nur befreit ,
Soll mich Italiens Schande wenig rühren ! "

Damaskus ! Furchtbar wüten die Soldaten .
Das arohe Wort hat einzig die Gewalt .
Die Opfer stürzen , weherus erschallt .
Das Mllilär ist stolz aus seine Taten .
Venn die Gerechtigkeit ist abgeknallt .

extra in den Topf kriegen . — Ich rühr ' s freilich nicht an . fügte er .
dem mißtrauischen Blick des Bauern begegnend , hinzu .

Am ganzen Leibe zitternd — fem « vier Holzbeinchen lagen
Indesten verloren auf der Strohe — ging Heiner mri dem Doter
wieder ins Haus , und es bedurft « viel guten Zuredens , bis lein «
Tränen endlich zum Stillstand kamen .

In betreff des Pferdebratens dachte die Frau des Beinschnitzers
anders .

Eine Stund « Derdienstausfall muß wieder eingebracht werden ,
und der Max , der Schlingel , hat ohnehin die Gelegenheit wahr -

genommen und sich aus dem Staube gemacht . Hats der Talbouer

verschuldet , mag ers auch wieder gut machen . Und das Pferde -
fleisch , das man nun hinten herum im Dorf kaufen kann , schmeckt

genau so gut wie dem Metzger sein Rindsbraten , wenns einer

nicht weiß , und kostet zudem bloß die Hälfte davon .

Es hat auch am Sonntag niemand ein Wort über den Sauer -

braten fallen lasten , der zu den dampfenden Klößen auf den

Tisch kam .
Nur der Meister , mitten im besten Esten , kam noch einmal auf

das Pserdeunglück zu sprechen und sagte noch kurzem Lachen :

�Haha . dieser Tierschinder ! Als ob unsereins nicht mit Pferden

Bescheid wüßt . Wo sie einem doch alle Tag durch die Hand gehn .
In - und auswendig kenn ich sie. Ordentlich falsch ist er gewesen ,

daß ich ihm die Mähre abschwatzen will . Hab sa mein Lebtag noch
kein Pferdefleisch angerührt . Es geht mir doch zu nah . mir und

dem Heiner .
Und er schob sich aufs neue ein Stück des so seltenen Sonntags -

braten ? in den Mund .

Revolution unü Cvokution in der Natur .

Die Sowjet - Regierung entsendet demnächst eine wistenschafttiche

Erpedttion nach Asrika . die den Zweck hat . dort Versuche zwischen

Menschen und Affen vorzunehmen Der Letter der Expedition , Pro -

sestor Iwanow , setzte sich zu diesem Zweck mtt den französischen Ge -

lehrten Rou und Calmette vom Institut Pasteur in Paris in Der -

bindung . Es gelang ihm , die Unterstützung der französischen Ge -

lehrten für die Expedition zu gewinnen . Laut Dereinbarung mit dem

Institut Pasteur werden die interessanten Versuche in Französtsch -
Guinea , wo das Institut eine Experrmentalstation umerhätt , statt -
linden . Di ' Station befindet sich mitten im Urwald , der von wen -

schenähnlich n Asien bevölkert ist . Zu d « n Kreuzungsversuchen

Don Larlowih denkt frohbewegk nnd heiter :
. Die sind doch uns ' re Richter so scharmant .

Zieh ' ich vttanz . wer das Geschäst brillant ,

Sitz ' ich im Dreck . Hilst die Justiz mir weiter .

Roch herrscht Gerechtigkeit im deutschen Land ' "

Fall Skoelzel - Braunschwelg ! Eifer ist entflammt !
Wie schasit man ' s , dah den Burschen man verdammt ?
wie ? Telephonisch wagte er zu sprechen ?
Und dienstlich war es ? Das ist schwer zu rächen !
Solch roter Kerl gehört nicht in ein Amt !

werden Angehörig « d«r niedrigsten afrikanischen Rasten verwendet
werden . Profestor Iwanow meint , daß es möglich sein wird , an der
Nachkommenschast aus diesen Kreuzungen wichtig « Beobachtungen
über die Evolution des tierischen Lebens zu machen .

Im Zusammenhang mtt dieser sensationellen Nachricht verösfent -
lichte soeben der rusiische Naturforscher Dr . Tatarinow eine
überaus fesselnd « Abhandlung über die Urgeschichte der Menschheit .
Es heißt hier unter anderem : Bereits lange vor dem Kriegs hat
Karl Kautsky den Gedanken ausgesprochen , daß die sozialpolttischen
Ansichten der jewetts herrschenden Klosten auch die Theorien der
Naturwistenschaft beeinflusten . So hätte die revolutionäre Epoche
der Bourgeoisie bewirkt , daß in der Biologie und Geologie die so¬
genannte Katastrophen - Theorie aufgekommen und herrschend ge -
worden sei , laut welcher alle Veränderungen In der Natur sprung -
Haft und durch gewaltsam « Umwälzungen vor sich gehen . Nach

Beendigung der bürgerlichen Revolution und nachdem die politische
Theorie der parlamentarischen Evolution aufgestellt worden sei ,
hätten sich die naturwissenschaftlichen Anschauungen entsprechend im
Sinn evolutionärer Theorien verändert : an Stelle Cuviers trat
Darwin . — Ein inniger Zusammenhang zwischen den jeweiligen
sozial - und naturwistenschastlichen Anschauungen sei jedenfalls nicht

zu verkennen . In vollem Einklang hiermit steht die Tatsache , daß
bereits zu Anfang unseres Jahrhunderts starke Zweifel an der ab -
soluten Richtigkeit der Darwinschen Lehre entstanden sind . Die m» -
derne Paläontologie lehrt , daß sich in der Entwicklung der orga -
Nischen West häufig Revolutionen ereignet haben müsten , und
vollends beim Studmm der Geschichte der anorganischen West zeigt
die moderne Forschung zahlreiche scharfe und plötzliche Deränderun -

gen , die an revoluttanärer Ducht die der Tier - und Pflanzenwest
noch übertreffen . Geschöpfs , die in einer gewissen geologischen Pe -
riode die Erde buchstäblich überschwemmten , sehen wir ganz plötzlich
verschwinden , während gleichzeitig neue Arten , und zwar ebenso

plötzlich auftauchen . Kein Wunder , daß die bereits verlassene Kat »

strophen - Tbeorie sich wieder befestigt bat , zumal durch die Fors�un .

gen de » holländischen Botanikers de Brie - auf experimentellem Weg
bewiesen ist . öaß alle Veränderungen M" » ationen — in *»r or¬

ganischen Well ruckweise gescbehen , und daß neue Eigenarten erst
dann erscheinen , wenn die alten plötzlich und zugleich spurlos ver -

fchwunden sind . In alledem spiegeln sich die ungeheuren sozialen Um -

wälzungen unserer Periode , die schon , wenn auch nur leise , um die

Jahrhundertwende begonnen haben . Ganz besonders aber gilt da »

von der Theorie Einsteins , der alle Begriffe des Absoluten um -

gestürzt und mtt seiner Relativitätslehre das Fundament der mo -

dornen Phvstk ms Schwanken gebracht hat .
Was die Entwicklung de » Menschen betrifft , so tappen wir noch

immer sehr im Dunkeln . Es hat sich bisher nur herausgestellt , daß



die sogenannte « . Neandertal . Aenschen ' nicht nur In Suropa . « i «

bisher angenommen wurde , sondern auch in MiMel - Zlsien gelebt

haben . Dies « Menschen waren tierartige haarig « Geschöpfe mit nie »

driger Stirn , hervortretenden Augenbrouenbogen und stumpfem
Kinn . Sie bewegten sich wie Affen und konnten wahrscheinlich noch
nicht sprechen . Am Ende der sogenannten Moustiers - Zeit verschwln -
det die Neandertal - Rasse . ohne irgendwelche Spuren zu hinterlassen ,
und wird durch die Tromagnon - Rass « erseht, deren Vertreter dem
modernen Menschen sehr ähnlich gewesen sind und eine Verhältnis .
mäßig hohe Kultur besessen haben .

Ganz besonders dürftig sind aber unsere Kenntnisse aus dem
Gebiet der vorhistorischen Anthropologie in der brennenden Frag « ,
wo die Urwiege der menschlichen Rasse gestanden hat und wie ihr «
allmählich « Verbreitung vor sich ging . Die ungeheuren Wüsten
Afrikas sind archäologisch noch gar nicht erforscht , obzwar gerade
Afrika mit seinen primitiven Menschenrassen und Menschenaffen die
Wiege der Menschheit zu sein scheint . Auch die Mongolei , die viele

anchropologische und zoologisch « Geheimnisse birgt , ist w dieser Ve -
ziehung noch fast gänzlich unerforscht . Immerhin war vor kurzem
ein « amerikanisch « Expedition in der Wüste Gobi . Sie fand dort
nebst dem Skelett eines Urmenschen Halsbänder au » Eierschalen
«ine » Dinosauriers . Seltsam : Die Eier des Dinosauriers sind die
ältesten Eier , die die Wissenschast kennt . Es ist aber nicht anzuneh -
men , daß es zur Zeit der Urmenschen Dinosaurier in der Mongolei
gab . Diese gigantischen Reptilien herrschten vielmehr in den unend -
lich fernen Zelten des Kreidezeitallers . als nicht nur noch keine
Menschen , sondern auch die heute lebenden Säugetiere noch nicht
«ristierten . Die Dinosaurier waren daher zweifellos lange vor dem
Erscheinen des Menschen ausgestorben . Das hinderte aber natürlich
die Urmenschen nicht , aus den von ihnen gefundenen Eiern Schmuck »
fachen für ihre Frauen anzufertigen . Zentral - Mongolien ist wahr -
fcheinlich die Heimat der Dinosaurier gewesen . Von dort haben sie
üch über die ganz « Erde verbreitet , denn von ihnen sind sowohl in
Europa wie in Nordost - ika Reste gefunden worden . Im Kreidezeit -
alter waren da « Fe� nd . dos Meer und die Lust von kriechenden .
schwimmenden und suegenden Reptilien oller Arten und Größen
überfüllt . Wir finden darunter die phantastischesten Tiere , die den
Ausgeburten eines kranken Gehirn » gleichen — Rieseneidechsen , die
größer waren als der Walfisch , ungeheure Fledermäuse mit zahn -
bewaffnetem Rochen , sowie schreckliche Känguruhs . Zur gleichen Zell
mit diesen Reptilien erscheinen auf der Erde die ersten primitiven
Säugetier « , die nicht größer waren als unsere heutigen Ratten , aber
in vieler Beziehung an ReptUien erinnerten , viele Iahrmillionen
hat die Herrschast der Dinosaurier und Reptilien gedauert , bis sie
zu Anfang der Tertiärperwde auf unbegreifliche Weil « verschwanden .
Ohne liebergang erscheinen fetzt an ihrer Stelle und an Stelle der
ersten kleinen Säugetiere wahr « Ungeheuer von solchen — Masto -
donten . Höhlenbären , haarige Rhinozeros . Wir stehen hier wieder
vor einer geheimnisvollen biologischen Revolution , die ganz Plötzsich
eine „ herrschend « Tierklasie " gestürzt zu haben scheint .

Ein olle » Vinnen meer In Afrika . Im Tschads ««, dessen Umfang
sich auch jetzt noch je nach der Jahreszeit sehr verändert , vermutete
man bisher den Ueberrcst einer alten , sich von Südwesten nach
Rordoften erstreckenden Seenkette : man nahm sogar an , daß diese
Seen in Verbindung mit dem Nil und dem Niger gestanden hätten .
Run ist der französische Forscher Tilho , der sich auf mehreren Reisen
mit der Frage befaßt hat , zu Ergebnissen gekommen , welche die
bisher gellenden Anschauungen zwar teilweise bestätigen , teilweise
aber auch von ihnen abweichen . So glaubt Tilho die Sicherheit
gewonnen zu haben , daß eine Verbindung des Tschadseeg mit dem
Nil niemals bestanden hob «. Cr sieht in dem See den Rest eines
Süßwasfermeercs , das von Dornu bis Borku reichte : seine Au » .
dehnung kann bis zu 800 Kilometer in der Läng « und <00 Kilometer
in der Brelle betragen haben . Noch gegen Ende des 18. Jahr -
Hunderts tonnte man » ach Tllhos Meinung zu Wasser von Lorku
nach Bornu gelangen .

Kriegserklärung gegen öen Krieg
S « « » ? « » ! IN i » dtete » Sagm ooe fear Steckt «»« ff« weidllch

al « tooMt deutscher tdichtcr Satt fttz ABni « und Saterland ' ' )
sefeiert «arten . Er ik tat und kann lich nicht «tfertn ; aber dieser
Seaudiaonn und Semaloat , dieser Echwärnter für SRenfdicnalM und
ffiiete wirkt noch deute in seinen Werken für seine Zdaale . Stsm wir
— ( einen Imfceuiettt im chabnt — etntae seiner EStze «eae » den SrUg
Werber :

Das Unglück der Erde war bisher , daß Zwei den Krieg be -

schloffen und Millionen ihn ausführten und ausstanden , indeß es
Keffer gewesen wäre , wenn Millionen beschloffen und zwei gestritten
hätten . Denn da da » Boll fast ganz allein die ganze Kriegsfracht
aus Quetschwunden zu trogen bekommt , und nur wenig von dem

schönen Fruchtkorbe des Friedens , und oft die Lorbeerkränze mit

Pechtränzen erkauft : — da es in die Mordlotterie Leiber und Güter

einsetzt , und bei der letzten Ziehung — der des Friedens — oft
selber gezogen wird , oder als Niete herauskommt , so wird sein « oer .
lierende Mehrheit viel sellener . als die erbeutend « Minderzahl , aus -
gedehntes Opfern und Bluten beschließen .

Und worüber und wofür wurden nicht oft Krieg « geführt , d. h.
Ländern der jahrelange Geburtsschmerz zur Entbindung eines
Martersriedens oerordnet ! Wie viele Kriege durch Grenodiermützen
in der ganzen Geschichte !

Was dem Frieden die Wohvaten verfälscht und schmälert , ist
eben , daß er alle Krlegswunden zu verschließen und zu neuen aus -
zuholen hat . Wollte em großer Staat nur die Hälfte seines Kriegs -
brennholze » zum Bauholze des Friedens verbrauchen , wollte er nur
halb so viel Kosten aufwenden , um Menschen , als um Unmenschen
zu bilden , und halb so viel , sich zu entwickeln , als zu verwickeln , wie
ständen die Böller ganz ander » und stärker dal

Wie vielmehr hat da » kleine , friedliche Athen für die Well
getan , als da » würgende Riesen - RomI Starte sich selber die Kraft

windet sich selber zu immer längern Zeitenschlägen auf .

Hungens - unü Jugendbücher .
Die Aranckhsche Berlagshandlung in Stuttgart

pflegt die besonder « Art Iugendllleratur , die naturwiffenschafllich «
und technische Belehrung in unterhaltender Form bietet . Wie alle
Jahre hat sie auch diesmal wieder ihren Kosmos - Tafchenkalender
und das „ Bastelbuch " ( geb . 4 SR. ) auf den Weihnachtstisch
oelegt . Diese praktisch « Anleitung zu tausenderlei nützlicher Be -
ichäftigung ist ein « wahr « Fundgrub « von Ratschlägen für An -
fertigung von Spielsachen . Apparaten und allerlei nützlichen
Dingen . Handferttgkestsfreund « werden ihr volles Genügen daran
finden und nur bedauern , daß unserer Jugend nicht mehr Gelegen -
hett gegeben wird , Auge und Hand in richtigen Schulwerkstätten
und Arbeitsgemeinschaften zu üben . Der Erweckung des Sinnes
ur Technik dient auch die deutsche Ausgabe des amerikanischen
Suche » „ W tr Techniker im Dollarland� von Bond

( geb . 5,60 M. ) . Hier werden die Wunder der amerikanischen
Technik von ein paar frischen , draufgängerischen , jungen Menschen
wirtlich erlebt . Nichts Ist langweiliger als technische Beschreibungen ,
darum ist dies « erzählende , spannende Art der Darbiewng besonders
glücklich . Ob es flch um den Durchstich des Panama - Kanals , die
Bändigung «ine » Flusse » oder den Bau eines Wolkenkratzers
Handell , immer ist der Vorgang in Leben und Deweguno umgesetzt .
Ein deutsche » Seitenstück dazu , noch eigenartiger und beseelter , weil
«in Werk der Technik uns fein Werden und seine Erlcbniffe selber
erzählt , ist T. A. Klötzels » L C. 4 ü. E r l e b n i . ss c eines
Eisenbahnwagens ( 4 SR. ) . Wir haben dos Buch hier schon
bei seinem ersten Erscheinen freudig begrüßt . Die neue Auslage
berücksichtigt den neuesten Stand der Technik und ist wieder mit
de » sehr instruktiven Zeichnung « » Han » Baluscheks ausgestattet .

Derselbe Kunstgriff , da » Belehrend « in lebendige , interessant «
Gestallung umzusetzen , da » wird auch einem anderen Zweige der

Naturwissenschaft dienstbar gemacht . Bruyo Schonfelder
durchwandert mit uns in einer Erzählung die geologischen Zeit - .
alter und führt un » mitte « in Kämpf « und Abenteuer mit Urwelt >'

Heren und macht uns zu Zeugen geologischer Prozefle . ( „ Quer

durch die Urwelt . SchO M. )
Ernest Thompson S « t o n ist dank dem Franckhschen Derlag

bei allen Freunden lebenswahrer Tiergeschichten längst heimisch ge -
worden . Die neue » Erzählungen uF ahrenschwanz und

Sandhügelhirsch ' . biß M. ) aus dem Leben eines Grauhörn -
chens ( eines amerikanischen Eichhörnchen » ) und «ine » herrlichen
Geweihträgers haben die unmittelbare Frische einer großen Ratur .

Der Darsteller verschwindet vollständig hinter seinen Geschöpfen, die

Natur selber scheint zu erzählen . Wie stets ist der Text mit origi¬
nellen Streubildchen und ganzseitigen Illustrationen auf » wirk -

samste belebt .
Alle diese Tendenzen , die in den verschieben «« Büchern de »

Verlags gepilegt werden , sind zusammengefaßt in dem Sammel -

buch : „ Schiff a h o i l�, einem Jahrbuch « über Statur . Sport und

Technik . Der Herausgeber I . Fuhlberg - Horst hat e » »«rstanden .
abenteuerliche , seltsame , naturandächtig « Erzählungen ( darunter
Well » und Seton ) mit mannigfachen Darstellungen aus der Statur

( Tierleben . Döllerkunde . Reisen ) , Sportanweisungen , technischen Auf -

sätzen und dem anregenden und unterhaltenden Kleinzeug an Rätseln ,

Einfällen und Schnurrpfeisereien geschickt zu mischen . Das neue

Jahrbuch , das reich illustriert ist , wird seinen Weg machen . Aus -

zusetzen hätten wir nur . daß der erzählend « T « U zu viel Amerikani¬

sches gibt . _
» . H. D ö f ch « r .

Das Urbild von Vlklor Hugo , Valjean . In diesen Tagen lährt
sich zum hundertsten Mole der Tag , an dem im Schotten völliger
Unbekonniheil ein schlichler Mann starb , der «inst Viktor Hugo Sie

Anregung für den Jean Daljean . den Helden seiner „ Elenden " ge -

geben hatte . Im Sommer de » Jahres 1825 erfuhren die Einwohner
des Ortes Beonne zu ihrem höchsten Erstaunen , daß einer ihrer

Mitbürger , ein alter Herr von fünfundsiebzig Jahren , den man bis

dchin als vollendeten Ehrenmann geschätzt hatte , nicht » anderes war
als ein Stiäsling , der vor etwa vierzig Iahren au » der Strafanstalt

ausgebrochen war . Er hatte einem Detter hundert Frank geliehen
und dieser Elende , der über seine Bergangenhell unterrichtet war ,
hatte , um sich der Derpfllchtung der Rückzahlung zu entziehen , den
Allen bei der Polizei angezeigt . Der Gendormerieposten des Ortes

hatte jedoch Mitleid mit ihm und riet ihm . nach Toulon zu gehen
und sich dort zu stellen . Absichtlich gab er ihm kein « Begleitung mit ,
um ihm Gelegenheit zur Flucht zu geben . Aber der ehrlich « Alle

ging wirtlich nach Toulon und meldete sich dort bei der Polizei . Aber

auch hier wollte man ihn schonen , tat so, als glaubte man ihm nicht .
und schickte ihn nach dem Arsenal . Hier sah man notgedrungen die
Register nach , und da sich die Selbstbezichtigung de » Alten als wahr
erwies , so blieb nichts weiter übrig , als ihn wieder ins Zuchthaus
zu bringen . Der Fall war aber so ungewöhnlich , daß man cin
Gnadengesuch für den ehrlichen Alten einreichte , da » auch bewilligt
wurde . Er starb jedoch bald nach seiner Freilaffung .

Sech » Kilometer in der Minute . Das neueste englische Marine -
slugzeug ist imstande , eine Geschwindigkeit von sechs Kilometern in .
der Minute zu entwickeln . So erstaunlich es ist , so vermag , besonders
nach entsprechendem 5 raining , die menschliche Natur sehr wobl diese
enorme Geschwindigkeit zu ertragen . Das ist um so interessanter ,
als es noch gar nicht so lange her ist , daß die örzlliche Wiffenschaft
selbst unvergleichlich kleinere Geschwindigkeiten für bedenklich , ja
sogar für lebensgefährlich hielt . In den Kindertagen der Eisenbahn
galten 25 Kilometer in der Stunde al » das Höchstmaß , das der mensch -
l . che Organismus zu ertragen vermag . Als die Züge ihr « Geschwin -
digteiten allmählich auf das Drei - und Liersache steigerten , schüttelten
die gelehrten Herren mii den Köpfen und sagten : „ Mehr als aller -
höchstens 120 Kilometer geht nicht ! " Jetzt „ gehen " ihrer aber schon
360 , und es werden ihrer bald wohl noch mehr gehen .
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von internationalen Rohstoffmartten .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Auf verschiedenen RohstoffmSrtten waren in den letzten Dachen
Ereignisse zu verzeichnen , die in der einen oder anderen Hinsicht
bezeichnend für die Rohstosfversorgung der heutigen Wirtschast sind
»der aber Probleme der Zukunft vorwegnehmen . Ganz neuartige
Probleme auf dem Gebiete der Rohstoffoerteilung und - erzeugung
haben sich infolge der weltwirtschaftlichen Umschichtung eingestellt .
Die jüngsten Ereignifse auf dem Gummi - . Baumwoll - , Woll - und

Kohlenmarkt , über die wir nachstehend berichten , sind nur als Bei -
spiele zur Kennzeichnung der allgemeinen Lage und der Problem « ,
die sie ausgeworfen hat , anzusehen .

1l ) a ZIMioaen Dollar für Gummiproduktion in Liberia .

Ein amerikanischer Grohkapitalist Haroey F. F i r « st o n e teilte
seinen Entschluß mit , 100 Millionen Dollar für die Errichtung von
Gummiplantagen in Liberia anzulegen . Liberia ist eine
afrikanische Kolonie , eingekeilt zwischen sranzösischem und englischem
Koloniclgebiet , die unter englischem Protektorat steht . Die Be -
völkerungszahl ist zwei Millionen , von denen aber gegenwärtig kaum
SO 000 Kusteuneger zivilisiert sind , während die Zahl der Weißen
nicht mehr als 200 beträgt . Dem Plan zufolge sollen dort 300 000
Arbeiter auf den Plantagen beschäftigt und jährlich 2S0 000 Tonnen
Gummi hergestellt werden Diese Menge stellt aber die Hälft «
des gegenwärtigen Weltbedarss in Gummi dar , während heute das

amerikanische Kapital kaum über 3 Proz . der Gummierzcuoung die
Kontrolle hat . 100 Millionen Dollar sind bei dem Kapitalreichtum
Amerikas keine überwältigende Summe und so kann der Plan von
der Kapitalseite aus reibungslos verwirklicht werden . Wichtig ist
an diesem Vorfall aber , daß er als ernste Abwehrmaßnahme
Amerikas gegenüber dem englijch - holländischen Gummi »

kapital anzusehen ist . Großes Aufsehen hat jüngst eine Er -

klärung des Handelsministers Hoover hervorgerufen , der sich dar -
über beklagte , daß Amerika für Gummi , Kaffee , Kali und Salpeter ,
wo Hoooer zufolge europäische Monopole bestehen , 800 Mil -
lionen Dollar im Jahre me h r bezahlen muß , als wenn diese Mono -

pole nicht existierten . Hoover drohte mit Gegenmaßnahmen beim

Verkauf von Baumwolle , Kupfer und Oel , wo sich Amerika in
einer monopolähnlichen Lage� befindet . Was Gummi anbelangt , so
wurde bereits im vorigen "Jahre , als die Guinmioreise zu steigen
begannen , der Versuch gemacht , eine Großeinkaussgesell -
s ch a f t der amerikanischen Gummiverbraucher zu gründen , um die

Konkurrenz der Käufer auszuschalten . Diese ist nicht zustande ge-
kommen , der Entschluß , in Liberia amerikanische Gummiplantagen
einzurichten , liegt nun aus derselben Linie in der Abwehr Amerikas

gegenüber dem Gummimonopol des europäischen Kapitals . In -

zwischen gehen die Gummipreise weiter in die Höhe . Das sog .
StepHenson - System bewirkt es . daß der Preis für da , Pfund
Gummi sich wieder 4 Schilling nähert , während ursprünglich nur
eine Erhöhung desselben von dem Tiesstand von einigen Penc « auf
1 Schilling S Pence beasichtigt war .

Der Preissturz der amerikaaischeo Daunnvolle .

Die amerikanische Baumwoll « hat Anfang November einen

Preisties st and erreicht , wie sie ihn seit Mai 1922 nicht mehr

innehatte . Sie ist seit ihrem Höchststand Ende Juli in New Vork
um etwa 23 Proz . im Preise gesunken , von 25� Cents pro Pfund
im Juli aus 19� Cents Anfang November . Für den eingetretenen
Preissturz ist der Umstand entscheidend , daß die endgültigen Ernte -

berichte eine Rekordernte für Baumwolle ausweisen , die die

im legten amtlichen Bericht mitgeteilten Ziffern um 1 % Millionen
Ballen übersteigt . Die diesjährige Ernte soll demnach mehr al »

IS Millionen Ballen betragen . Zu diesen amtlichen Schätzungen
wird jetzt offen der Verdacht ausgesprochen , daß sie bewußt

falsch waren . So berichtet eine Großbaumwollsirma , daß , wäh -
rend dem Bureau als Material 20 000 bis 30 000 garmerberichte
mit Schätzungen kleiner und kleinster Bezirke hätten dienen sollen ,

dieses lediglich die Schätzungen einiger führender Firmen , ungeachtet
deren Sonderinteressen , berarbeitet und hieraus seinen B« .

richt aufgebaut habe . . Die Erkenntnis, " schreibt diese Firma , . baß
ein solcher Frevel stattfinden konnte , wirkt geradezu Vernich -
tend . " Infolge dieser Spekulationen wird der Preisrückgang der
Baumwolle auf dem Markt der Fertigprodukte sich nicht
oder nicht genug auswirken können . Die vaumwollverarbeitenden
Fabriken kaufen den Rohstoff im Terminhandel , d. h. zu festen
Preisen aus Monate hinaus und müssen deshalb die hohen Preise
bezahlen , während der Gewinn aus dem Preisrückgang in die
Taschen der Spekulanten floß . Die Fabrikanten werden die mit
teurem Rohstoff hergestellten Waren nicht billig liefern wollen , um
nicht Verluste zu erleiden , und andere Betriebe , die bereits billigere
Baumwolle kauften , werden die Rohstoffverbilligung nur soweit
berücksichtigen , als sie die Konkurrenz dazu zwingt . Das ist bei den
kartellierten Spinnern und Webern infolge der hohen Schutzzölle
wenig oder gar nicht der Fall .

Die Erhöhung der Wollpreise .
Im Gegensatz zur Baumwolle gehen die Wollpreise , nachdem

sie lange Monate hindurch sehr gedrückt waren , seit einiger Zeit
ständig nach oben . Berstärkt wurde dies « Tendenz durch den
australischen Seemannsstreit — Australien liefert zwei
Drittel der Wellwollenausfuhr . Im wesentlichen hat aber die ver -
mehrte Beschäftigung der Wollfabriken zur Preiserhöhung beige -
tragen . Die jüngst in Berlin stattaefundene internationale
Wollkonferenz hat eine Entschließung angenommen , die fol -
gendermaßen lautet : . All « Teile der Wollindustrie und des Woll -
Handels wenden sich mit aller Entschiedenheit gegen jede Maßnahme ,
von welcher Selle sie auch immer kommen möge , durch die die
Wollproduktion unter die Kontrolle öffentlicher » der
privater Körperschaften gestew werden könnte . Wir
verlangen allgemeine Freiheit im Handel und in der industriellen
Weiterverarbeitung der Wollerzeugung . Hinter diesem geHarnisch -
ten Beschluß steht die bekannte Absicht der australischen Staaten ,
die Wollerzeugung und den Wollhandel , wie dies während des
Krieges bereits der Fall war , z u organisieren . Nach diesen
Absichten zufolge sollen die Wollerzeuger in großen B e r w e r -
tungsgenossenschaften zusammengefaßt werden , die die
Wollernte bei den Erzeugern bevorschussen , die Wollvorräte sammeln
und sie noch Maßgabe des Bedarfs ratenweise aus den Markt
bringen . Dadurch soll zunächst die weitere Erhöhung , dann
ober die Stabilisierung der Wollpreise erreicht werden .
Es ist selbstverständlich , wenn die Wollindustrie gegen dies « den
Rohstoßf verteuernden Maßnahmen protestiert , wyrn auch diese
Proteste voraussichtlich erfolglos sein werden . Nur ' ingt es etwas
merkwürdig , wenn sie ollgemein « Freiheit im Handel für die Weiter -
Verarbeitung verlangt , dabei aber ihr « eigenen Kartell -
und T r u st o r g a ni s a t i o n e n, die die Freiheit der Produktion
einschränken , mit Stillschweigen übergeht .

Zur lvelkkohlenkrise .
Einen interessanten Beitrag zur gegenwärtigen Weltkohlenkris «

liefert der zurzeit in Amerika in Gang befindliche Berg -
a r b e i t e r st r e i k in den Anthrazitgruben . Dieser Streik hat die

Produktion vollkommen lahmgelegt . In den ersten drei Wochen
de » Oktober wurden gegenüber säst ö Millionen Tonnen im vorigen
Jahre nur 44 000 Tonnen gefördert . Mit Rücksicht darauf rechnete
man mit dem riesigen Ausschwung im Braunkohlenberg -
bau . Indessen ist dieser fast ganz ausgeblieben . Di « Erhöhung der

Braunkohlenproduktion betrug nur wenige Prozente , in den ersten
10 Monaten ist auch diese gegenüber dem Borjahr sehr erheblich

zurückgegangen . Der Rückgang des amerikanischen Kohlenoerbrauchs
ist auf den vermehrten Verbrauch von Gas - undOelfeuerung
und die besser « Ausnutzung der Kohle in der Wärmewirtschast zurück¬
zuführen . Dieselben Gründe , die für die europäische Kohlenkris «
maßgebend sind , finden sich, wie auch zu erwarten war , in Amerika

wieder und werden durch die Produktionsstatistik bestätigt . A. H.

Schwerinüustrielle Gewinnpolitik .
Statt Dividenden Reservenbilvung .

Der Abschluß des M a n n « s m a n n - Konzerns ist ein neuer

Wichtiger Beitrag zur Erkenntnis der wirklichen Situation in

den Konzernen der Schwerindustrie , die sich dekannttich stark von

den Situationsblldern unterscheidet , mit denen die Konzernleiter die

deutsche OeffenUichkeit seit langem getäuscht haben . Auch der

Mannesmann - Konzern bleibt , wie die meisten kombinierten Hütten -
werke von Rhein und Ruhr , dividendenlos . Aber die

Börse , die im Juli d I . für Mannesmann eine Dividende

von ? bis 8 Proz . erwartet hat , hatte recht : denn tatsächlich

hätte ein « solche Dividende oerteilt werden können . Da » er -

gibt sich schon au » dem , wa » die Bilanz erkennen läßt . Sie

weist zwar nur einen Reingewinn von 2,7 Mill . aus : aber in ver -

schiedenen Fonds ( Anleihen - , Außenstände - , Bergjchädenrücklage )
wurden nicht weniger als 4,6 Mill . besonder « reser -
viert , nachdem diese Posten in der Goldbilanz bereits rund

S Mill . auswiesen . Hinzuzurechnen dürsten noch die echten stillen

Reserven sein , die in den Vorräten gebildet sind , die n i e d r I g « r

erscheinen als in der Goldbilanz . Außerdem ist die lOprozentige
Dividende des tschechoslowakischen Tochterwerks noch nicht verrechnet .

Günstiger noch al » das Bild der Gewinngestaltung , ist die

au » lausenden Betriebsergebnisjen de » Jahre » 1924/25 bestrittene

erhebliche Verbesserung und Erweiterung der Werksub -

stanz de » Konzerns . In der Bilanz ist sie In der Vermehrung der

Beteiligungen von 23,9 auf 26,3 Mill . und in der Werterhöhung der

Fabrikanlagen von 27,5 auf 32,9 Mill . zu erkennen . Im Februar
d. I . wurde zum Ausbau der Erzverwerwng und des Koksabsatzes

innerhalb des Konzerns die Storch u. Schöneberg A. - G.

für Bergbau - und Hüttenbetrieb im Siegerland er -

warben : ebenso wurde die Beteiligung bei her Kohlenhandels -

gesellschaft Hansen . Reuerburg u. Co . , Frankfurt a. M. ,

erhöht ( mit 3,02 Mill . steht die Bezahlung dieser Erweiterungen

allerdings noch aus ) . Auf der Zeche „ Unser Fritz " erfolgten im

Frühjahr 1925 große Erweiterungen ; ebenso wurden die Gesamt -

zechenanlagen am Wanner Hafen des Rhein - Herne - Kanals voll -

ständig modernisiert . Dies « Verbesserung und Erweiterung

de » Werksubstanz ( abgesehen von der noch ausstehenden Bezahlung
der neuen Beteiligungen ) sind zur Feststellung des tatsächlichen

Detriebsergebnisse » den ausgewiesenen und reservierten Gewinnen

hinzuzurechnen . Die Bedeutung de , durchaus günstigen Cr -

gebnisse » wird voll erkennbar aber erst , wenn man die ungünstigen

Bedingungen berücksichtigt , unter denen nach dem Geschäfts -

dericht die Werke gearbeitet haben . Danach blieben trotz erheblicher

ausländischer Aufträge infolge de » belgisch - französischen Valuta -

dumping » die Werke vielfach unterbeschäftigt . Der seit der Noch -

triegszeit stark ausgedehnt « eigene Jechenbesitz ( heutige Beteiligung

beim Kohlensyndikat 5,07 Mill . Tonnen ) brachte infolge der K o h l « n-
k r i s « Verluste . Di « im Siegerland erworbenen Erzgruben mußten
noch vergeblich geleistet «» hohen Zuschüssen stillgelegt werden . Neben
beträchtlich gestiegenen Steuerlasten mußten für Bankkredit «
( 27 Mill . ! ) nach der Gewinn - und Verlustrechnung fast drei
Millionen Zinsen gezahlt werden .

Es ist dem Mannesmann - Konzern also durchaus möglich ge -
wesen . trotz seiner Wertsverluste in England . Italien und an der
Saar Im Gefolge des Krieges , seine Betriebe rentabel zu
machen . Fragt man nach den Gründen , so findet man sie teils in
den Sachwertgewinnen der Inflationszeit ( starke Ausdehnung des
Zechenbesitzes , Elektrostahlwerk Grevenbrück ) , die das G o l d k a p i -
t a l von 72 Mill . 1913 auf 115 Mill . 1924 haben steigen lassen .
besonders aber in der Monopolstellung des Deutschen
Röhrenverbandes , der auf dem Inlandmarkt diese Preise
hochhält und dadurch «ine schlagkräftige Konkurrenz im Ausland er -
möglicht . Diese Monopolstellung ist in der Nachkriegszeit besonders
wirksam geworden , weil sich durch Angliederungen und Fusionen die
Mitgliederzahl des heute vereinigten Gas - und Siederöhren .
syndikats von 37 auf ein halbes Dutzend starke Konzerne ermäßigt
hat , was sowohl die Entstehung neuer Außenseiter erschwert , als die
Preisregulierung und die Verteilung der Ouoten erleichtert . Für
die Zukunft ist ( nach dem Kartellverhältnis dos Röhrenoerband « s
mit den tschechoslowakischen Röhrenwerk « n ) mit dem Ausbau des
Röhrenoerbandes zu einem europäischen Röhrentrust zu
rechnen — mit Frankreich und Belgien schweben Verhandlungen — .
wodurch sich die Aussichten des Mannesmann - Konzerns noch ver -
bessern werden . Die beträchtlichen unproduktiven Zinslasten aus den
27 Millionen kurzfristigen Krediten hofft der Mannesmann - Konzern
durch Umwandlung in eine langfristige Anleihe ermäßi -
gen zu können . g _ r

/whaltenüe Zuoahme See Crwerbslofea in öerlm .
Die Verschlechterung aus dem Berliner Arbeit » -

markt schreitet weiter fort . Durch neu « Betriebseinschränkungen .
Stillegungen und Konkurse erreichte die Steigerung der Arbeits -
lvsigkeit in der letzten Woche allein beinahe die Höhe ,
welche die letzten drei Wochen insgesamt aufweisen . Sie betrug
rund 9000 , davon etwa 6500 Facharbeiter . Bemerkenswert ist , daß
bei der ohnehin schon hohen Zahl der Stellensuchenden im Handels -
und Bureaufoch noch immer eine ständige Zunahme zu oerzeichnen
ist - Selbst weibliche und jugendliche Kräfte , für die bisher noch
bessere Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden waren , sind in ver -
bältnismäßig hohem Maße an der Steigerung beteiligt . Hinzu
kommt , daß auch die Aufträge für das Weihnachtsgeschäft ,
die erfahrungsgemäß um diese Zeit eingehen , bisher nur zögernd
und nicht in dem erwarteten Umfange einsetzen . Der allgemeine
Rückgang des Beschäftigungsgrades in Handel und Industrie wird
noch verstärkt durch Einschränkung der Bauarbeiten
infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit . Weitere Maßnahmen zur
Entlastung des Arbeitsmarktes durch Erteilung von Aufträgen für
Notstandsarbeiten sind eingeleitet .

Es waren 74 114 Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -
getragen , gegen 65 164 der Vorwoche . Darunter befanden sich
50 311 ( 44 783) männliche und 23 803 ( 20 381 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 23 633 ( 21 195 ) männliche und 5718 ( 4944 )
weibliche , insgesamt 29 351 ( 26 139 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1466 ( 1350 ) . a

Der Rückgang der Vermitllungstätigkeit In der Metall -
industri « bat auch in der Berichtswoche angehalten und erfaßte
hauptsächlich den Autobau , die Elektroindustrie und teilweise auch
den Werkzeugmaschinenbau .

�
Das Spinn st of ig « werbe weist namentlich für männliche

Kräfte eine wesentliche Zunahme der Arbeitslosigkeit auf . Die guten
Arbeitsmöglichkeiten für Strickereien bestehen fort .

In der Zellstoff - und Papierherstellung und
- Verarbeitung ist die Kartonbranche gut beschäftigt . In ollen
übrigen Zweigen sind die Beschästigunäsmöglichkeiten nur gering .

Die Lederindustrie und Industrie lederartiger
Stoffe verzeichnet , mit Ausnahme von Autofattlern , im all -
gemeinen einen ungünstigen Beschäftigungsgrad .

Im Holz - und Schnitz st offge werbe steigt die Arbeits -
losigkeit erheblich an . Besonders ungünstig blieb die Lage in der
Klavierindustrle und für Holzbildhauer .

worüber die Arbeitgeber nicht Nagen . Vor einigen Tagen
brachten wir unter dem Titel „ Zur Lage der Braunkohlenindustrie "
einen Bericht über die Geschäftslage der „ Bubiag " , zu dem wir noch
folgende ergänzende Ausführungen erhalten : Die in der Nieder -
lausitz gelegenen Werke der Braunkohlen - und Brikettindustrie A. - G.
( Bubiag ) sind Betriebe , in denen die Arbeitsverhältnisse
zur schärfsten Krttik herausfordern . Es handell sich um die Gruben
Milly , Marie Anne , Emanuel und Friedlönder , die unter der Be -
triebsdirektion Mückenberg stehen . Früher waren diese Betriebe
ein « kommunistische Hochburg . Jetzt herrscht der größte reaktionäre
Terror . Wer nicht Mitglied des Stahlhelms oder des gelben
Werkverein » ist , braucht gar nicht erst mit der Arbeit anzufangen .
Aus diesem Grund « ist es erklärlich , daß bei den letzten Betriebsrats -
wählen ein « freigewerkschastliche Li st « nicht zu -
st o n d e k a m. Diejenigen , die den Mut besessen hatten , sich doch
ausstellen zu lassen , wurden durch Beauftragte der Direktion so
lange bearbettet , daß sie aus Furcht , ihre Stellung zu ver -
lieren , von der Liste zurücktraten . Es ist demnach nur
aus den von der Direktion ausgeübten Terror zurückzuführen , daß
die Arbeitnehmer keine Stell « im Aussichtsrat besetzt
haben , denn der gelbe Betriebsrat ist nur ein Werkzeug der Gesell -
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die Qualititt - Dauerwäsche
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Durch ihre blendende Weiße und Geschmeidigkeit von echter
Leinenwäsche kaum zu unterscheiden

. Heros " Danerwäsche - Fabrik W. Kaless , Ketschendorf ( Spree )

Die unvollendete Toselli - Gerenade
3dt ? bricht die Mussl ab . Mitten in Tosellls Serenade .

Sallo ! was ist los ? Der Geschäftsführer naht , Gäste eilen

herbei , Kellner hemmen den raschen Schritt , und ein junger

Mann gestikuliert wie ein Dolksredner , steigt auf seinen

Stuhl und ruft : „ Sine lagt für - ganze - total . Auch für

die Kapelle ! " Worauf die vier Mann auf dem Podium ihre

Instrumente subeln lassen : » Hoch soll er leben , hoch soll er

leben , dreimal hoch ! " Herr X aber , der mit setner so - M ark -

S Pen de einen leidenschaftlichen Delft - Ztaucher derart außer

Fastung gebracht hat , verschwindet in der allgemeinen Auf -

regung und entflieht in seinem Wagen . Von Spandau nach

Charlottenburg . Denn er muß allgegenwärtig sein, damit kein

Stadtteil vemachlässtgt wird . Überall trifft er seht ftohe Ge¬

sichter , zufrieden lächelnde Taucher , die Massary - Delst lieb -

gewonnen haben , um ihrer überragenden Güte willen , weil

sie Stimmung gibt , well sie Freude schentt . So viel Wesens

von einer s - pfennig - Zigarette ? Erst versuchen . Freunde ! &

ist etwas besonderes um diese Marke , die mit Aecht s o heißt -

Massary - Desft , edel wie der Name !



schoft und hat dati « au » erWrkchen « nwdo , auf eine Besetzung
einer Aufsichtsratsstell « keinen Wert gelegt . Zur Kennzeichnung
dieser famosen Gesellschaft sei gleiä , zeitig noch erwähnt , daß sie in

recht vielseitiger Art und Weis « bemuht ist, für die Verdummung der

Arv- iterlchaft zu sorgen . Es sei nur erinnert an die großen Stahl »
helmfest « , bei denen alle » « frei * ist , da die Bubiag für alle »

auskommt , an die teutschen Vortragsabende usw . Daß für den gelben
Wsrksverein ein wöchentliche» Mitteilungsblättchen gedruckt wird .

erscheint selbstverständlich . Im Jahr « 1320 ging man sogar dazu
über , «ine wöchentlich sechsmal erscheinende Zettung in Bockwitz
In der Lausitz zu gründen mit dem irreführenden Namen „ Lolts »

zeitung für die gesamt « Niederlausiii ' . Diesem Llättchen , mit dem
sich die Parteipress « de » Niederlausitzer Bezirk , schon häusig aus -

«inandergesetzt hat , ist es aber trotz allem nicht gelungen , unter
bes Arbeiterschaft ' zu irgendeiner Bedeutung zu gelangen . Aber

vielleicht ist Herr Generaldirektor Dr . Büren so ircundlich , uns das

nächstemal mitzuteilen , welche Summen all dl » ausgezählten
Einichtunaen zur Niederhaltung der Arbeiterschaft erfordern . Sa »

lang « Geld für solch « Zweckd vorhanden ist , hat er zu Klagen keine

Ursache .

vte pwßischetl f pottasfca w fea ersten drei Viertels ah ren 1325 .

Während der drei Vierteljahre von Januar bi » September 1925 hat
die Entwicklung der Einlangebestände im Spar » und bankmäßigen
Spartassenoerlhr «in « erfreulich « Auswärtsbewegung genommen .
Den Sammelbecken der Spareinlagen sind seit Jahresbeginn allein

542 , 5 Millionen Rentenmark zugeflossen . Di « Ende
1324 vorhandenen Spargelder der Kasten haben sich dadurch um
123B Proz . vermehrt , also weit mehr als verdoppelt . Die Spar »
tinlagen hatten beim Abschluß de » dritten Vierteljahres 1325 mit
rund 348 Millionen Rentenmark ziemlich de » SOsachen Betrag des

Tiefstandes von End « 1323 erreicht , machten jedoch nicht ganz
ein Dreizehntel des Dorkriegsbe stände » aus .

Auflösung einer Zuleres sengeweinschasl . Di « Sokewerke
und Themische Fabriken Aktien - Sesellschaft und die Sa »
charinfabrit , Alriengesellschoft vorm . Fahlberg , List u. To. , die
bekanntlich tm Jahr « 1323 ein Zusammengehen vereinbart hatten ,
sind nach dem Fortfall der wlrtschasUichen Loraussetzungen , die seiner -
zeit hierfür maßgebend waren , übereingekolnmen . die Gemein »

s ch a st in freundschaftlicher Weis « zu läse » . Für die Parteien
war dabei neben dem Bestreben der Socharinfabri/ . ihre Selb -
st ä n d i g k e i t wieder zu erlangen , dos Bestreben der Kokswerke
entscheidend , ihr « Erzeugung aus dem chemisch - pharmozeutische »
Geviet bei sich zu tonzentrieren .

Deutsche konügaalionslager in Rußland . In letzter Zeit find
mit 50 deutschen Firmen Verträge über die Errichtung von
Konsignation » logern in Rußland geschlossen worden . E »
handelt sich um Warenlager im Gesamtwerte von 5 Millionen Mk ,
bestehend aus landwirtschaftlichen Maschinen und Gerätschaften .
Farben und chemischen Erzeugnisten , wie sie hauptsächlich für den
kleinen Verbraucher notwendig sind . Die russische Slell ».
der die Verwertung diese » Lager » obliegt , hat sich verpjiicktet , die
Waren im Verlauf « eine » Vahr « » zu verkaufen oder fall » bfe » nicht
geschieht , dieselben auf ihre Rechnung in den Leningrader Hafen zu -
rückzuliefern . Ts handelt sich bei diesem Vertrag « ossenbar um die
erste Auswirkung jener Maßnahmen , die getrofsen wurden , um dip
auswärtigen Handelsvertretungen der Sowjetunion von den G» .
schästen des Kleinverkehrs zu entlasten .

Jedermann kann kaufen ! !
Etwas Alte »
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Silbarne und goldene Herren - Taschenahren
In grober Auswahl and Jeder Pieislage .

B. Wiese , Ärtlllerleslr . 30 f<"r. 0c,r"ora

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am oiilissten

Berlin , Kalser - WUhelm - Str . 32 t . JU*
Versand nach auswArts franko .
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Silber , Elfenbein .

Kopp & Joseph ,
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■DDblJeop atz lt . Bit part .
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Partesnachrichten
Cinfta &Batjni fü { Sie!« Sludrtt sied
Verl « » S « . a . kwdeirliratz , 1

für Groß - Serlin
fiets aa »o* eejirteletietart «
Z. Kol, t See », recht », w richten

i . «reis Ziergscien . «reisausschuß für Arbeiterwohlfahrt und Bildung ».
auoschuß : Dienstag . 17. November , 7i4 Uhr , i . Abend der SJottcagstethe
im tvejirksamt filopflodftt . H, gunmer 4.

3. Kreis Wedding . Dienstag , 17. November , abend « 7H Uhr, in den Dharus .
falen , Mülleriir . litt , Äreismitgliederveriammlung . Bortrag de« Genossen
Dr. Kurt Ldwenstein Uber: . Der Neichsfchulgesegentwur� ' .

5. «reis . Moniag , 1K. November , aSends 7>� Uhr, Domoniuofäle , Memeler
Strasse K7. Thema : . Die Lrbeiterbowgung und ihre kulturellen Aufgaben� .
Referent : Emil Barth . Säfte kbnuen eingeführt werden .

I . «rri » «reuzderg . Dienstag , 17. November , abends 7Vi Uhr, bei Rabe ,
Aichtc' tr . 2b. lUetsmitaliederversemmltmft . Taoesotdnung : . . Die Arbeiter¬
bewegung und ihre kulturellen Aufgaben� . Referent ! Emil Barth .

7. «reis . Donnerstag , Ib. November , aoends 7� Uhr , Schill er - Realgvi »-
itaftum Eharlot . endurg . SdjillctJtr . 26. Thema „Die Arbeiterbewegung' " ' " Aufgaben� . Referent : Tmkl Barth . Säfte können

Arbeiterwohlfahrt : Dienstag ,
Andreas , Pfaljburger Str . SS,

deit und Zugendfchu »' . Refe .

und ihre kulttirellen
eingeführt wsrdeut .

tIohnuugs . und SliteterausfchnD . Montag , 16. November , abend « 7ij Uhr .
bei Walter , «reillbergstr . 28, Sitzung . Vortragt . Welche Wohnungevolitik
muß die rote Mehrheit In Berlin betreiben ?* Referent : Stadtrat Herme «.
Nach dem Varteistatut find alle Mieterobleute de« «reife » sowie alle
sonstigen Genossen , die im Dohnungoeoesen de» «reise « «xeuzberg tätig
sind, zum Erscheinen verpflichtet .

S. Trete Wlliuer »dors . «retsaueschuß für Arbeiterwol
17. Rovevibar , pünktlich abend « S Uhr, bei An'
Wohlfahrtokonserenz . Vortrag : Kinderarbeit
reniin Genosflu Gegger .

1». «reie Zfehlendorf . Abteilungen 7«, 7H, 76: Dieneiag , 17. November , abend «
pünktlich 6 Uhr, bei Mitrlei ) , wichtige Beratung . Aue wähl der Depu .
tationsmitglieder . Die Mitglieder de« «reisvarstande «, der Abteilung ».
»orftanbe und alle «andtdaien zur Bezirksoerfammlung müsse « erscheinen .

Ib. «reis Sieglftt , kichierfelde , Tankwltz . DIensia «, 17. Navember , abends
t Uhr bei Thiel . Ringstrasse , Ecke Albrechtstrasse , Sitzung der Arboiter .

14. KreÄ��Neukhlln . Nvntag , 1«. November , abend « pünktlich 7 Uhr , im
Parteibureau . engere «reisvorftandssitznng . Abieilungeleiterl Material
abholen zur «reismitgNederversaminlung .

16. i*' eis MiiimoG , 18. November , vormittag » h Uhr. in Treptow ,
Borwärtsfpediiion Grätzstr . öS, Sitzung des engeren «reisvorstandes .

IS. «reis Panlow . Die ssraktionsfttzung mit den Bllrgerdeputierien findet
nicht om II . Rooembor , sondern erst am Montag , den 2Z. November ,

abends 6i4 Uhr , im Rathau » Pankow , Zimmer IT, statt .
A». «reis Reinitkeadorf . Moniaa . IS. November , abend » 7 Uhr , im kleinrn

Eitzungssaal im Rathaus Wittenau , Sitzung de« erweiterten «reisvor »
stände ». Um S Ubr Im g'

"

Wichtige Tagesordnung .
Diensioa , den 17. November , - - - - - - -. . . — .. . . . . _ -
meindefchule hinter dem Bezirksomtsgebäude anwesend zu sein . Der
«urfu , findet bestimmt statt . Genossen und Genossinnen können sich noch
zur Teilnahme melden .

g !. Abt. Heute , abend » « Ubr . im Gewerkschattshau «, «ngeluser ! 4A . Z
tzö Bannerweihe . flestrede : Genosse Bernharb Göring . Vortrüge , Musik, W
k.1 Tan, . Eintritt «, "> M. Alle Genossinnen und Genosse » mit Angehärigen p
p sind herzlichst eingeladen . Z

Moniag . den tS . November :
67. Abt . Vtf Ubr erweiterte Borstandssitzuno bei Grunert . Schlfttorstr . 47.

8 Uhr iäunt ' IonärStziing .
77. Abt . Schön ebeeg. 7ih Uhr bei «l - wiiier . Apostel . P- ulue . Str . 7 IT, So »

117. Äb��MtÄiroiSe. Abende 71t Uhr . «orstandssttung »« IM Genese »
Zteuman - , Gartenstadtftr . IS.

Diensta - , . den t7 . November :
34. Abt . Abends »ünkilich 7 ' Uhr . Funktionärsttzung i » der Eadtner Str . IS-

Alle ssunltionäre müssrn erscheinen . . .
138. /130, Abt . Pankow nnk Heineredorf . SPD. . ! srakti »n der städtische » Rank

und Sparkasse der Siadi Brrlin : Nachmittag » 4 >4 Uhr . Fraktianosttzun ,
im Eu Imbach « Bräu . Breite Strasse . Wir erwarten zahlreiche Beteiligung .

84. Abt . Lankwtss . Sir machen darauf anfmorksam . dass «arte » , » unserem
Blumenfeft am Sonnabend , de » 21. Rooember , abend » »sst Uhr , in
Lehmanns ffestfäle », bei allen Funktionären zu haben sind. Abendkasse

Anng/ozial�icu, Gruppe Reinickendorf . Moniaa , lt . Ronember , abend » 71t Uhr ,
im Seebad , Residenätoasse , ausserordentliche Mitgliederversammlung Infolge
de » Beschlüsse » des Parieiaorflan . de» über den Nelson . Bund . Bericht von
der E puppen konferen, . Reuwahlen , Organisatorische Fragen . Alle Mit »
glieder müssen erscheinen . Znteresfierte Parteigenossen sind eingeladen .

Gruppe Panlow . Heute Sonntag , 15. November , abend » 714 Uhr , im Zugend .
b- im B- ei e Stt . 32. velttisS . satirischnr Abend . Aeliere Parteigenossen ,
die durch die Veranstaltung am letzte » Eonntag mit uno bekannt ge»
worden sowie Zugendzenosse « sind herzlich willkommen .

Werbeaueschuss der Post - und Telegraphenb - amteu . Dienstag . 17. Rooember .
abends pünktlich 6 Uhr, in »aoerland » Festsälen . Reue Friedrichstraße .
Eingang Rochstraße , wichtige Dersammlung . Tagesordnung : . Welche De.
deuiung hat Locarno für die Beamte » ? * Gäste willkommen .

Badenreiurmer . Montag , 23. November , abend « 8 Uhr , in der Aula der Tech.
nische » Hochschule Eharlottenburg , Berlin « Sir . 172, svrichi im Rohmen
der 86. Hauptversammlung de« Bunde » Deutscher Badenreformer da «
Mitglied de» Sächsischen l ' andiaae «, Professar Dr. Kastner - Dresden , über :
. Zugend und Bodenreform *. Die Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt haben
freien Einteitt gegen Vorzeigung ihrer Milgliedekarle .

Arbeitsoemeill schalt der «indersrennde Gross . Berlia . Sannabend , 21. Rovemb « ,
nachmittags 4 Uhr, findet in der Goeihe - Bühne , «losterstr . 43, eine
Märchenveranstaliung für grössere Jungen und Mädchen statt , «arten
für «inder 10 Pf. , für Erwachsene 66 Pf . Märchenerzähler : Genasse Walter
Elchbach , «artenbeftellungen an Irma «pstein , v. 27, Wallnertheater .
strafe «, und am Tage der Beranstaltung an der Theaterkasse .

Bereinigung sozkaldemokratisch « Studenten . Dienstag . 17. November , abend »
8 Uhr. im Sozialwissenfchaftlichen «lud . Wilhelmstr . 48 III , Fortsetzung
der Arbeitsgemeinschaft Renn « : »Die Wirtschaft al , Gesamtprozeß und die
Soziolisierung *. — Dienstag , 24. November , abend » 8 Ubr , Miialieder .
» nfammlunf . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . D « Borstand .

Frauen veromstaltungen am Alonkag , den 1K. November :

». «reie . Dienetag , 17. November , ebend » 7 Uhr , «urfusabevd d « Genossin
Wurm bei Rosin , Gubener Str . 1». Die Genossinnen müsse » diesmal
besonderer Umstände wegen ganz pünktlich sein .

2t. «res ». Frauenleseabenb Pankow , Berliner Strasse , Ecke «knbenprpmrnabe ,
bei Weess. - » Motitag , abends 714 Uhr , Leitor » Abend . Referent Genosse
Mattet , zahlreiche » Erscheinen der Genossinnen sowie der Gäste erwünscht .

2«. Abi . 7>4 Uhr i « Schweizerhäuochrn , Greisewalder Str . 80, Bortrag :
»Adelheid Popp *.

2«. Abi . 714 Uhr bei «enseteil , Prenzlauer Allee BS, Heiter « Abend . Bor .
tragender : Genosse Heinz Barthel . Gäste herzlich willkommen .

I». Abt . 714 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 186, Dortrag : „Bevillkerungs »
Politik . * Res , reniin : Gertrud Hanna . Gäste willkommen .

Zl. Abt . 714 Uhr bei Goldichmidi , Siolpische Str . 3«, Borirag : JMe Au».
Wirkung der gollpoltttk aus die BoÜogesundheii *. Referentin : Dr. «Sthe
Fronkenthal .

43. Abt . 714 Ubr bei Wolf , Gräfestr . 2«, «ortrag : »Grundlagen sittlicher
Erziehung *. Referent : Wilhelm Miethke .

44. Abt . 714 Uhr bei Ragel , Manieuffekstr . 47, Lichibildervorirag üb « :
»Frauenkrankheiten , ihre soziale Bedeutung und Bekämpfung *. Referent :
De. Roedcr .

Das KunüfunKprox�smm .
Sonntalk , den lS November .

« Uhr vom . ; Morgenfeier . 1. V Rebfeld : Adagio reli «ioso
( Else WiloVe , Vieline ; Karl Wandt . Klavier ) . 8. M. Trömpelmann ;
Luthers Wappenapruch sM. Wandt . Sopran ; Dorothea Wandt . Alt ;
Else n' iloke . Violine ; Karl Wandt , Klavier ) . & Bibelrezitation
( Bibelspreoher Johannas Schnlxke ) . 4. a) C. Stein : Psalm »91 ,
b) A. Fritech • J. 8. Baeh : Versuchet eueh doch colbet ( Himmel .
fahrt - Kirohenchor . I�itnng : Organist Karl Wandt ) . 6. Ancpraohe
de » Herrn Paetor D. Philipps . 8. a) 0. Taubert : Venaga nicht .
du H&uflein klein , b) A. Preuß : Wir haben ein festes prepnetischaa
Wort ( Himmelfahrt - Kirchenehor ) . 11,30 Uhr vorm . : Die Stunde
der Lebenden . Alfred Döblin . 1. Hermann Kasack : Einleitende
Worte . 2. Ans ,Dis Nonnen von Kemnade * . 3. Renitationen
( unter Mitwirkung des Dichters ) . 8. 30 Uhr nachm . ; 82b achfunk
( E. Nebermann ) . S Uhr nachm . : Hans - Rredow - Schnle ( Bildnngs -
kurse ) . Abteilung Landwirtschaft Direktor Mäüer : » Nenreit -
liche Schweinehaltung nnd - fötterung " . 3. 30 Uhr nachm . : ,Pnnk -
heinzelmann bei Rübezahl ' , von Hans Bodenstedt Erzählt vom
Funkheinzelmann . 4 90 —0 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert der
Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Perdy Kauffmsn .
7 Uhr abends : Humoristisches Funkallerlei ( Dr . Max Pollaczek ) .
7. 80 Uhr abends : General Sohlee - Pascha : » Was geht in Syrien
vor ?* 8 Uhr abends : Dr . Richard H. Stein : . Einführung zu der
Uebertragung ans der Staatsoper am 18. November . 8. 30 Uhr
abends : Wiener Abend . 1. Leo Slezak singt 2. a ) Franz Karl
Ginzkey : Ball im Apollosaal , b) Franz KarlGinzkey : Die Ballade
vom lieben Augustin ( Dr . Erich Fortner , Bezitation ) . 3. a) Emme¬
rich Kilmän : Seh ich dich strahlen , aus » Herbstmanöver * ,
b) LehAr : Sittennote I , aus . Endlich allein *, e) Leb Ar : Eva -
Walzer ( Angela Sas , Sopran ) . 4. Leo Slezak singt 8. a) Eduard
Pötzl : Ans . Gesammelte Skizzen * , b) Karl Haus Strobl : SkiheU .
c) Rudolf Stürzer : D: e Ansicht des Herrn mit dem roten Gesicht
d) Rudolf Stürzer Der Wiener Fußgeher ( Dr . Erich Fortnet ) .
6. a) Stolz : Im P rader blüh ' n wieder die Bäume , b) Lorenz : Ein
Walzer von Strauß , e) Ascher : Das Lercherl , d) Oskar Strauß :
Ein Scbwip - erl mSobt ' ich haben , aus . Rund tun die Liebe *
• Angela Sax ) . Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . Anschließend :
Bekanntgabe der neuesten Tagesnaohriehten . Zeitansage , Wetter¬
dienst Sportnachrichten , Theater - und Film dienst . 10 . 30 —12 Uhr
abends : Tanzmusik .

Königswusterhausen . Sonntag , den 18 . November .

11 30 —11 . 58 Uhr vorm . : Uebertragung eines Konzertes ans der
Hochschule für Musik in Berlin - Charlottenborg . 12 — 12. 10 Ubr
mittags : Esperanto . 18. 10 —1 SO Uhr nachtut Konzert der Haupt¬
funkstelle , Mitwirkende : Edith Baob , Gesang ; Dr . Sohleimer ,
Flöte ; Karl Lenzewski , Cello : Hilde Lange nnd Ludwig Fink ,
Klavier ( vierhändig ) : Margarete Schnlze - Bnrand nnd Klara Bach
begleiten am Flügel . 1. a) Marie , Marie , italienisches Volkslied ,
deutscher Text von Otto Stransky , b) hohum acher : Im Flieder -
Strauch , e) Arditi ; Paria . Walzer , d) Job . Strauß : Donauwellen ,
Walzer i gesungen von Edith Baeh ) . 2. Saint - SaSns : Romanze
( Dr . Schleimer , Flöte ) . 3. Donizetti : Lucia di Lammermoor . Arie
i Gesang nnd Flöte ) . 4. Grieg : Andante , A- Moll - Sonate ( Karl
Lenzewski , Cello ) . 5. Rieh . Strauß : Motgen ( Gesang und Cello ) .
6. a) Thomas : Kam ein armes Kind von fern . Mignon * , b) Job .
Strauß : Spiel ich die Unschuld vom Lande . Fledermaus * ( ge¬
sungen von Edith Bach ) . 7. Scharwsnka : Menuett ( Hilde Lange
und Ludwig Fink , Klavier , vierhändig ) ,

Montag , den 16 . November .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 30 Uhr nachm . : Nnvellen . . Theodor Storm * . 1, Wenn die

A spiel reif sind . 2. Drüben am Markt ( gesprochen von Martha
Ferber ) . 8. 15 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert der Berliner tun k-
kapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauffman . BOB Uhr
abends : . Wie kaufe ich mir ein Motorrad auf Xailzablnng ?*
Werdevortrag . 0 45 Uhr abends : Uans - Bredow - Sobule ( Bildungs -
kurse ) . Abteilung Spraehunterricbt . Französisch ( Professor Colson ) .
7. 15 Uhr abends : Hersonenverzeichnis und Inhaltsangabe zu der
Uebertragung aus dar Staats opat . 7. 30 Uhr abends : Lebet Lragung
aus der Staatsoper . Spielzeit 1925/26 . 7. Uebertragung . . La
ITaviata *, Oper in drei Akten von G. Verdi . Violetta Valery ;
Flora Bervotx ; Annin a. Dienerin Violetta « ; Alfred Germont :
Georg Germont , sein Vater ; Gaston , Vioomte von Lefcorieres ;
Baron DoupbaJ ; Marquis von Äubigny ; Doktor Grenvil ; Joseph ,
Diener Violetta «; ein Diener bei Flora ; ein Kommissionär .
Freunde und Freundinnen Violattas nnd Floras , Matadore , Pika -
dore , Zigeunerinnen , Diener Violettas und Floras , Maskon . Ort
der Handlung : Paris und seine Umgebung . Zeit : um 1700. An -
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage , Wettordiensd , Sportnachrichten , Theater - nnd Film -
dienst . •

45- «it . 714 Uhr bei ZonSrit , Reichenberg « Str . 72». I . Bartrag : »Wie
erhält sich die Frau gesund ? ' Referentin : Dr. Wartha Wygodziuski .
2. Weihnachisbescherung .

48. «di . 714 Uhr bei Baientin . Görlitz » Stresse , «orttag : . Proletarische
Dichter *. Refereüi : Genosse Hauch.

48. Abu 714 Uhr im Graphischen Aereinshau », Aletzandrinenstz . 44, Vortrag :
. . Der stflam und die neue Türkei " . Referentin : Erna Bllstim .

57. Abt . Eharlotienburg . 71z Uhr bei Thunack , Wielandstt . 4, Borirag : De.
nosse Dr. Fabian .

128. /1ZV. Abt . Pankozz . 714 Uhr bei Meto », Berlin « Strasse , Ecke Linden .
romenabe . Heiterer Aden». Bortragender : Genosse Maret . Göstr will .

Araueaveranfialtuugen am Dienstag , den 17 . November :
7. «reiz Eharlotteuburg . 714 Uhr bei Bogel , Spree str. «. Literarisch «

Abend . Bortraaender : Genosse Maret .
21. Abt . 714 Uhr bei «roll , Uirechter Str . 21, Hauptmann . Abenb . Referent :

Heinz Barthel . Gäste willkommen .
28. Abt. 714 Uhr bet Bartel , Wörther Strasse , Heiterer Abend . Humoristische

Vorträge . Bortragender : Genosse Kosemann . Volkstänze , ausgeführt von
den «inderfreunden . Gäste herzlich willkommen .

38. Abi. D « Frauenatend findet de« «urfu » wegen nicht a » Dienstag ,
sonder » «st am Donnerstag , den II . Rooember , statt .

85. Abi . Tempelhof . Abend « 8 Uhr bei «ufe . Werder . . Ecke «- »»«. Wilhelm .
Strasse . Referent : Genosse Fromm . Gäste willkommen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner . Schwan - Rok - Gold " .

« efchilt » sielt » : » « lin 6 14. Sedastianstr . 77 « . Hof z Xz.
Beenzlan « Der «: Mo. , d. 10. . Turnball « Greifenhagener Strasse ,
Appell des «reifes und Erneuerung ungMtig « Mitgliedskarte ». —

Friedrichs in : Mo. , d. IT , abend « 714 Uhr, MttstI . . Ders. im Frankfurter Hof.
Frankfurt « Allee 218. Di. , d. 17 . abend « t % Uhr, Jugendabttilun «. Frucht »
strasse 25», Fahrt nach Tirsensee . _ Nochzvaler und Gäste Mi . vorm . 8 Uhr

G
Allee 212. Di. , d. 17. . abend » 074 Uhr.

Wriezrner Bhs. — «ilmrrskmrki Di. . ». 17. . abend » 8 Uhr, V« f . sämtlicher
Filhr « einschl . Kruppenslihrer unter Leituna de » Vorstände , bei »roih «. Hol-
stemisch «. Ecke Gastein « Strasse . Fübrer West tagen bereit » ab 7 Uhr. — «eu .
iiwa . Brtss : Mo. , d. 18. . abend « 8 Uhr , «ugvers . 2. flu , Weichlclstr . 8, Bortrag :
2. Su « Schröter , Steimnetzstt . 82: 4. flu « Britz . Ehausseestt . , Lindenpark : 1. Zug
nächsten Riondrg — Mtttr : Mi. kBußiaa ) nachm . 1 Uhr. Dircksensttasse ( Polizei .
Präsidium , Sadowa- Pslichiveraastaltung . «eddiug ! Mi. ( Bußtag ) vormittag
8 Uhr Radfahrertrefipunkt Grünthaler , Ecke Bellermannsttaße . zur Fahrt nach
«ernan . — Lichtenberg nebst Uatttgruppen : Di. , d. 17. . abend » 7 Uhr. An»
treten Grünberg « Str . 18 bei Kupfch zum Werbe - Ummarsch - Zugführer haben
sofort Markenbestände au «afsierer abzuliefern . Mi . ( Busstag ) vormittag
11 Uhr sämtliche «assier « der Aussenabieilungen zur Revisio « bei « tüq « ,
Türrschmidiltt . 23. Büch « und Markenbestände find mitzubringen .

. . An» Schneeschuhen durch de « Winter , stauber * ist der Titel ein «« Bor »
trage «, den Drpsefsor Altrvck . Labe « an der Deutschen Kochschule für Leide ».
Übungen , am Dieneiag . den 24. November , im Konzertsaal d « Hachschule für
Muftk halten wird , »arten für den Vortrag (0,S0. 1,60 und 2,80 SR. ) find in
der Buchhaitdlun « Reher . Doraibrenstr . 23, erhäiilich .

Manieffori - Abead . Der Bund Entschiedener Schulreform « ««anstaltet am
Dienstag , den 17. Npoember . 714 Uhr. wt Werner�Siemens - Realgllmnasium .
Kobenstaufenstt . 47 - 48 . einen Moniessori - Adend . Er finde » Vorträge üb «
„ Die Grundlagen der Montessori . Method « und die modern , Psychologie *,
„ Albe Ii im Moniessori - Kinderhauo de» Miittlstandes *. „Arbeit im Bolks »
kinderhaus am Wedding *, „Erziehung durch di « Umwelt * mit Borssthtun - t von
Lichtbildern statt . Anschließen » Aussprach « und Ftagrnbeontwortung . 80 Pf .
Untosienbeitrag erbeten .

«rteittrp - tel » für Biochemie »nd Leb « n« ei »rm i. ». ». Bezirk Weddiag :
Miialiederversammlung Montag , den 16. November , bei Naß iMeiallarbett «.
Börse ) , Maritr . 12, 7sii Uhr. Avotheier Paul Heisre : „ Die Frau und d «
Kampf gegen die ssss 218/218*. Eintritt nur für Mitglied « und eingefllhrie
Gäste . — Bezirk Reuköllu : Donnmatoa . den 18. Rovemb « . Uhr . bei Angel -
reih . Glbestr . 28. Bezirksmitgliedervers - mmlun». Land tag sabgeordugter MMer :
„ 2 Monate Sowietrußlaud *.

Freidenker - Pollsbochschnle . Vien »i - g. den 17. November abends 714 Uhr ,
fit b « Aula des A- kanischen Gymnasiums . v « Iin SW. . Havefche Str . 24 ( an-
Anhalt « Bahnhof ) . Lichtbildervortrag von Felir Linke : „ Da » astronomische
Weltbild *. •

Arbeitsgemeinschaft entschieden « Republikaner . Donnerstag , den 1«. R».
»emder . abends 8 Uhr. im Rest - üraut Himburg . LfienMche Sitzttng d- , Arbeit ».
ausschusses .

«Inhelisoerbaud s-tzs-k. Handel - nad Gewerbetreibender nnd senstig « Berufe .
Die Monatsversammlung findet am Donn « «! ag . de « 1». Rovemb « . im Lokal
»»» W. Blessin . Stargarder Str . 2. «Send « 8 Uhr , statt .

«- beiter . Radw. Klni , e. B. vrnope Friedrissshain : Moniaa . den 1«. Ro.
vemb « , 714 Uhr . im Lokal Arndt , Warschan « Str . 59. Bastelabend und Fort¬
setzung der Bortregsreihe : . . Einführung in die Radiotechnik " . Gäste »»ll .
kommen .

Böller trennt — wa » sie vereint *, st . der , der für internationale Zusammen >ss
arbeit und Pölkrrverständiaung Interesse Hai. ist zu dieser Beranstaltung ein -
geladen . Recht rege Beteiliauna ist erwünscht .

Deutsch « A' beiter . Maudnliuisten . Buvd. Moniag , den 1«. Rov - mher .
abend « 8 Ubr, Miiniiedervctsammlitna de« Bezirk , Gross - Bcrlin im Rosenlhaler .Haf, Rosenthal « Sir . II . Mie«lletskorie legitimiert . Die Vereine werden
ersucht , die Miigliedersiiften in dreifacher Tiueführung mitzubrinaen .

«erei » d « Feeidenb « für Fen«besiatte : »g. 12. Bezirk sSteafitz , Lankwitz ,
Lichte selbe) . Mitaliederpersammlunq am Montag , den 16. Rovemb « , abends
7- 4 Ubr . bei Schleiaase . Sieglitz . Ahorn. Nr. 15.

Sriefkaften der Redaktion .

B. 8. Die Lggeruna von BrennmaieriaUen im Dachsieschoss ist volizgilich
nicht verboten . — K. B. Rein . — P. M. «. 16. Die stahiunge » sind w« tee
zu leisten . — R. M. 28. Der Hebomnie stehen für deu Beistand bei einer
Ftblgeöuri für die Dauer dt » Pt 0 Stunden 7- 50 bis 15 Rmk. zu. — E. «. 15.
Sie müssen Klage beim ordentlichen Gericht erheben , und zwar , wenn der
Schaden tvettig « al » 500 Rmk. beträgt , bssim Amisgemchtt beträgt « mehr ,
beim Landgericht . Bei dem letzteren Gericht müssen Ste durch einen Auwalt
vertreten sein .

Deulsche « . aissSencS . P rf�rnerien
In gröss ' tr Auswahl ausserordcntlicti orentverti

hopp OIOSEPH , Berlin w. , Potsdfiincr Sirasse 222 .

JfämUm & mM
Wenn ja , dann ist es Zeit sich schleunigst warmes Schahwerk und Slriimpfe zu besorgen
und die alten Schake rechtzeitig reparieren zu lassen . — Unsere Auswahl in wärmten

Hausschuhen jeder Art , wasserdickten Stiefeln und Strümpfen ist enorm . — Unsere gross -

zügig eingerichtete Reparaturwerkstatt liefert nur erstklassige Handwerkscrbsit in kürzester

Frist . Reparaturannahme — auch für nicht bei uns gekaufte Schuhe — in allen Filialen .

F�z - SchnallenstEefel Tuch - Gamaschen Damen - Schnslsenstiefel
Vitt Lederbeeatz an I cx. ra eurken « a/u kgr Damen und Istiren , zu » stlim » —— fni » wann ff e-f u ( « rt . o pliwattdrom . A/b
L»d«»od >en vorzOgl . wnimeessattee , �ZUtzF Fllzeiokr In allen modernen , neuen edermit a' a' iter l . edor' nnl . u. Ose: : L«
flr Btireae und Hau « Heiron «. 00, Paxben , nur prima QaamSten rnw Absatz , wgiclici waim «, Fi lenfntter .
Dam es 0. 90, Kinder 21-5t 4. 00, 37-20 %Bf «. 90. 7. 80, 8. 90 W tdr ttraese und Haus geeiguot . . . . 823

KameShaar Schuhe
mit Umsehizg , warm und mollig , �»' ri AHa VA
starke Filzxwltchenfo . ie und pnma Leder -
sohle mit verdeckter Naht . . . . .. . . . . .voa �Si » n

Deinen - Halbschuhe
♦cht Boxcelt nnd Cü«vrc »t , Jn
moderiitn , balhrimd -n Koimen .

Domen - Schnürstiefel
eobtVozenlt . lnUalbruQdcrl ' orni
uBd dreiviertel Absatz , echt
rahmen genlht

. . . . . . . . . . . . .

38- 59

Kinäer * 5chuist ! cfe !
«cht Rludbcx , besond . fcirifti :?.
VembtttTisg 6. 90, Zi- Sü

Lack • Schnürschuhe
ffin Psekflsebe , Ja mal . beide .
Form mit balbhohem Ab. . , 86(89

Dam . - Spangenschuhe
mit 3 Spangen , echt Eozcal - ,
in neu- �ter eleganter Form
mit baibhobem Absatz

. . . . . . . .

Damen - Schnürstiefel
mit Eochsebatt echt C( hewi«a. n
all dal od. Abtata , in mod. Form

Damen - Schnür *
ctlefet j >r Boxe . u Clj «vr�

** g*
■halbr . Fouji , rahmwnren .

Lack - Sr &ncen -
Jf \ S ■cHu! ie . I «. ' . ' 8p&ncen,in

»• n�efrr mod, Fom o, Aor-
faiv £ Borsum u. C ..-ai�ch.

Herren • Schriür -
pr. S- . rd- . , J-. med

Ii--zbx. r orm, Quajj : >U>x�a
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SCHUTZMARKE

UNSERE SPEZIALMARKE IST

PILSATOR

LDWEnBMUEREI -
BÖHMISCHES BRflUHQUS

Landsbcrser Allee 1M3 • Fernsprecher : Alexander 2970 - 2975 , 4310 , 4311 , Könlsstadt 6875

Wir führen ferner

Löwen - Böhmisch Ursold * Löwen - Böhmisch Export • Carame

Unsere klare sind In sfimtllchen einschlägigen CSeschStten sowie bei der Berliner Kanr en «

bler - Versand - Gesellschaft m . b . H . , Berlin N0 18 , Fernsprecher Alexander 1186 , xu haben

VERLANGEN SIE UBERALL
unsere unübertreffliche Spezialmarkt

Gutachten .

Berlin , den 1. Oktober 1925 .

Von der Löwenbrauerei - Böhmleche «

Brauhaus Aktiengesellschaft , hier , wur¬

den mir zweimal Proben des von ihr

hergestellten „ P i I s a t o r " - Bieres mit

dem Ersuchen übersandt , dieses Bier

einer vergleichenden Analyse mit

„ Pilsener Urquell ' * zu unterziehen . —

Auf Grund der Untersuchungsresultate ,
welche das völlige Gleichbleiben des

Pilsalor - Bieres in qualitativer und quan¬

titativer Zusammensetzung und gute

Uebereinstlmmung mit dem Original

„ Pilsener Urquell " ergeben haben , kann

ich mein Gutachten dahin zusammen¬

fassen :

Pilsator stimmt in Farbe , Geschmack

und Zusammensetzung mit dem Original
„ Pilsener Urquell " derart gut oberein ,
dass es als wesensgleich und gleich¬

wertig mit ihm zu bezeichnen iet

Dr . Paul Jeserich

beeidigter Handelachemiker

im Bezirk der Handelekammer zu Berlin .



Sonntag

15 . November 1925 Äus öer Mm- Welt Settage
öes vorwärts

vle Zilme öer Woche .
Zwei Wiener Zilme .

Bolt « n - Bacckers Hot seine langjährige Erfahrung alz
Schwankbcarbeiter und »regisseur benutzt , um ein Wiener Stück sür
den Film herzurichten . „ D e r ij e r r o h n e W o h n u n g" ha : olle
Reize eines Bühnensckwanks , aber glücklicherweise auch ein filmisches
Plus obendrein . ( Ufa - Ltchtspiele Tauentzienpalast . )
Zwar setzt die Handlung stockend und umständlich ein , aber einmal
in Fluß gekommen , rollt sie sich spannend und lustig ab . Erfreu -
licherweise sind nicht nur die Texte witzig , gröhtenteils im Wiener
Dialekt , sondern die Vorgänge selber bieten alle die Ueberraschun -
gen . Verwechslungen , die man vom Schwank her gewohnt ist . Am
ergötzlichsten aber sind die nächtlichen Bummelfahrten des Wiener
Lebemanns , der feine Wohnung für einen balkanischen Fürsten her »
gegeben hat , die Straße der neuen Wohnung aber vergessen hat
und nun in Seklstimmung von einem Einspänner in den nächtlichen
Straßen herumgefahren wird und natürlich im Schlafzimmer der
Frau ankommt , in die er verliebt ist — weil er seinen Mantel mit
dem des Ehemanns vertauscht hat . Der verrückte Prinz , zwei alt .

modische Professoren , der Altwiener Droschkenkutscher sorgen für
eine genügende Auffüllung mit ulkigen Nebenfiguren . Georg
Alexander stellt den Nachtbummler mit viel Laune vor , Mar -

garetc L a n n e r ist die schöne Frau , um die sich das Spiel dreht ,
eine gute Filmerscheinung , die aber ruhig noch etwa » mehr Tem -

perament haben könnt «. Di « Photographie , die viel Bekannte » , als
da sind vornehmes Milieu . Telephongespräche und Autofahrten .

wiederzugeben hotte , leistet ihr Bestes m dem Stimmungszauber
der einsamen nächtlichen Gassen .

Der zweite Wiener Film . . Der Walzer von Strauß " ,
führt in das Wien der Nachkriegszeit Mit den Schwindclblüten auf
der eine » und der Verelendung auf der anderen Seit «. Di « froh -
liche Musik des Straußschen Donauwalzers , nach dem der Film be -
nannt ist , klingt hinein wie «in Echo aus glücklicheren Zeiten , da ein

junger Offizier bei seinen Klöngen da » große Erlebnis seiner ersten
Liebe Halle . Jetzt kommt er nach langer Kriegsgefangenschaft heim ,
bettelarm . Einer jener Neureichen , ein Bankprösioent , hat das
väterliche Schloß in Besitz und feine Braut geheiratet . Um dies

Rätsel zu ergründen , weiß sich der Offizier zum vertrauten Sekretär
des Präsidenten zu machen . Er erfährt nun . daß iener durch falsche
Ze . gen seinen Tod hat beglaubigen lassen und seine Braut durch

Skandaldrohungen an sich gebracht hat . In einer abenteuerlichen
Handlung , die an alt « Kriminalroman « erinnert , wird der Faden
weilergefponnen . Der Sekretär benutzt einen Börsenkrach , um den

Reichtum des Präsidenten zu zerstören und will eben unter den

Klängen de » von ihm bestellten Donauwalzers sich seiner ehemaligen
Braut zu erkennen geben , als ein Schuh des Präsidenten ihn nieder .

streckt . Dieser muß fliehen wird aoer unterwegs ausgeraubt und

verunglückt tödlich . Der Oifizier kommt mit dem Laben davon

und wird wieder ms Schloß semer Väter einziehen und die Jugend «

geliebte heimführen . Der Film , der im Ufa , Theater Fried -
richstrahe aufgeführt wird , ist ein recht alte « Spiel , er prunkt
m! t Luxuseinnchtunaen und vornehmem Milieu , ober weiß weder

inhaltlich noch silmtsch tiefer zu wteresfieren . f .

„ Pol und patachon . �
f ( Alhambra am kursürstcndamm . )
1 Daß man die Pot - und - Patachon - FIlme einfach Grs -

teeken nemu , genügt nicht . Wichtiger , amüsanter noch als dieDerzerrung
der Hauotgestallen und die Derstiegenheit der Zwischenfälle ist dre

parodistische Grundstimmung . Da » mackst den Reiz dieser Film «
aus , daß sie mit satirischer Laune den sanften Teich bürgerlicher
Eläüe ausrühren . Und daß dieser parodierend « Ueb - rmut nicht zur

pailicen Unfröhlichkeit erstarrt , daß er immer witzig , immer frech -

Ucbenswürdig bleut , das macht das heitere O- Heunnis dieses Film ,

aus Das Groteske kommt erst in zweiter Linie , es wirkt darum

nicht minder hinreißend lustig . Schon in den Diinenstonen der

beiden Hauptdarsteller ist diele groteske Einstellung gegeben . Gegen .

saß von lang und dünn — und klein und dick kann auch hier nicht

versagen und bleibt von der ersten Szene bis zum legten Bild ein

antisch - witziger Anreiz . Aber auch die Vorgänge - - die Veräppelung

beschaulicher Tugend , die Enllarvung wohledler Barone als Edel .

gouner — sind durchaus in grotesken Linien durchgeführt . Und diese

Mischung Parodie und Groteske macht den Erfolg . C' ist

um so größer , als diese Svenska - Filme immer vorzüglich photo -

oravhiert sind , als die Regie des Gustav Molander reich an

originellen , filmisch , nicht nur possenhaft wertvollen Einfällen ist ,

und Bat und Patachon eben zwei humorige Menschen von

witzigstem Profil sind . Di « Poesie des Vagabundentums ist in ihre

Gesichter geschrieben , in i «der ihrer wunderbaren Bewegungen
lebendig . Sie bleiben göttlich heitere Vagabunden , wenn sie auch .

dem übermütigen Manuskript folgend , beide diesmal als Hüter der

öffentlichen Ordnung austreten , als Würdenträger erscheinen müssen .

Welch ein Kontrast — welch ein Sgaßl Hinter oller Scheinwürd «
triumphiert Güte und ein menschlich Herz — und ein pfiffige »
Köpfchen , versteht sich. Man hat sich in der Alhambra über Pat
und Patachon schief gelocht und auch das bunte Programm , einen

guten Balanceakt ( Hans Beetz ) und die Tänze der Geschwister
Severus sowie die Spitzentänzerin Gerard mit Beifall quittiert .

„ vos Paradies ikuropos /
( IL T. Tlollendorfplah . )

" in diesem Film wollte der Regisseur Dr . Watther Zürn da ,

« » msixer Volk und sein Land oon den vecschiedensten Gesichts .

Nten aus betrachten . Sein Geist war willig , sein Können gut ,
hnVift der fttlm schwach . Dem Werk , in dem ohne Zweisel an -

erkennenswerte Arbeit steckt , fehlt die imponierende Geschlossenheit
und der mitreißende Schwung . Rrrr , ein anderes Bild , der Bs -

trochtende�komnll nicht zum beichoulichen Genuß . Der Zuschauer will

zwar Bewegung , aber kein « Hast , er » HI Leben , jedoch keine Ver¬

wirrung Die historische Belebung ist ein Kapitel für sich und wahr -

sich kein ° me . Daß die Schweiz , dank ihrer natürlichen Grenzen

und dem «srecheit ' - ' simi ihrer Bevölkerung , jeden frechen Landräuber

" ÄEÄ
sich in die historische Belebung durch e»ne elende Maskerade verrannt .

Und trotz aller fachwissenschaftlichen Berater stimmt irgendetwas
nicht . Es fehlt der inner « Elan .

Weiter wird gezeigt , welche Schönheiten in der Schweiz auf dem
Reifenden warten . Die vornehme Reisegesellschaft ist in jeder Land -
ichait unerträglich , namentlich aber in der Filmlandschaft , weil sie
in ihr zuweilen die ganze Aussicht verdeckt . Der tüchtige Photograph
Kurt ' Helling hätte sich wirklich gegen diese Snobstaffoge wehren
sollen . Ein ganzer Filmabschnitt ist der Erschließung der Schweiz
durch die kühn angelegte » Bahnen gewidmet . Wir bestaunen Wunder -
werte der Technik , ohne sie näher kennen zu lernen . So sehen wir
blos fahrende Züge . _

— g.

„ vie �ßmaans — #

( Blophon - Theaker - Lichfipiele . )
Also «in Film nach der Frau Courths - Mahler , die bekanntlich

das deutsche Volk mit Romanen aus dem gutsituierten Liebesleben
nach Bedarf und Kräften versorgt . Demgemäß ist es auch eine
Familienangelegenheit voll jener seltsamen „ Tragik " , die die Leute ,
die ee angeht , ernst nehmen . Ein sauberes junges Mädchen ( Grete
R e i n w a l d , blond und tränenreich ) , natürlich aus „ guter
Familie " , befindet sich im Hanse einer böscrtlaen Verwandten , die
dem Mädchen das Leben zur Hölle macht . Einige freundliche jung «
Leute ( Bruno Kastner und Fritz S t ü w e) beehren das Fräulein
mit der ihm einesteils angenehmen , anderenteils widerwärtigen Zu -
Neigung . Es kommt dann noch eine Svielertragödie hinzu . Der
von dem Mädchen Nichtgeliebte braucht AM Mark , die ihm von dem
Hartherzigen Onkel verweigert werden , so daß der „Unglückliche "
dem selbstzuwählenden Tode gefaßt entgegensieht . In diesem Stadium
der Angelegenheit tritt das blonde Mädchen in Aktion , spendet die
2 ( M Mark , und wird nach einigen Mißverständnissen Programm -
mäßig von dem anderen , dem Geliebten , auf der Insel Helgoland
feierlich geheiratet . Man hat viel Mühe auf den üblen Jnbalt
verwandt und einen Film geschaffen , der sich gut ansieht , dem Ruf
der deutschen Filmproduktion aber schlecht bekommen wird . —

Vorher läuft eine reizende Kleinigkeit von Pat und Patachon .

viee�vu - i - v
DAS NEUE URAUFFOHRUNOS . THEATER AM

UNTERSRUND . BAHNHOF B l S M AR C K S T R A 3 S E

PAT und PATACHON
ALS MOLLER

EINE LUSTIGE GE . CHICHTE VON WINDMOHLCN
UNO DER LIEBE MAHLSTEINEN IN SECHS KAPITELN

REGIE : LAU LAURITZBN

MIT

J ' HHY MACH « ' NE IIERVENKUR

BILLIE ALS FAMILIENVATER

«

URAUFFÜHRUNG
AM MONTAG , 16 . NOV . 25

• /47 UHR O UHR

VORVERKAUF TXGLICH AB 1 UHR

KARTEN . VORBESTELLUNGEN
STE . NPATZ 8604 - 8605

Neue Kulturfilme .
Die Ufa , die für diesen Winter «ine ganze Serie von Kultur¬

filmen herausbringen wird , hat sehr vielversprechend die ersten zw «
in den Kammerlichtspielen vorgeführt . „ Im Strudel
des Verkehrs " behandelt nach einem Manuskript von Willi
Räch in höchst eindringlicher und belehrender Weise die Gefahren
des Großstadtverkehrs . Leo P e u k e r t hat es verstanden , das
Thema interessant und spannend zu behandeln und mst Humor und
Witz zu würzen . Die Gefahren , die den Großstädter täglich um -
lauern , werden anschaulich vorgeführt und in Beispiel und Gegen -
beispiel wird gezeigt , wie sie zu umgehen sind Auch eine Vor -
führung im Schulunterricht , die Ausbildung der Verkehrspolizei und
vieles andere wird behandelt . Köstliche Episoden aus der guten alten
Zeit beleben die Handlung . Vor aller . « wird die entscheidende Rolle ,
die der Verkehrspolizist als rettender Engel für alle svielt , gebührend
hervorgehoben . Der außerordentlich nützliche Film sollte von jedem
Großstädter gewürdigt werden — in seinem eigenen Interesse .

Der zweite Film , „ Die Wunder des blaue » Golfes " ,
führt in die herrlichen Landschaften des Golfs von Neapel . Straßen -
leben , Ausbruch des Vesuvs , die blaue Grotte auf Capri erstehen
vor unseren Augen , leider manchmal etwas zu schnell und sprung -
Haft . �

Von noch köstlicherem Reiz sind die Bilder aus dem Tierleben
der See , die Dr . Schulz mit hingebender Ausdauer auf die Platte
gebracht hat . Die Szenen aus dem Leben des Einsiedlerkrebse », die
lebenden Blumen und Juwelen des Meeres ( Seerosen und Nelke » )
zaubern Kunstformen der Natur herbei , wie sie ' kein Künstler bei
aller Phantasie schöner entwerfen könnte . Don spannendem Reiz
lind die Kämpfe zwischen dem Hummer und einem großen Polypen ,
oer sich rabenschwarzer TtMenschüsse bedient , um dem Gegner das
Schlachtfeld zu verdunkeln . Dieser Film würde erst zur vollen
Geltung kommen , wenn ein Vortrag ihn begleiten würde , denn der
Zuschauer soll nicht nur schöne Eindrucke mst nach Hause nehmen ,
sondern auch in der leichten Form des FUms naturwissenschaftliche
Belehrung einheimsen . D.

„ Wenn du eine Tante hafi . '
( Alarmorhaus . )

Wenn man Weltweishesten erklären will , muß man mst Ruh «
an da « Thema gehen , wenn man Nedensächlichkesten zu erzählen
hat , muß man schon Temperament haben , um nicht langweilig zu
werden . Und da hier nur eine Tante aus Amerika kommt , die
einen Geizkragen umkrempelt und zu ihrem Wann mackt und ferner .
hin dafür sorgt , daß die Tochter des besagten Geizkragens einen
Mann und der cvobn eine Frau bekommt , muß man bei dieser
Bildererzählung unoedtngt lemoo vorlegen . Das beachtete der
Regisseur Karl Boese nicht und so oersiel er in eine langausgespon -
nene Typenschilderung . Die Typen sind freilich Heroorragens . Vor allen
Dingen Hermann Picha als Rentier Kaltenbach . Das ist der ver >
knstterte Geizkragen , der sichoor Geiz und Raffsuchl selbst a fsrißt
und seinen Kstidern nicht die geringiten Ledensgestastungsmöglich -
leiten gönnt . Sympathisch ist Margarete Kupfer , die in
Amerika sehr selbständig , schnmia und anspruchsvoll gewordme
Tante , die alles auf den Kopf stellt . Eugen R e r und Helga Mo «
lander spielten mst Verständnis die gedrückken Meuchen , die
endlich , als ein bißchen Sonnenschein in ihr Leben kommt , langsam
auftauen . Robert Garrison ist als FilmreMeur prächtig , wie
immer , wenn er aufgeregt sein darf / Wilhelm Di egelmann
wurde offenbar nur beschäftigt , pamit man die Anziehungskraft
seines Namens für die Darstellerliste und ein paar unpassend « Texte
sür die Filmleinwand hatte . Maly D e l s ch a f t spielte mst Geschick
die unbeholfene Tochter , mauserte sich aber nicht genügend , um
liebenswert zu sein , zumal sie einen Bruno K a st n e r heiratet . Dieser
spiest sich selbst , und dabei wird eine derartig grobe , ungeschlachte
Reklame für ihn gemacht , daß man über solchen Mangel an Ge -
schmock nur erstaunt sein kann . Alfred 5) a n s e n lieferte
eine saubere Photographie . Berlin wurde in schönen und inter -
«ssanten Bildern festgehalten : so wird der Berliner vergnüglich ge -
stimmt und dem Provinzler ein nettes Stückchen Reichshauptstadt
gezeigt . _

e. b.

Zwei amerikanische Sensal onen .

Di « John Hagcnbeck Film G. rn. b. H stellt «, bei vorerst schlechter
Dorsührung , Im C o l o s s e u m zwei amerikanische Senjctionesi . me
vor . „ Die Insel d e r E r k e n n t n i s " ist , was Manuskupt und

Technik anbelangen , so recht der typische amerikanische Spielsilm . Aus
einer einsamen Insel wirkt unter Dunllcn ein amerikanischer
Missionar . Er wird von einem bildschönen Mädchen , einem Misch -
ling , mst der ganzen Gefährlichkeit dieser Charaktere rasend geliebt .
Das führt zur Kaiostrophe , als eim weihe Frau an die Insel ge¬
schwemmt wird . Diese Frau wollt « ihrem Gatten , einem Lebemann ,
entfliehen , weshalb sie in selbstmörderischer Absicht über Bord sprang .
Natürlich oerliebt der Missionar sich in sie und sie sich in ihn . Es
wird ein Kind des rechtmäßigen Gatten geboren , und als dieser aus
der Insel erscheint , um seine Frau zu holen , verrät der Mischling
den Aufenthalt der sorgiälrig Versteckten . Nun gibt es wüste Haue -
reten und verschiedene Katastrophen zu Walser und zu Lande , bis

zur amerikanischen Patentlösung , die den Gatten auf einem Riff
sterben läßt , bevor der Missionar Hilfe bringt . Run rettet er Frau
und Kind für sich. Die Regle sührte John Grifsith W r a y. Er ist
der 5) ! eister oller Sensationen in der Verwendung von Wasser -

katastrophen . Er versteht es , Schisssuntergänge in « zene zu fetzen ,
Menschen mst den Wellen kämpfen zu lassen usw . Haargenau hat er
dos Wellenspiel beobachtet . Oft muß er Tricks qebrauchen , wirkt aber
dabei wahr . Wer will , kommt nicht aus dem Staunen und Herz -
klopfen heraus . Beatrice Jojj . endlich mal eine Darstellerin ohne
Bubikopf , sieht in der Jnseikoslümierung besser ans als in der Gesell -
schaftstoilettc . Adolphe M e n j o r hat man schon in glücklicheren
Rollen gesehen .

Di « zweite Sensation ist „ Donner , der stille Held " , den
der Regisseur Henry Mc C a r t Y in starker Anlehnung an die Rin -
Tin - Tin - Vorbilder schuf . Alle Schönheiten und Dvesiurmöglichkelten
des deutschen Schäferhundes sind voll erfaßt . Donner ist ein sehr
kluges , trefflich gewachsenes und vor ollen Dingen vorzüglich ge -
zeichnetes Tier . Als Donner in Gefahr steht , unschuldig erschosien zu
werden , bangt ein jeder der Zuschauer um ihn , denn Donner hat
nicht nur ein lebhaftes Mienensoiel , er hat einen wunderbaren ,
Publikumsrührung erzwingenden Augenausdruck a. b.
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O> SPIELPLAN O>

Ufa - Palast

am Zoo
Tel. -BeiiNollri .

! 62, 139 /, 6280,1.

KurfOrsten -
damm

Vorverkauf
tlglioh 12—2.

Nur nocb

bis 13 . November

« - UM « !
In der Hauotrolle :

Harold Lloyd
Wochentags S, 7, 9,

Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr

O»
Tauentzlen -

paiest
Vorverkauf

täglich 12- 2.

Bis 17 . November

Bis 19 . November

III
mit

Maria Corda , Willy Frlteeh

Jazz - Kapelle
Fred RoB — Erik Borehardt

Wochentags 7, 8 Uhr
Sonnabend . Sonntag Q, 7, 9 U.

mit Georg Alexander ,
Margarete Lenner

Wochentags 7, 9 Uhr
Sonnabend . Sonntag S, 7, 9 U.

Nollendort¬
platz

Kammer -
lichlsplele

IVorverk . 12-2 Uhr 1

Das Paradies Europas |
mit Charles Willy Kaiser , Oers

Bergner , Otto Gebühr usw .

Wochentags 5, 7, 9 Uhr
Sonntags 3, 6, 7, 9 Uhr

Im SMel des Muliii
Prolog, gesprochen von Leo Peukeri I

miUMMMM !
Täglich S. 7, 9 Uhr

WelDbergsveg

Frtedrlch -
straSe

Mozartsaal

Vorvert 12 - 2

TurmstraBe

Vorverk. 12 - 2

Bis 19 . November

Wenn Hänner ausgehen 1
Oer Hund von Baskervilie

Wochentags 7, 9 Uhr [
Sonnaberd , Sonntag 5, 7, 9 U. |

Bis 19 . November

Der Walzer
von Strauß

W. ehenf «- « 5, 7, 9, Sennla ,« abJUhr

KBnlgstadt
Vorverk. 12 - 2

gl ' ezancie , platz
Vorverk. l2 - \ 2

Bis 19 . Nov .

tHJIOll
In der Hauatrolle ;

Harold Lloyd
Wochentags T, 9 Uhr,

Sonnabend «, Sonntag » S, T. § TThr.

Bis 19 . Nov .

Ml - SMW
Auf der BQhnei

- DleEüilireiiiarf . NBU- York"
dargeftvon der Piccod - Ccmpany.

Wochentags 5, 7, 9 ühr
Sonntag « 3. 9. 7, 9 Uhr

Bis 19 . November

: 1=Ü
Auf der Bühne i

6 Carley «

Ivan Zadorin

ScöieiiH ' j Kariooeilen-TIieafL'
Wochentags 7 9 ühr

Sonnsbend «, Sonntag « 5, 7, 9 Uhr

Bis 19 . November

1609 : 1 =aaro : il Uoid,
Wochentags 7, 9 ühr

Sonnab . Sonnt . 9» 7, 9 Uhr

überall Ufa - Wochenschau

Volksbühne
3 Uhr o allerlei

R Unr
Der Kaufmann

von Venedig
Morgen 8 Uhr .

Judith

Staats - Theater
Opernhaus

7 U : AtrluanerlB
Opernhans

am KSnigsplatz
2V, Nstband . Weife
8 Uhr . TOS CA
Schauspielhaus

8 Uhr. Uannlbal
Schiller . Theater
3 Uhr : Liebelei
8 Uhr ; WelhnachU -
etnUlofe — Liebelei

WM « Opil
Cbsrloucnburg

7 Uhr :

iör
Abonnem - TurnusS

DeotsdiesMer
7>„ Uhr ;

Der

m \ mm
von K I a b u n d

8 Uhr :

Man kann

nie wissen
von Shaw

Die Komödie
Inrfürsteiiiüiiim 297

8 Unr

v. John Galsworthy
Reg' e. M Reinharai

Dir . A. lletimer

su - Ißssiog-Tti.
Gier

unter Dirnen
ucida Müller

Wepener , Rcwalt
Sonnt . nachm 4U.

Biberpelz
zu halb . Freisen

Kleines Th .
Täal . 8 Uhr

| jKti;.T. IiioDeiuiii Xooioi
Werbezlrk , Ander
Albers . E. Burg

Trianon - Th .
8 Uhr

Koehzeitstage
von Geraldv

Berliner Tbeater
8 Uhr :

( iastspiel d. Dtsch .
Volkstheaiers Wien

Anlonla
ituül inz Ut (.H. leoiTii

Säri Fedäk , Ono
Trcssler , H. Lackner
llargarete Koeppke
Ria Thiele , Emmy
Förster , K. Ebtnann ,
Siegfr Breuer , Franz
Enecl , Dr Szllägyi
uinleoog Dr. liilclf iur

Täglich 8 Um:
D. r We tcrfolg :

JUmmerspiele „g WMx
Heute nehm . 3' / , U. ;
iure eohcil

tue Tänzerin
Kleine Preise

Inlernal .

Variete
sonntags 3 " zu
ermädigt . Preis .
da » volle Progr .

CroBes Sc &ausplelhans

IÄ

If

300 Mitwirkende
Parkett M 6. —.

»t Rang II IT
Rang U a —
Logo U -

3ter Rang 75 PL
Honntajg nachm . A I hr *

■nvcrktlrst an erinäfi . Preisen

November - Sensationen !
auf allea Gebieten der

internationalen Varietd - Kunst

Sonnt , nachm . Z>/ , Uhr — halb « Preise
■ V Raachen veatattel - HW

iKomlsdiel
Oper

- Dir . ; James mein ■

IGrößteRevuel
der Welt

IM"A«. Z|
1Das Gewaltigste an Aus - I

stattungspraebt , was jel
auf einer Bühne gezeigt !

worden ist

UfiBiliierl 380 MitwirM !
Das Tagesgesprfldi

Berlins
| Parkett 6 . - M .

Preise I . — bis 12 . — M.
( Logen 15 — M. )

Sonntag ; 3 Uhr
Jader Erwachsene I Kind irel

Halbe Preise
I Voiverkaut ununterbr . eeöttnet

TggUoh StJ, Ehr «

HAUER - REVUE
Idealer ha AänIralsptlMt

j King 2 4 M. . Park. 4- 9 M. . logen SN.

Sonntag nachm . 3 Uhr
Die Vonre ' orsteilung
zu Ballten Preisen

Wiederholung der

I Kinder - Revue
,AI } e Puppen tanzen *

Dienstag , d. 17. Nov. , 3' / , Uhr
Kleine Preise : 50 PL, I, I 50 etc .

Bußtag 7 und 9 Uhr :
Großer ZlUe - FUtn mit Vortrag :

Die

Verrofenen
Meister Zille kommt persönlich

Preise O. M) bis 4 M
| Vorverkauf ununierbroeben 1

jtiil
mw 1 1 ä .

WlsMsWrs » �
STL Oimrtflrs sm der Oparatta . Marlca ' Ia " T. Fmlik

V1
Kiklrlkl . sine Oeschlchte von

Hahnerhef

s. ura - Wochenackau

, 4 Aal der BBhnat . vr

„ Me Einbrecher von New York * *
; h dargestellt von dar Ploeard - Company

' Ts. PeNs der Katen Falls » das Auto

und dl « Liebe
&

I Wochentags : S, 7, 9 Uhr ■
Sonntags ; 3, S, 7, 9 Uhr |

VorrorLahna Aufschlag IBgllch millaga 12 —2 U.
Fomapracher : Hansa 4833

Ufa - Thealer

Turmstrasse

( TurmaUatto , Eck » StromsUaaie )
VorkokroTorblodangon :

Direkt vor dem Theater halten die Straeeenbahntlnlem
8, 4. tl , 12. IS, 14. 19. VL «4. 45, 56 113, 119i

AatobaeUalea N. IL 28. Stadtbahn , Bababot Bellerna

Kinder zahlen Wochentag » 5 Uhr .

Sonntegs 3 und 5 Uhr halbe Prelae

TtLaJoIleDdortpi .
Täglich 8 Uhr :

lefzle Kafj
Opttiflivn lob. VinMn
Filk. Vessernuni, Ktinbo,

«du. Wsu. Koth. Hill.

Kerrnfeld
in! Intimen Thea ! .
Büiowstri ) Tljl. 1 0.
Ladislii . mt ctine Ende!

Stall £evg mit ü
Turfkomöd i 3 Akt
v Anton Herrnleld

s u. TBeaieri . d .
LIUZOWSL112

Frsnen
Bluter GlUern

Sonnt nachm . 4 U
ftax dhQ Moritz
Vorzeig auch Stgs .
nachm . ». 25 Pfo an
abends v. 50 Pfg an

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr

Neut Neu !

Die Frau
im gaflhrlidieB Alter
Tod» da Uakr. - Pngrtoa

Volkstflml . Preise

nora - lidiispicle
umasDeraer Allee 40 - 41

Heute und morgen >
Der große Getan gsfilm

SasKerzamKhetn
Ab Freitag i

Katnenlose Jtelden
( Kle wieder Krieg ! )

Puhlmann « . /aLme
Berlin » Schönhauser Allee 148

Ab heute bis Montage den 16« d. M«

Ein Lebenskänstier
nach dem Drama von Rlcnard Voss ,

Autor von „ zwei Menschen " .
Auf der Bühne

die grolle Ansstattungs • Revue

Ächtung ! Welle 5000
In 9 Bildern .

Ahl : Wochen ! 6 ® Uhr Sonnt 4 Uhr

lUfALBAILAl
I V V Vdnbergnnj. »a Harro, Ii: Pitt; I

Heute und folgende Tage :

]i RinqM - tarrßozi
40 intimatiOTiIe Ringer von Wcltml s

1 Vorher Varleld c Anfang 8 ührj

Refchshalie » - Theater
Abends8 Uhr " SonD' aü narfrj 3 llh

Slefflner Sänger
ike . OerKndckepf

liurleske von Meysel n
llidiB inlk, Preia, wlla »uJpmy .
Dönhcft « ärett ' irf >.

Das beliebte Berliner Familien - Variete
In dw Turimt» Twi. d.qes Fa' knsr-Ordieste- s

. rJi .
r - rrporwen« Porfugar

mitDoppetsdirauben Salondampfer
» STUTTGART «

2 . — 30 . März 1926

nadi Villagarcia / Madeira / Tene¬
riffa / Cadiz / Malaga / Lissabon

TaArprcis 3Ca/Ä 7200 . — und /ISfier
♦

Temen Drei Miftefmeerfo/ir/en 1926

mit DoppelsdirAubendÄmpfer » LÜTZOWc 8710 Br . - Rcg. - T.
1. Reise - JZ . Febr —£8. Febr . . Falirpms Alk . SSO. — und höher
2. Reise : I Alärz — 16. Mörz Fahrpreis Alk . SOO . — und höher
3. Reise : I?. AWz — 13. April Fahrpreis Alk . 800 . — und höher

Unterbrlngang nur in ein - und rweibettigen Kabinen

NOR DD E ÜTSCHER LLÖVd BREM EN
In Berlin : Norddeutscher Lloyd Agentur Berlin G. m. b. H, Kajüten¬

bureau Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .
, m F. Montanus . G ncralveriretung des Norddeuischen Lloyd ,

Invalidenstr . 93 zwischen Lehrter u. Stettiner Bahnhof .
, ,

' Weltreisebureau „Union " . Unter den Linden 22.
In Charlbg . : . Atlanta - Verkehi shureau m b. H_ Joachimstha ' er Str . 5.

ftoe�ftwogr
HPe Tödlich 8 ühr u. SonntRT nachifa .
|!f Jl 3 Ühr (zn halben I riiaen ) :
vfi Klubfteunde musik . Auh k-

Dar ailsflorfscIin ' Ielirer . Lsbensb u
Zum Scbiufi ; ? ? JuqendsO ide77

tovie der onvcrgleiehilr . ba SolotelL

Trabrennen

Mariendorf
Sonntag , den 15. November

mittags 12 Uhr

Sprech
- ■ Haschinen

Koffsrapparate M. 1 « . —.
Dorcb Erwerb zweier Konkurs - Sprech -
maschlnen - Lig - r mit 100000 Sprechma -
schla enteilen sind wir in der Lage, 5000

,0 Sprechmaschinen m noch nie dag weaenec
Pi eisen herzustellen und anzubieten .
Rioscnauswahl in den b sten Tanz - un
Konzertapparate \ neuester Konstruktion
ohne Ncbcugcriusche in allen Holzarten .

Besichtigung ehna

Kaulzwaag erbeten

Platten wieder billige

doppelseitig neu M. 1 . 90 .

SdudZAGundiadi
HUnzstraße 18

Vicht Alaxandarpiata

Platten ,

doppels .
Mk . 1 . 90

Barzahlung hoher Rabatt

BecUer ' s Musikwer & e
BERLIN C25 , Kleine Alexanderstrofie 20

Katalog gratis ( Am Alcxanderplatx )



Residenz - Th.
8 Uhr :

Circes Keirat
Hesterberg . Sabo
Engers . Maitoni

Herne nach m tu
Kleine Preise !

ScaneeM ' iftchen
Mntw ( Büßt ) 8U

Enal . Theater
Tkt ßrenl

adventnre

Thalia - Th.

Uhr ; HUUClUDlIE
Lotte Nctimann

Heidemann . Dora

Heute PI , (Kl. Pr )
u Mittw . ( außt . »8

Meli Leopold

Theater In der
Kommandantenst .
3 U z. 364 Male

Anneliese
» on Pcsgan

rieuie3 ' /2 ( KL Kr. .
Anneliese * Dessau
Mittwoch Bußtag
8; weUssteufel

Th Ld. KIosterstr . 43
8 Uhr ( iastspiel

XaverTerofai
DerEhestreik
mit d Schllerseer

Bauerotbeater

Neun I

Täglich 8 tu Uhr :

Operette von Kollo
Erna Nltfer
Curt Bois

Parke ! tpl . v,2 - . I2M

Rose - Theater
4 Hans Huckebeln
ff/ . Unr Bnmrael '

smaemeu

Täglich SV* Uhr

HALLER
REVUE

Thcaier im

Mnalspalast
. . ACHIW«!

VEILE
505 ! "

H. Rang von 2 Mk.
Parkett von 4 Mk.
Logen von 8 Mar »

Heute nehm . 3 U.
Die ftOBie Vor¬
stellung zu nalber

Preisen !

W' edcrholung der
Kinder ' Kerne
Dienstag u. Sonn

a end PI , Uhr :

Kleine Preise :
O. SO. 1. - . 1 . 50 Itt
Bußtag 7 u. 9 Uhr

Gr. Zille - Fiim
ort Vortrag

Die Verrufenen
Meister Zille

kommt persfi Hehl
Preise ; 0. 8J bis 4M

Central • Theater
3 Uhr : Bunbuty

uhr Triesebfibel

BarDowsky- Sälioeo
Then . ' er in Oer
KOnUhtrUzJir .
i Uhr : Kl. Preise
Wie es eotb gefällt

8 Uhr :

Don Juan d. FodsI
Mont u. Dienst . 8
Wieeseuchgelälll
Bußtag 8; hspttiiler

Die Tribüne
Heute bis Do. 8:

Znrack zb
netbnsaiem

I. Abend
Freit 7Vtz I . Male
Heinrich IV .

Uomödlenämis
Täi I. 8 Uhr ;

Kopf oder Sdirift
Bußtg . geschloss

Dentsehes
Künstler - Theater

Tägl . 8/| 3 Uhr :
Cj a s tsp j el

Fritzi IWassary :

Die Teresina

Lustspielhaus
8 Uhr :

Potasdi s PerlnDtter
II. Teil

(Polasd) h Perimottfl' b. FUb

Wallner - Theater
Täglich 8 Uhr :

Fäden

It . im SdiiffbioeiilaiiD
Tägl ch 8 Unr

Diejadiseh . Witwe

Th. am Sarthisteniiimm
8 Uhr :

Wenolfli wollte . . . !

Philharmonie
7V» Uhr :

Konzen
des Philharm . Orch .

Dirigent
Prof . Jnl . Prflwer

BIQlbnersial
8 Ut' r

Berliner Sinl . - Orch
Dir . oskar Fried
Sol Helge Lindberg
Mendelssohn : Slnf
A. Dur — Ravel :
Danhnis u. Chloe .
Lieder von Mus
«orgsky u Mahler .
Karten von I M an

Ckus Busch
Sonntag l X > "• 71/ , Uhr

Letzte Vorstellong mit

Rhelnlandfestspiel
Nachm . halbe Preise

Morg . Montag , 16 . Nov. ,7l/2
Gala - Premiere

Manege Wasser - Sensatlonsslflck

Der Kral von

flonle Christo
Romantische Ausstattuncsschan

nach Alesand . Dornas weHberOhrat .
» oman in 12 Bildern , u. a. :

n « r Hafen von Matsellle
Das üelängnis Saint - IL — Das Ver¬

mächtnis der Spada .
Der Piiedhot von Salnf - Il

Die Insel Monlo Christo
Während der ersten 7 Bilder ist

die Manege nnter Wasser
Der goldene Traum

Die Menschenfalle
Das Geheimnis des Schlosses

Auteuil . D s Fest des Grafen von
Monte Christo .

Der Sturz

Monte Christos
in der rotenbOHe des Gefängnisses
v. 80 Fuß hohem Felsenturm von

aaint - lt

Ins Meer !
Titelrolle ; Henry PlcB

; Hose IMer - HiooeiiVor
her :

Vorverkauf ab 10 Uhr
ununterbrochen !

Theater d. Westens |
Sleinpl 545 3 Uhr ; |
Trompeter
1 VON MeklBgen j

flPOHO- THUTEIl

von Sanssouci

Statt KarteoJ

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , des Gastwirts Herrn

iv . fMsi i Hermann Wilke
8 Uhr :

F r 1 d »

Weber-fleßliDrp
und du gr. Prognmm

intritt I, 2 u 3 M

TiieatJJesteos
Das srolSe

Operettenbaus
Tägl . 8 Uhr :

Lea Sefidi und
Ed . LKlüensteln

als Gast in

Der OrlOW

MMfMUlll !
tntjen schneller
Räumung foforl
billig abzugeben

Anton Oalasdi 4 Co.
Ehnriottenburg .

Sömmer. ngstr . 30

krause -

Pianos
zur

Miete
AnsbacberStr . I,

td « »nrfintriutntt

sagen wir allen Verwandten und Bekann¬
ten , den Gastwirts - Innnngen , den teil¬
nehmenden Vereinen nnd den Mietern des
Hauses innigsten Dank . izigp

Im Namen der Hinterbliebenen

Maria Wilkc
and Sohn Willi

Allen Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , di 3 raeine liebe
Frau und herzensgute Mutter 11/18

Aognsie um
Ken . Wanrisdi

im 53. ' Lebensjahre am 12. November er . ,
morgens 8 ühr , durch einen Herzschlag
uns plötzlich entrissen wurde .

Berlin - Lichtenberg , IL November 1925
Prinz - Albrecht - Straße 2

Alfred Kloß
und Tochter

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 17. November , nachm . 3' / » Uhr , iiu
Krematorium Bamnschulenweg statt .

III! I — llil

1

Strick - Anzüge 5 . 50

Trikot - Anzüge (Hr Kinder in viele » Färb . 2 . 75

Wllen Freunden mrb Befannlen
biermii die leaurige Nachricht , daß
meine liebe Frau u- herzensguteMutter

Gigs Dvrndrowsk !
am 13. November , früh 5 Uhr. plötzlich
verschieben ist.

Emst Dombrowskl
und Kinder .

Sinälcherung am Dienstag , den
17. November , nachm. 12' , , Uhr, im
Krematorium Serichrstraße .

Allen Freunden » nd Bekannten , de,
sonders auch den Parteigenossen des
IU3. Beziiks und den angestelllen
Kollegen nnd Kolleginnen vom Deutschen
Bertehrsdund sagen wir illr ihre (BIluf.
wünsche zu unserer Hochzeit dem
Gesangverein . Namenlos - aber Illr
leine wunderbare ». leitlichen Lieder .
ans diesem Wege unseren allerherz -
lichsten Dank. 11/17 »

Andrea « Bode und Frau Lieschen
Oderschöneweide , Denlstr . 2.

Kinder - Strickwest . 3 . —

SpOrtWeSten <0r Herren nd Damen 3 . 60

Strickwesten . mi P' T. 3 . 90

Lange Oamen- Strickjacken fi Qc
Ttpfe f-wrtien . . . . . . . .0 . 5* 3

Damen - WeslenoÄ . r� . . 2 . 25

Schals T: " : 1. 40

Kunsts . Schals 0 . 90
ßarnifuron Sch>l nrd Wütze tGr Kniben 1 Qflüdiniiurun und Mädchen. rHne Wolle .
Damen - Unterkleider 2 . 70

Damen - Kemdhosen elÄg ; Ä n
Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
� � �

Oamenschiupfhosen � f »�*' . 1 . 10

Damenhemdchen 0 . 70

Oamen - Urtertailien weis, gatnekt 0 90

Gestiickte Seiviteurs schw . n . . 0 . 95

Männer - Hemden �ri " t . ' n. . . 2 . 40

Herren - Hemden m. üoppeihn ». or . « 1 85

Herren - Unterhose Uebw�,5 1. 55

Unterjacken 1. 35

Knabenhemden 0 . 40
0,10 mehr : dan Dutzend Or. 50 9. 80

Kinder - Hemdftosen o , « . . 0. 90
Herren - Hute . . 2 . 25

1 u - ur < Llmuukt « ; u » « , nuasu . « -

Nodflpelze wenig gedreucbl von 4S . — an

0 . 70

0 . 50

Herren - Trikot - Handschuhe
gntrUnilitlt

. . . . . . . .
. . .

Kinder - Strickhandschuhe
reine Wo' Ie , gute Qualität » al' e Größen .

Strickbinder " � • ch8, ",ea �1�3 0 . 50

Kunstseid . Oamenstrümpfe 1 . 20

Oamen - Strümpfe , wchtm oweb . . 0 . 45

Kopikissenbezüge 2 . 10

Bettbezüge 8 . 90

Bettbezugstoffe ca. 78 cm breiL bnni n nc
•tariert , schöne Muster, gute Qualität Meter

Wäschestoffe so cm breit » xute Quadität 0 * 65

Barchentlaken ungesäumt ?co/i4o . . 2 . 75

Handtücher 0 . 60

Damen - Taschentücher kuVm� 0 . 10

Gestreifte Waschstoffe
n Rc

für Blusen und Hemden neeifrnef . . . . " ■ 03

Stoffe 180

Ulsterstoffe 2 . 25

Gestreifte Herrenhosen 4 . 25

Henenb ' eecnes H° m« po ° . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel » n 13 . 50 . »

Herren - Pelerinen HÄSf . . 13 . 50

Herren - Winterjoppen 18 —
"" 3 0 . 95 . »

� 7 . 75

Knab . - Leibchenhosen Größcvon
Kieler Anzüge " " "

Gr.

U » » » « WdUiCftBftdev

fohrpeize rw"! ? ecbr "d"nltlc ;• «cAki. uuu. � « U QSai Stoffbezujm . Schaf- A( | —
| LflnillllCMWf Sfcn wenifi: gebraucht Ii ' . — I pelzfutUSchafpelzkrae . m. Aermelfütt . v.

baersöHn
Berlin 22 ! Chausseestr . 29 - 3C

A
G

■*♦• • • • • • • • • •

Wochen -
Spielplan
an Jeder 2 .
LltrasiUule

a » Neueste der Optlh
bnuen und Kneifer

m/t Rodenstock Die - Perfagtisero
keine Blendung

keine Ermüdung
gesteigerte Sehieisfung

�f . iiJUJia . niiiLAäMjüa . i ' LAAua

JOSEF RODENSTOCK
ii : n ik ' . i ' i i -i
KU « kl/Ä "lll0R,CM5TBASSt59"60
44 ClWCl R05CNTHAUWSTRAS5C4S
M H NIAMOCRßTRASStII

UIPZIRKRSTRASaa«01-102
iOACM( MSTM4lKRSTR. " '
• RUNIWAIPMRASK

V
Beste Emnc lung iQr Bestimmung

der richtigen Augengläser J

. STERN -

Winterfahrten

Bekanntmadiung
Am Monlag » den 16 , November 1025 , nach -

mfHags iVg Uhr , beginnen unsere

fionzerlpromenadenlahilen
noch Bad BeUevue ( MüggeUee ) und

Scbmellerlingthor . l , Grünau . RIvlera mit
2 eleganten Dedcsalondampfern ( Zenlralhelzun ; ).

Beaerei KledL Dompinnifianris - fie » . „ Hern "

ItdOPtlpeROcn
lebet Art

ite -eri vre i s w eri
Pnnl
vormal » »«dal lte>«i
Marloooeo . lr . 3

Amt MoritzvL 10808

Gioiiern
Zochhellung I

Daaecccfolgl
Ganz neue « System !
firofp . frei » . Rädel
Wilmersbvrs , Bran
beoburgische Sie . 18

_ _

_ _ _ _ _

( ' • lolgt di » HSnda mühelos von v
Schmutz . Fe«, öl und Farba ohne ■■

Gebrauch von Bürsten und macht
die Haut glatt und geschmeidig .

Unentbehrliches
Reinigungsmittel
für Jeden Hauahalt ,
Gärtner , Landarbeiter , i
Chauffeur , Schlosser, :
Dreher , Fabrikarbeiter

r
CHEMISCHE FABRIK SCH 11101 11 BERUH NW6

© Unserem Abieiiungsieiter unb i »
U fe . ncr Heben Frau , den Genossen ) »
L Vllhölm u. �ullsne Güth l
Zv die besten »Illckwllnsch « zur «

A Silber hoihz eil .
Ä, 1420b y». Abteilung . Jg

� » SSSSSS » e eeeeeee *

» aseeee « « »
Unierem Genossen �3

v Wilhelm öüth %
( v nebst Frau die herzlichsten Glück- <li
sv wünsche jut SllberhaehzeiL <t-

Di » «i - n. ->«, 23. Bez . 90. flbt . Jfj
« s € i « » € e « p

WMlückWM - IMlI
�" " kunst ! BononfiDifiget
Oiensfag , den lt . November , abrnbs
7 Ityr . im SIBnngsfaat de » De »

baubshouses , Linienstr . 83/68 :

Branchenversammlung
T ag e » o r bnu ng : 1 Unsere letzte

Lohnbewegung und welche Lehre ziehen
w! r daraus . 2. Verband «, und Branchen -
angeiegenheiien . 3. Verschiedene «

Gs ist Pflicht eine » jeden Kollegen , w
dieser Versammlung zu erscheinen .

Miigiiedsbuch legitlmierL

vlcnstng . he » IT. Dovbr . . abends
1 Übe , im Cofal osn pomeleil ,

Jostystr . T :

Vollversammlung
der Aukoreparalnrschlosser .

Tagesordnung : . Unsere Lohn.
frage in der Industrie - .

Da wichtig - Ei' tscheldungen zu treffen
sind, ersudien wir die Kollegen , pllnkliich
und zahlreich zu erscheinen .

Wahlkörperversammlung
der arbeitslosen Kollegen t

Wahlkörper I.
Oiensfag , 17 . Itonembec , mtffags
12 Ahe , im Sitzungssaal bcc De »

danbshanses , Linienste . 83,68 :

w Versammlung
der Eisendreher . MetaUdreher .
» eoolverdreher . Schraubendreher ,
Eisenformer , MelaUformer . Kern¬

macher . Giebereiarbeiter , » und -

schleifer .
Tagesordnung : 1. Beratung der

Anträge . 2 Wahl eines Deieglerten .
Ohne Mtlaliedsbuch und ,Arbeitslosen -

karte ketn guirlt !

Mittwoch , de » 16 . Aonernbee . ooe -
mittags 9> . Ahe , im « ebeilsausgabC '

eoum , Mulackste . 9:

Vollversammlung
sämllicher Kallegen Schmiede aus

den Znnungsbetrieben .
Tag es o r bnung : 1. Stellungnahme

zur Neuwahl des Gesellenausichusse ».
2 Vranchenangelegenheiten .

Pflicht aller Branl enkollegen Ist es, in
der Versammlung zu erschewen .

Die OefsocemaHung .

iS' Wer5)0"e �£ ' ��' " * • 60 *

70�

" " ogVn "

deutsche

/lutomobii - Musftellung
id . Nov . —ö. dezemder ö erlin 2S. Nov . —S. dezember

flosslellungshalle « Kaiserdamm

persdnenwagen , Nuhrzagen , tNotorrSöer , Karosserien . Ersah ».
Seslan ». und Zubehörietlr . w- rkz - ugmaschtnen , Werkzeuge

Deutsche , taust deutsche Kraftfahrzeuge !

Verlangen Sie HM
LORENZ - RUHDFMMK - GERÄTE

in den cinfchiägigcn Qefchaften

Finfach Cocfof
sagt » neulich begeistert ein Herr , »er schon »in halbes
duftend »er verschiedensten Zustelnlagen gegen sein »

Seschwerden vergeblich ausprobiert hatte .
< r fügt » hinzu : ?»yt . w» ssacko aus den Markt

gekommen ist , Hab » ich alle », was ich brauche , ssacko

vermeldet Metall » übt als » keinen druck aus . Tack »

braucht auch nicht aufgepumpt zu werden . stuAerde «

Hab « ny »v höchst angenehm » mpfunt�z , von fach -

mSanisch ausgebildetem Personal unter Verwendung
eine » besonderen Mestapparates liebenswürdig beraten

zu werden .

hoben nur bei

Conrad Tack & Cie. , /I . - G.
5W, Friedrichstr 210/41
W. Potsdamer Str . 50
W. Schilisti . 16
NW, Beusselstr . 20
NW, Turmstr . 41
NW. Wilanacker Str . 22
N, Brunnenstr . 37

N, Danziger Str . l
N, Friedrichstr . 130
N. Müllerstr . 3
O, Andreasstr SO
O, Franklurter Allee 22
SO. Oranlenstr . 2 a
SO. Wrangelstr . 49

C, Spitlelmarkt 15
C, Rosemhaler Str . 14
Neukölln , Bergstr . 30/31
Potsdam , Brandenburger

Str 54
Charlottenburs , Wilmers -

dorler Str . 122/23

t



„
hntfatufcr

r Le/nen " uncf
G ebi/c/veb e/ttf
: V. Orünfz/d

öer/tn V < 3

■//oz/oer///r2pp
j &e/qrn/eä ' ef ' S' KO/fi

Ein gutsitzendes Kleid

bedingt

gutsitzende \ fyksdie

Sie werben i &s Richtige
in meiner großen
Auswahl finden

' 4 -
' ' > ■

�. . . r
;» -. • / - > >. s �

Damenwäsche
( unter Gesellschaftskleidung )

Hemdbeinkleider
Batist , mU feinen Venle . *4- 4 �
runf/en . . . . . . .. poh M. H » * **

Kunstseide , » fertig , �fATS
neun Farben . . . . . von Ft * ** *

Chinakrepp , vt ( fi m. farbig ,
neue Farben . . . . .von HL * Ä

B üsienhalter • Heip den
« u Balis ) und Trikot - Kansltelda

Schlupfbeinkleider
tu * Kunstseide und Reimeide

BüsienhctUer
Seidenband , Chinakrt ,
i einfachen und Luxu sau jfüh -

Scidenband -

und Perlband - Träger ,
tum Anhnip/eh mehrerer WisthesiUcke

Reinleinene Tisdtwäsdie
QeslditthondtadicT , Küdicnhandtücher , Wladiiüdtct

mii Webe fehlem
ganz besonders hilligt

TixfitSther y±SO fiOO ! Mmdiüdier - f - fö _ - fso
für 4 Personen ?1 * o i Oi cm groß . , . H -l ■L

\ Herrenwäsche

Tisdilüdier
. . . . 1

l STpSTm . IZ - - 14 ' ° 1 SÄi . . «

| 13 " - 24 . - 1 SÄ o . 55 - 0 . 80

Spitzen , Seidenband , Chinakrepp , Sei - l . .

. . . . . . . . .. . . . . .
im

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' rikot , in einfachen und luxusausfüh - = vr *, 111 5 T * T* * U A j

rungen in Jeder erfordernd , en Form, 1
Kaffce TlSdldCCkCn \ TeC - TiSUldeCken

| Weiß , mit AussdtnUfarbeit
= und Kl öppelspi ize. Rund ,- " iäOcm . . . Hlä . - fA m» » » « «I» * z

r; dentrikot ,

Weifigrandlg , rot - blau - gelb

IMYlOOt| Größe IM » 100 cm H ß- ßO < 75 I 6. - S6«
5 Gtise IMjkiJOan . . . KsJ | LnZFr 130 cm

1
Oberhemd , farbig Zephir
mit FaUcnrinsais and Klaoo - JC75

. stülpen . . . . . . .. . /iL /

i Trihol - Unierbeinkleid , fZS
| starhfädig Baumwolle . , ft *

| KrawaUertjSelbslbinder , rygg
\ reine Seide , schönt Farben ttum

Bettbezüge
\ ans gutem , mitietslarken
| Wäidia toff ; m. KnopfsMxiß
I 1 Ob erbet ,
1 Grßße 130X300 cm\ - < < 50
| JKlssen Gr. dOXOOcmj FL J . - F

Bettlaken
r avs bewährtem Haustadl ' Y50
l Größe 160X240 cm . . . *

| Badehandtücher
| Weiß Jacquard - Kriaset -
; Stoff , mit roter Borde - 180
| GrSßc 4SX100 cm 5

- � • - * r - >-XfV*- >> , w-,: - . . . . .• , - - - . -i V « vw �

Pelzhaus
leipziger Str . 58 1

verkauft

Pclzmänfcl ,

Pclzjackcn ,
Schals « Füchse , W ölfe

auf Teilzahlung !

VnV VtiatlnKv Herrenaarderobe ,
Damenaardcrobe , ®ummimant » l , (Bat-

Ibintn . Start ». BcUwasch », InItU «.
Tteppdecktn , Mödtl , «llchen , AarB,

f. . Neu-

:' f- Verkäufe

9tamaaaB - Rätnial41acB für ftauM «-
brauch vnb Dtw- rd «. Ztilzadluaa . Nt .
»aratar - Wertftan für oll « Sattem «
Emil Kalbarlti ff), m. b. d . Zrieortch .
kratze _ Hit , lux K48. _ _

_ _

Reift »rua » <Richter . Vra«iIlan >. Siegte «
ficitä -iSolöfllllfcbcctialttr . Aurcaudeaarfs -
bau » Lindner . Neukölln . Kail »«»
kkriedrich - Etratze MtZ? . _

*

Dckuhmarcn für verren . Damen und
Kinder »u billintien Preisen gibt ab
Martu ». Wallneribeaterlirabi 25. lfabr -
aeld wirb aeraKtet .

_ _ _ _

*

Tevaieb «, Diamndeckin . Tis - bdeaen .
Bettvorleger , LLuferttals «, vrachtuolle
Auswabi , erka billige Seleaenbeiien
ffitckier . Patadamertiratz « U». *

_SciljobtnE «. _ Stnbarwaaen . *

Ranateaarderabea . Pelzwaee ». Leib
bau » Natenidaler Tor . Linienttr . A» ®» ,
nur et »« Trean «. Sek« Resentdaler iZlratzc .
Aielenauemabl . Waltn/iegen li . —,
Vrackileremvlar «. trachte 15. —, Skunk ».
krauen ©ildtnaBIfe , Pclitiacken 78. —,
P«! , Mäntel , SSonataaarbcrodcn . Neue
Serrengarderaben . EnartvelZ « llaunend
billia .

__________

_

_ _ _

•

Betteaverkauf ! Reu , Betten 17. 80!
7Ü. S»! 27. 801 Prach - nalle ZO. - I M. « !
12. —J «In . ieimitf »! Keine Lombard -
war », «ettwöschel Tardinenl Tllll .
decken > Vei/nxtrenl svattbilli «. Leib-
bau ». Brunnenftratz « 17. _

*

Ulster . Augllg «. Rietenauswabl . wirk¬
lich billig « Breit «. Rmfnateiai 80. —,
Modeaniu « 85. —, Snarionilla « 28. 50.
Binde ! , gnmllidenllrabe 20 ( Stetiiner
«abntzof ) ,

TcU,abl »»g. Buvrx nwagen
Tritiablun «. Metallbetitlellen . Ball ,

Grabe tTranIiurierttrak « «7, vornüber
Marlusttratz «.

_ _ _ _ __ _ _ __ _ _

•
"

Drebrallen - Tetch ! - , Watzmanntirabe 8,
nabe Landsbergerttraki . Eleiirarallrn ,
Rietenauawalil , Drebrallen sämtlicher
ssabriiaie werden elektrisch umgearbeitet ,
R- ichsvatent . Leiswngafäbigft « Sveetal »
fabrik� Königstadtamt 870.

lerpich . Reichte verkauft tadtibllltg »
Teoviche , Brucken . Bettvorlagen . Diwan -
decken usw. Teilöablung gestattet .
Renkölln , Kaiser - lrriedrich . Strabe 5. '
~

Teppich . Schräge « verkaust gegen be-
anemste ZeÜ/adlung Teppich «, Brllcken ,
Diwandecken . Madraegardinen . Store »,
Bettdecken . Steppdecken . Bettaarlagen .
Läutrrtlasfe . gifälTct Strafte sech», am
Rotentbaler Pia ».

Großer BettevnerkaBs ! Rlesenaua -
B»abl . l2�0! 1S,S0I 21, - 1 Prachtvoll «
28,75 ! 33,50 ! 38, - ! Kisten 3 751 Bett -
federn 0,75 an . lsertigc Inlette 7. 25
usw. ! Steppdecken spottbillig ! Ptfina
Qualitätswaren . Beticnbaus , Brunnen .
strafte 115. »

Kanarienvögel ,
»erkauft billig
Tbamas straft « 20.

goldgelb , maasgrstn ,
Ritter . Neukölln ,

Kanartenbäbno , Auswabi .
Köpenickerstrafte 10.

Knöpke�
U/IO

Srafter Kinderwagen , fast neu . «u
verkaufen . Besichtigung ab Montag .
G. Luckmann . lrriedenau , Taunu ».
strafte 11. tSartenbäus 17. 1113b

Tbama », Rabmaschtnen - Svezialbaus .
Bkaff , Bbönir . Adler für alle Zweck«,
auch gebrauchte . tSelUablungen . La-
tbringerstrafte 80. Narben 8601. _ __

Damentafchea , Partpegsc ». Desuch».
taschen . Aktenmavven , Reisetaschen . Auch
Osin, «I »erkaus . Leberwarenfabrik . Drin -
genstrafte SO, Na-riftpsaft . �

'

Stepp - und Daunendecken verkauft .
fertigt an und beliebt Stepvdeckenfabrit
Lstttel , Grllnerweg 31. Königsiadt 7917.

Möbel. Wilbelm Petern
kölln. striebelstraft « 82

Ausgabe Untere , Peliwaren ist . >u
enarm billigen Dreisen an die Kund -
schaft »u kommen . Wir verkauten ieftt ;
Delimäntel , bochelegant . U8/ —. Pell -
sacken nur 86, —. ffrauenkragen 8. 78.
Walsagicgen 13�0. Schal », ffllchse 25, —
usw. siadlungeerleichterun «. Sveiial .
pellbau », Sbarloitenburg , Wilmers ,

341« ■Möbel . stabrlklager . flrledrlch -
strafte 7. Sveiseiimmer . 150, Eich«
mit Mabaaani . Bllfett mit Zaeette -
«lälern , bandactchnigt , Nuftbaum - Mase -
rung , 295. _ _ __ _

_ _ _ _ _

•

Ible > Möbel , lTabriB »««, Friedrich¬
strafte J. Schwere » Perren , immer .
reich aeschnfftt . 1. 00 breit , Elche. Dinta .
mal mit gestachener Platttante , schwerer .
runder Tisch, 2 SUndlederstribl « und
Arml- bnsesi «l . komplett aebeilt . nur
395 . —.

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

•

Klutlcffel > Garniwrrn . RindvsNeder ,
� �0 P�oient unter Zadenprei ». Klub »

d° rk "»raft « nur 113M4 . über »arsatt . mödelfabrik . Fruchtstrafte 86 sSchs- sischerneumann . '
«abub - fs . «iederlage Potedamerstr . 80». »

Windborst Mldeltilchlerei , Piunnen .
strafte 162. verkauft dlrctt an Privat «

Leibbasa , Reinlckendarferstratz » 155
Retteideckplaß . pertauft spottbillig
Movategarderoben . Pel. , waren , Damen -
Mäntel , FederbeltlN . Bettfedern , »eine
Lambardraar «. _

Staunenerregend ! Silberwöls «! Drei -
ftigl streu , fllchse! FUnffehnI Zadel -
fUchsel Ttunlelragen ! Monatsgarbe -
robel Prachtteppiche 21, —I Betten .
Stand 88 . —I Gardlnenlager ! (steine
Bersaftware . ) »«rnernfte T,il »aßlung !
Pkandjelbbau » Schönhauser Alle « 115
tRardrlngi .

______________

*

Pel , waren vom stSrschnermelster .
Pel , mäntckl . Pelglacken , Kerrenfpartvelic .
Krru, . . Silber - . Zabel - , «lasta - Fiichsc .
Tbtna - Zfrqen . Skunk », Amerlkantlch . .
Anstralisch - Skunkovauum , Muffen , Belg -
bllte , Bel/decken sowie alle Arten von
Bei , waren . Graft « Auswahl . R.
Michaelis . Berlin Nv. 18. Gräfte Frank -
furter Strafte 99. 1. Staq «, am Strau ».
bergerplaft . Bon 8 Uhr morgena bis
V_Uhr_abetifc9 geöffnet . _ _ *

SealationI Eigene Fabrikation ! Pel >
mäntel 150. —, Raturbikam . Persianer .
Nu- tria , Scalbisam . Del , lacken, all « Pel, .
arten . Riesenauswahl , Svartprl - e, Geh-
pctie . Autgpcl, «. Gelegenheiten I Maft -
anfertigung schnell, gut . billig . Ueber -
,engen Sie sich, Sio werden infrieden
sei ». Blauer Baior . Kaiscr - WiNielm.
Strafte 16, Eck« Dircksenstrafte ( Alexan .
derplaftl . _ Zahlungserletchterung . _

Sit stgunenl Maftanisige 78 . — bis
180. —, Paletat und Ulster 70 . — bis
110. —. Garantie für guten ®ift .
Schneiderwerkstatt , AllenNeinerstraftc 17,
Las 1 Treppen .

Lelhhgua Felebrlckstrafte 2. Gelegen »
beitstäuf «! Svertvel, «. Gehpel, «. Pelg .
mäntel . Pel , jacken. Fllchs « aller Art .
»norm billig ! Spottbillige Angeboten
An,! >ge. Ulster . Baletatz . Solen , in
bester Berarbeiinng . -

Getragen » Kerrengarderobe , tadellos
»rhaltcn . Gelegenheitskäufe in Pel, .
waren , grafte Auswahl , billlae Preise .
Leibbau » Spiegel , Ehausseestrafte 7. _ _ •

Monategarderabc . Loibrinaerstrafte 56.
«ine Treppe . Rosenthalervlaft . Bon
Millianarcn . Aeriten . Anwälten kur,e
Zeit getragene stavalleraarberabe . fabel »
Haft billlaö�Preis «. Anilla «. Taillen -
mäntel . Paletots . Frack . Smoking .
Sebrackaniilae , Sasen . elegante Sport -
Gehpel , e. stein Kaufzwang . Weitester
Wog labnenb . Bitte genau Sau ».
Nummer 56 beachten . *

FrackB«rl «tb - 3»stit »t , Friedrichstraft «
822 —128 , gegenüber Oranienburger -
stpafte . »

RIe wtederkehrenbe » Angebot . Wogen
Auflösuno de» GeWätta Mäntckl , So.
stüme, stlcp >er , Eompl. - t » enorm billig
,u verkaufen . t !7»arlottenstrafte 19 1
link ». Eck« Schllften strafte . _

ÄnHÜge, getragen . ,ut Arbeit , Mittel -
figur , vetckauft Lehmann , Treptaw .
Schmollersttafte 9. Laben . llsll

«urstfatrlk an Zentralbull « 3806 per-
kauft Sichharn . Wilhelmstrafte III . vart .

Drmbiger » Möbel - Rlederlagen , August -
straft «, nur 1717 », am Ralenißaler Tor .
und Sahen , ollerndamm 196, Eck»
Ubland straft », Epeise , immer , »cht Sich«,
Büfett mit stristallspiegel , Standuhr .
Bimbamwrrk , schwerer Aus,uatisch ,
8 Lederstlibl ». komplett gebeigt . ? i5 . —.

Gemblger , Möbel - Niederlagen , August -
strafte 17/17». Sausnummer beachten .
Rotentbaler Tor und Sahen , ollern -
dämm 198. Ecke Uhlaudsirafte . Speis, «
»immer , echt Eich«, innen Mahagoni .

!moderner VitrincnaufsäK , mit Kristall -
saeetten , voll « Türen und Silberlaslen .
Maserauflaarn , reichgeschnigte aparte�Kreden, . schwerer Ausiugtisch , I Lebe »
stilllle . komplett gebeizt 150 Mark .

Sprechmaschtaea unserer neuesten
Konstruktion adn « lebe » Rebengerausch .
Eichen - Schrank - Appara ! , von öS Mark
an. Sauden - Lprechmaschinen von 22
Mark an. Lerien - Apparat « 9. 50, 12.
18 Mark . Durch arofte Serienfabrika -

lere Leistunaa -tion und stasfaeinkapf unsere
fäbigkeit . 6000 fertige und unfertige
Svrechmaschinen . 100 OOOd« Vesta ndleil «
«uf Laaer , wie Werke , Tonarme . Räder

. ufw. Billigst « Bezua »guell » für Wieder -
svctkäufer . Bestchtlguna unserer Muster -
- usstellun « phn « stauliwang «rbeten .

' Lckiul, u. Gundlach . Mlln , strafte 18.
dicht am Alerandervlaft . '

Möbel . Graftlöaer in Spelle , immern .

Serren, immern schlaf , immern . stücken
>>i,elmöb «lv . Lualttätearbeil aller -

billlaft . _ Besuch unbedinat lohnend . _ _ '

Miebel - Baebel . Sranienstraft , 88 sMo-
rigvlabl Fabrikgebäude . Acufterft ni«.
driae Preise kür einfache und elegant »
Schlafzimmer . Saeis «, immer . Srrren -
»immer . Küchen. Bücherfchränk «. Sck' reil ».
tische. Büfett «. Anrichten , runde Tisch «
Standuhren . Ankleibeschrönke . all « Grö-
ften, Sasoa . Ruhebetten . Soentueu
Zahlungeerlelchteruna .

_ _ _ _ _ _

__

_ _ _

*

Teilzablung . Sardinen . Stove », Bett -
decken. Steppdecken . Diwandecken . Tep .
pich: und Möbel ieder Art , arrin « An-
ählung . beauemc Abzahlung . Möbol -
>au» Luifenstadi . Köpenicker Str . 77/78.
Eck- Brllckensttafte . _ __ __ _ _ _ *

RibeUeebit und bar an tedermann
kleine Anztablung . Gärisch . Eiralauer .
»lat 1 Schlesischer Babnbaf _ _ _ •

stank » rrenila »! Reuer saurnierier
deeiillriaer Ankleikeschronk . 180 breit ,
mit Spiegel . 105, —. Reue fournierte
Bettstellen mit B- Itentbaden . dreiteilige
Auflage . 55. —. Reu » faurnlerie Rackli,
tisch« mit Marmarplatte 15. —. Ruft-
baum- Waschloilette . welftcr Marmor .
7?. —. Nuftbaum - Umbau 38 . —. Umbau -
BlUchsofa 15, —, Säulenbsifett 75. - .
Dlylamat 18, —. Reue kamvlclte Küchen.
19? breit , nur 88, —, Schlaf , immer .
löst breit , weifter Marmor , D: ell
auflagen , mit Krtstall - Faertte - Sviegel .
nur 825 . —. Echt eschene ER, immer mit
6 Lcberstühlen 815, —. Serren , immer .
150 breit , 863 —. Ricsenaiiswahl in
a! n,elm »beln , Renaissance - Möbeln . iom-
»letlen Einrichtungen , modernen KIlckien.
Möbelbau » Gattlieb , Rügencrstrafte 13.
Bohnbaf Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Groft - Berlin » frei Kon». -

Gelegenheit . Kleiderschrank 18�
Bertita 15. —, Waschioilette 15. - , Frank -
furter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
Küchen 21. —. Möbelban » Gattlieb .
Rüaenerstrafte dr «i,ebn . _ _ •

Elegavie Schlei , immer und Speise -
, - nimer , Slluelmöbel fabelhaft billia ab
Fabrik gcae » Teilzabiung . N. 93.
Schnlstrafte 35 in . Neukölln . Delbrück .
strafte 58' 57, »

Patentmatrag - n, Anflegematraften . Me-
tallbetten . Ehaiselaugues . Walter . Star .
garderstrafte achtzehn . _ _ _ •

AnNeidescheövke 110 —, englisch « Beli -
stellen 18. —, BIllschsofa », Einzelmöbel .
Zablunaarrleichierung . Stein , nur An»
klamerlttafte 20. -

Teil,abinng . Möbel seder Art . " Ee-
rina « Anzahlung , beaueme Abzahlung .
Möbelhaus Luifenstadt . köpenicker -
strafte Tins , Ecke Brückenftrafte .

_ _ _

•
Möbillpeichee . Reue und gebraucht »

Möbel . T«Il,ahl »na ahne Aufschlag .
Lllbawstvafte 95. Geöffnet bi » 7. •

Teil - uchlun «. Beauemc An- und Ab-
»eblung , komplett « Zimmer sowie Ein -
»elmlbol aller Ali bei weiigebendster
Garantie . Mar Friebeberg . BMow -
straft « 21. am Sachbabnbof . '

Schlafzimmer Ieder Sol�trt , aller
Gröften . billig . Ruhebetten 20, Tep¬
piche 2x3 15, Bettoarleger 1�0. Ruhe -
bettdccken 20, Tischdecken , Läuserstaffe
3. 75 Geld mark. Möbelhaus Kamerllng .
Kavanlenallee 58. »

«vNeidefckirauk 100. —, Büfett 90. —.
stttstschfofa 50. —, Schrelbttsch 50. —, eng .
lisch « Bettstellen 60. —, Kleiberfplnd
10. —. Kücheneinrichtung 80. —. Sellin .
GartenNrafte 26. - 22' 8*

Teilzahlung . Komplette Zimmer ffiw
zelmöbel billig . Wenger Marstlius »
strafte 8 fAIerandervlatit . Graft , Frank .
furierstraft » fechsundflinfzia . '

stggfen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kenpen . Kalosialer Preis -
abbau . Zahlung nach Uebereinlunft .
LIchtentbal , SQ. . Qranlenltrafte ll «.
und NW. . Luttensirafte k. _ _Gegr . 1879.

Ehalfelanguedeckeu 9 —, wunderbare
Wandbehänae 5. —. Pappelallee 12. *

SchlaichgiseloBaucs , Bettchailelonaues .
Ehalselongnrsbecken 9. —. Wandbehänae
5. —, Patenimatraben 16. —. Polsterauf -
lagen . Wochenab,ablung 8. —. Pappel »
alle « 12; Pankow . Schmidtstraft » 1. _ _*

Metallbetten mit Auflagen 28. —.
Pavpelalle , 12; Pankow . Schmldtstr . 1.
�Te IlzahlNog�fuIont� Möbel - Milch . _

«
Teilzoblung . billig Möbel - Mifch . '

Teilzablung .
'

reell . Möbel - Milch '
Grofte Frankfurterltrafte 15/16 •

Auf Kredit erbält tedermnnn im alt -
renommierten Unternehmen Möbel - Gohn .
im Osten : Große Frankfurter Strafte 58
<5 Minuten vom AleronderpsgiO ! im
Narben ! Babstraft « 17/18 (5 Minuten
pam Bahnhof Gesundbrunnen ) , mit
Nelnster Anzahlung und denkbar Iel »i «.
llen Wachen - aber Monatsraten , auf
lang » Zeit »erleilt , die iedermann den
Kauf bei mir unbedlnat inöalich machen .
tamplette Schlafzimmer . Sveife , immer ,
Srrrenzlmmer . sämtliche Ergänzung »»
möbel in Ruftbanm . Eich«, weift . Bal -
stermäbel . Korbmöbel Teppigte , Gar¬
dinen . Rlesenausmabl In Damen - und
Serrengarderebe . Bekannt grölte Rück¬
sicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Dembizer , Möbel- Nieder . ' agen . August .
17/17». unb Scdenzallern -strafte .

da mm
nur
196. Schlatttiumer , echt Eiche ,

arafter . dreite ' . liger Anklcidelchrank mit
Sristallspieael , üScickttoilitt « mtt wsiftem
Marmor , schwer « Betten mit dre-. teili ,
am Drellauflagen . Gpdeltnstllhl ». kom¬
plett 550 Mark .

Dembiger » MSiel - Rieberlaaen . Sahen -
,allerni >amm 198 und Auguststraft «, nur
17/17o, Serren , immer , «cht Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mtttettür mit
Kristallfarett - N. reiche Bildbauerailletken ,
arafter Diplomitt , runder Serrenzimmer .
lisch, schwerer Armlehnstubl . Rindleder -
ftühle . komplett gebeizt , 395 Mark .

Dcbi » Mbbelspe ich««, Ehertner Sir . 81,
am Rofenthaler Tor , liefert zu Engrop -
preisen und btguomen Zahlunasbedin .
gnnaen Speise , innner , eckrt Sickte, innen
Mahagoni , moderner Bltilnenaufsal .
mit geschliffenen Äristalliaeetten , voll «
Türen . Silberkisten , ganz apart « Kre-
denz, schwerer Auszuatisch , 6 hohe Rind »
lrberstühle . komplett 575, — �

Deb! » Möbelspelcher , Ehormpr Str . 81,
am Roscnthaler Tor , liefert zu Enaro »,
preisen Serienzimmer , echt Sich«. Bi-
bllothek . breitvrig . mit schweren stristoll -
saeetten , arvfter Diplomat , komplett mit
Rlnblo�ersttihlen unb schwerem Arm »
lebnsellel 195 . —. Grofte Auswahl <ruter
Schlafzimmer zu bllliarn Preisen , de-
anem«� Zahlungsbedingungen . _ __

Sie brauchen Einzelmöbel zur Sraän -
«tttfl Ihres Haushalts . Wir liefern
Zhnen auf beouemste Teilzahlung
Schrank «. Bertikas , Tische. Stühle .
Ruhebetten . Büfetts , Kredenzen , Slanb -
nhren . Sofas , Sch' eibttfche . Biblio -
ibeken . Riefenauswahl ! Billigste Breisei
Moabl�er Kredithaus . Turmstraf
ein « Treppe . _

Mustkinitrutneuie ans erster Land .
Sä' üler - Biolinen 5. 50 Vrchester - Piolinen
11. 50. Gitarren S. SO, Lauten 16. 50.

i Celli « 88 - , Wiener Akkordions . Ein -
jreider . 1 Baß . 8,90. Deulfche Akkordions
0nre : t *e , 2 Baß . 1. 75, Diener AHot .
btsn «. Zweirolher , 8. Saft . 18. 50, Dan -
donten , lOltönig . 95. —. Sprechmaschinen
eigener Fabrikation , neuest «. Konstrul -
tian . gut « Zastrumente . 9. 50. 12 . —
18. —, mit Saud « 22. —, Eiche, Eichen .
Schraukapvapate 39. —. 10 000 Instru -
nrente fertig nnb haldiertia stä - dia auf
Lnaer . Billigste Be, »i »ouell » für Wie»
derverkäufer , Besichttaung unserer
Ausstellung ohne staufzwang erbeieu .
Schul , u. Gundlach , Münzstrafte 18.
dich f . . Aleran derp la b ._ _ _ _

_ _ _ _ _

»

Piavs ». FlSgel . erstklassiges Fabri -
kat beaneme Zahlungsbedingungen .
Räiuhildt - A. - G. - Gaefte . B. 9. Pots¬
dam erstrafte 1Ä>. _

*
Pianos , preiswert Teilzahluna . Ga.

rant ! » für Qualität . Bermletuua . Babri .
Hauptstraße 1, Eck« Geunewoldstrafte . '

Piano », prächtige Instrumente be-
oueme Zahlweile . Sachter . Oranien -
buraerstrsfte 12 _ _ _ _

•

Ralenzablung .

Köoeaicker «aschaa stall . H. Stephan .
Köpenick . Bahnhafsnafte . 28 , wäscht leb «
Art Wasch« sauber und billig . Garan -
ttert kernen Bertausch . Parzeioer de»
Inserat » 8 Proizent Rabatt . _ _ 11125

Hausreoaraturen an Fuftböden . Trep -
Pen, Fenstern , rllie » führt aus Tisch-
lere ! Grllen , Linienstraß « 17, Schön .
hausettar . _ 1119»

Wässterei Kubasch . Köpenick . Grli-'
nauerstrafte 15. Leibwäsche 15, geefter
Be/wa 89. Atbolung Donnerstag , il ■

Aufpelsterunn , Matraften . Sofas 5. —
an. lstanske . Frausecktistrafte 18. Hup, .
bolbt 3791.

_ _ _ _ _ _

Perfekte Schneider lu empfiehlt st » in
und aufter 5cm Lause . Reh. Elbe - -
selderslrafte 8, Gattenhaus . lllld

smsmmE

t grofte » Zimmer , möhltett ad- , Ire .
mit stücheubenuftung zu ver - nie/en .
Ärckeler . Sttausl - err . verlöngert « Lil -
belmstrafte . Haltestelle Walfs - al der ...
Ekraftenbahn . halb - und «instünbliö e

'

Fabrverbindung nach Berlin Schsi' i ' chir
Bahnhof . _ _ __

_ _

Möblierte , Borberzimrner für Herrn
,um 1. Dezember ve- riiet «t Situlj »,
©ienerfteofte Ä. vorn m, :

Dianas preiswert .
Prinzenstrafte 52.

Preise !

atz�öl .
Au, »ee FSlle unserer stönbl - en Kaick.

geleqenheiten : Heveen , immer . . Welirutt ,
relchacschuld ' e Bibltatliek . etwa 2,50 Me-
ter breit , schwerer Diplomat mit «na-
lischen Auszügen , kamvlett mit Tisch
»nd Rinstlederstühlen 619 Mark . Der-
liner Möbelhaus . Morift Si - fchvn,zg
Südosten , Skalifterstrafte 25; Hochbahn
Ksttbuller Tor .

_ _ _

•
Schreibtisch . Eiche. verk - "st Remse '

�i >ckIcrmei Ner��Pei erahurger stra ft «�86Ist
Möbelwichert . Sltoste - strol « 29. «mv.

fioblt moderne eichen « Speisezimmer .
Rilsett IM Sllctft , Pttrinenaufsaft mit
Kristallfaeetten . sttebenz , schwerer Zwei-
-"g' ilch . 6 Hobe Rindlez - - - ""' - ' - 17'
Mark . Frklliefernng . Schlafzimmer .
Herrenzimmer . Küchen . Grofte Aus .
wähl , niedrigst « Pieif «, _

»
Wcibngcht «verkauf . Kreuopdon . der

neue , erprobte Sprechapvarat . direkt ab
Fabrik obn « sez-en Zwischenhandel bei
mn , gerinmr An/zabluna und kleivOen
Raten . Tischavparatt von 25 Mark
an. Jeder Anna rat trögt unsere Fabrik .
marke , dretiähriae ©a - wtie . Ein Plat .
' enforttment . 20 Stücke . 25 Mark .
Jeder Käufer erhält ein Weihnacht ».
nctckwnt im Wette von 10 Mark . Ans -
stelli - ngsräume nur in der Fabrik Freier
u. Ca. , Liefenfkraftc 3. Ecke Ehaulfee -
strafte . JSof patterr «. _ _ •

Gebieoene Möbel , mertt den Safti —
baut Gleifer . Alepanderplat . Alepander -
strafte 12.

aE3BZB332aei
Klavier », tadellose Berarbeitung . lang

lähriae Dar- . ckie . Teilzahlung gestattet .
Se- cr u. Ca. , Pallaastrafte 9, an der
Potsdamer strafte , u. Bninne - r strafte 191
1. Etage , am Ras «nthalcr Plaß . *

viauvO preiswert . «lapiermach «;
Livt Brunnenstrafte 85 '

SprechmasSinen . MnstkinNrnwevt ».
wie Manballnen . Gitarren Zithern .
Blalinrn uf » eigrner Fabrikattan im.
mer nach zu wirklich abaedarrten Brei ,
l «n. Schul , n. Gundlach . Nünzstr . 18.

K' dtt FAhrräder 1 J

Markenrödee , Anzahlung 30, —, wöchent -
lich ic ~, «noch . Gneilcnausiraft « III . *

Kaufgesuche
Zahnarblll «, auch einzeln « Zähne , so-

wie Gold- . Silberbruch . Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Hermann
Wiese. Artilleriestrafte 30� >

Provisiono - Bertreier zum vettauf von
Berufstväsch « für Geschäft ». Bttttebe
aesucht . A. K. Z. , Berlin W. 30. poi' .
lckaernb . _ _ _ __ _ _ _ _11166

Musterentwersttin , weich« in Strouft - ,
Reib»«- . Parodie » und Phantasiefc�ern
selbst!! rrdia Muster für Süt « und Klei -
d«r entwerfen kann , bei hohem Gehalt
gesucht . Anaebot « unter W. 50 Haupt -
crp »ditio » de» Barwätt ». 1817b

Fahrräder kaukt Linienstraß » >»
Zahngrbisie . Edelmetallbruch . Queck»

silber . Zinn , Blei , Sikberschmelze
Ehristianat . Köprnickerstracke 20« lMan »
leuffeltitoft «) . *

SerkzeuvmaschlBen kauft ,
Weift . Fifcherstraft « 3st

verlauft

Töciligen ,
selbständig arbeitenden 2

Steindruck- s

Maschinenmeister
tu ongcr . chmcr , gut bezahl er <

Douerfiellcng fctoil gelndit 1

Vereinigte Kunst-Institut ?,
jp Schtf neberg . Feurigstr 53. G

Berli » Schoos. Fremde Sprachen . Leip .
»ige ! strafte 123». Ecke Wilhelmstrafte ,
Tauenbienstraße 19>. Einzel » und Zirkel -
untirttcht . Eintritt ieberzeit .

_ _ _ _ _ _

•

Schnellkurie . Englisch , Französisch .
Deuisch . Karrelvandenz , Auslandsliiidi -
um. Urbanstrafte 178.

_ _ _ _ _

Einjäbriakurse , Balksschüler . erfala -
sicher . � tlebanstrafte 178.

_ _ _ _

•

Tanzkurse , Einzilstunden . Reaehr ,
Wismirsdarf , Güntselstrafte 12. Ubland
2698� _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

_ _ •

Hunderte unsever ausgebildeten Bor .
fülirdamen besetzen nachtueiolich besibc -
zahlte Stellungen der «anfctiian . Grafte
Erscheinungen , auch stark », sucht drin .
g»nb zur Ausbildung einzig viettährig
behördlich aemeldeles Manneguin - Lehr »
inlchtut , nur Pallasstrafte 28. Anfangs -
geholt etwa 180 . —.

Tüchtige

Händler
gegen mit enDerd - enst
mchi Pcrtiurr Bttu -
deuwertflätt «, Reue
Srünitr . 27. 11-1 Uhr

MlMtiLiiriiiizz .
auch sal' che. die schon
anderweittg gelernt
haben , stellen ein

Otto Cubikj .
Banzchiaiierei und

Sctgraana Eijtu »
inabel - Fabrii ,

Reue Köv. tgftr . 85.

Flügel , Pi »Bo«, ««brauchst 875 - - an.
Rabenstein . MUnzstr . 10, _ _ «

Cigna «, Oualltkltswar « au « einen ««
Fabrik . Flügel . Harmoniums , grofte
Auswahl in jeder Preialgg «. Zahlung ».
erleickterung . Mar Adam. Inhaber
Otto Waltersbarf . Münz straft « 18. nahe
Aseranderpla ». _

«
Ploua ». «rstkigssi , im Ton , »«rkartkl

zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung
Neukölln , Scmonnlbeftt <1. *

Drei Säle für Vereine , Hochzeiten
und Festlichkeiten frei . Berelnszia�mcr .
Sihunassäle . Zuliu » Lübeck. Ettri . Fest .
sill «. Dresdenerftr . 5T Moriizplah 1882.

DampfwatchanftaU „Merkur *. Frank -
furter Allee 307, Könlastad 2829. wäscht
lebe Art Hau»- und Leibwäsche scho-
ncnb und sauder ahn » Anwendung
scharfer Mittel . Abbalung täglich . _ _ •

. . Harwovig . Länger - , » cippellm , mo¬
dern , Potpourri ». Einzelvarrcäoe für
Vereine . Gewerkschaften . Jahn . Ritters .
dprfezstraß , 18. _ _ _ ___ _ _

_ _ _ _ _

i/n
«ertrauen avsä « Auskunft Frauen .

Mädchen . Lanaiährig « Erfabruna lärzt -
lich). valff . Wienerstrafte 20. Per .
tol m, 2 Treppen , Görliter Bahnhof .

landl &if I
Z Brunnsnstiafle i9 - S1 *
♦ ♦

Eurem T« U unterer beuriaen Stadl .
auflas « liegt «l » Prsspett der »ettschttf ,
„ Bz aue - ivelt " bei, worauf DU vvl - r »
8«f ( t ttfaalXM HIbb «1( m,

�
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